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Vorwort 


Im Juni sind es 40 Jahre, daß ich nach dem Tode meiner Großmutter den Meierhof in Lau¬ 
fen übernommen habe. Dieses Erbe kam vollk ommen überraschend für mich. Zum Teil waren 
es wirtschaftliche Überlegungen, in der Hauptsache aber meine leidenschaftliche Gartenpas¬ 
sion, die mich veranlassten, sofort eine Gärtnerei anzufangen. Daß es sich dabei hauptsäch¬ 
lich um Stauden handelte war klar, da mir dieses Gebiet das weiteste und interessanteste 
erschien. In den vergangenen 40 wechselvollen Jahren musste der Betrieb zweimal vollkommen 
aufgebaut werden, und wenn er heute in der jetzigen Form ist, so wäre das nicht möglich 
gewesen ohne die Einsatzbereitschaft meiner Mitarbeiter. 

Tausende von Pflanzen sind von hier aus in alle Welt gereist. Wo mögen sie überall stehen 
und wen erfreuen? Wieviel geliebte Gärten sind in den schicksalschweren Jahren unterge¬ 
gangen, aber es sind neue erstanden, die für den gehetzten, modernen Menschen vielleicht 
sein letztes Refugium sind. Darum scheint mir eine Gärtnerei nicht nur ein Gelderwerb, wie 
viele andere, sondern eine Aufgabe, die trotz aller, zuweilen nahezu ungeheuren Schwierig¬ 
keiten, zutiefst beglückend und verpflichtend ist. 

Der neue Katalog ist in der Beschreibung etwas ausführlicher und gibt Hinweise für Kultur und 
Nachbarschaften. Wir haben uns bemüht, die Nomenklatur auf den jetzt gültigen Stand zu 
bringen, wobei wir uns klar darüber sind, daß es noch manche Änderung in den nächsten 
Jahren geben wird. Dieser sehr umstrittene Punkt wird wohl nie zu einer endgültigen Lösung 
kommen. 




Sortimente 


Alle Pflanzen werden mit Namen geliefert 
A Polster- und Rasenersatzstauden 
B Steingartenpflanzen, reichhaltige Auswahl 
C Besonderheiten für den Steingarten 
D Halbhohe Stauden 
E Schnittstauden 
F Schnitt- und Rabattenstauden 

G Schnitt- und Rabattenstauden, beste Sorten einschließlich Neuheiten 
H Halbschatten- und Schattenstauden 
I Bodenbedecker für Halbschatten und Schatten 
K Pflanzen für Teichrand und am Wasserbecken 

Allen Iris-, Lilien- und Taglilienfreunden sei aufs herzlichste empfohlen, Mitglied der Deutschen 
Iris- und Liliengesellschaft zu werden (Vorsitzender Herr Haid, Leonberg bei Stuttgart, Justinus- 
Kerner-Straße 11). Für einen Jahresbeitrag von DM15.— bekommen Sie ein sehr gutes Jahrbuch, 
mehrere Nachrichtenblätter und einen neuen Freundeskreis, mit dem Sie vielerlei Gartenerfah¬ 
rungen austauschen können! Es ist eine echte Bereicherung und lohnt sich wirklich. 

Wer das beste Staudensortiment und allerhand Sträucher und Rosen in schöner Pflanzung sehen 
will, sollte den Vergleichsgarten der Lehr- und Forschungsanstalt für Gartenbau in Weihenste- 
ohan bei Freising besuchen. Er ist lehrreich und und schön zugleich und für jeden, auch den 
Nichtgärtner beglückend. 
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Acaena, Stachelnüsschen 

Von Neuseeland stammende, anspruchslose Bodenbedeckungspflanze für Stein-, Heide¬ 
oder Immergrünengärten. Für trockenen Standort. 

A buchananii, 5—10 cm, VI—VII, —f), \A Kleine, graugrüne, rosenartige B, maß. wuchernd. 

A microphylla, wie vorige, B aber braungrün, stärker u. schneller wachsend. Zierend durch 
braune „Stachelnüsschen" im August. 

Acanthus, Bärenklau 

mollis, 100 cm, VI—VIII, , \ Dekorative Pflanze aus dem östl. Mittelmeergebiet, de¬ 

ren B das Vorbild für die Kapitelle der griechischen Säulen lieferten. Weißlichrosa Bl 
in Ähren. 

Achillea, Schafgarbe, Q, höhere Sorten für V 

Die Gattung der Schafgarben umfaßt die Silbergarben (weißbl.), Goldgarben (gelbbl.) und 
roten Schafgarben. Alle haben mehr oder weniger gefiederte B und meist doldige Bl- 
Stände. Sie duften aromatisch. 

chrysoleuca, 20 cm, V—VI, VA Hellgelbe Dolden über feingefiederten, graugrünen B. 
clypeolata, 40 cm, VII—VIII. Vom Balkan stammende Goldgarbe mit farnartigen, grauen B 

A conjuncta, 20 cm, VI, \J. Kleine, silbergraue B und ziemi. große, weiße Bl. 

filipendulina ’Coronation Gold’, 100 cm, VI—IX, wertvolle Goldgarbe mit graugrünen B. 

— 'Parkers Varietät’, 120 cm, VII—IX, große, gelbe Bl-Teller, zum Trocknen geeignet. 
N: Eryngium, Nepeta, Helenium, Delphinium. 

Hybride 'Kanarienvogel', 40 cm, VI—VII, hellgelbe Bl und grüne Schafgarben-B. 

— ’Moonshine’, 60 cm, VI—IX. Auf verzweigten Stielen schwefelgelbe Dolden mit be¬ 
sonders großen Einzelbl. Schönes Silberlaub. 

millefolium ’Cerise Queen’, 50 cm. VI—VIII. Kirschrot blühende Sorte unserer heimischen 
Schafgarbe. 
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petraea, 20 cm, VI, Polsterbildende Silbergarbe mit graugrünen B und weißen Bl in 
Dolden. 

ptarmica ’The Pearl', 70 cm, VI—VIII, dichtgefüllte weiße Bl in Dolden auf straffen Stie¬ 
len. Starkwachsend. 

Aconitum, Eisenhut, 0—4 X 

Alle Eisenhüte lieben einen kühlen, feuchten Humusboden. 

napellus, 120 cm, VII—VIII. Der bekannte Eisenhut aus den Alpen liebt viel Nahrung. 

N: Juli- und Augustsilberkerzen, Anemone japonica, größere 
Schattengräser. 

— 'Sparks Varietät’, höhere und dunklere Form voriger, 
wilsonii, 150 cm, VIII. Amethystblauer Eisenhut aus China. 

Aethionema, Steintäschel, V—VI, O, Q. 

A Hybride ’Warley Rose’, 20 cm, kleines Halbsträuchlein, mit nadelartigen, blaugrünen B 
und leuchtend rosa Bl. Verlangt sandigen, durchlässigen Boden. 

A — ’Warley Ruber’, wie vorige, aber dunklere Bl. 

Ajuga, Günsel, IV—V, 15 cm, O——0 

A reptans ’Atropurpurea’, purpurblättrige Form unseres heimische’n Günsels. Aus den Pol¬ 
stern erheben sich blaue Blütenkerzen. Sehr wertvoller Bodenbedecker. Verträgt Trok- 
kenheit. N: als Kontrast graulaubige Polster u. Gräser, Linum flavum. 

Alchemilla, Frauenmantel, 30—50 cm, VI, C:—0, X- 

mollis, großblättriger Frauenmantel aus den Karpaten und Transkaukasien. Zwischen 
den dekorativen, graugrünen B erheben sich grüngelbe Bl-Trauben. Anspruchslose, 
wüchsige Pflanze für Naturgärten. Interessant im Morgentau und für Sträuße. 

N: Farne und Schattengräser. 
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Althaea, Stockrose, 200 cm, VII—IX, Q. 

Alle Stockrosen sind zweijährig bis staudig, wünschen einen nahrhaften Boden. Ver¬ 
wendung in ländlichen Gärten und an Mauern und Zäunen. 

ficifolia, feigenblättrige Malve aus Sibirien mit ungefüllten Bl in verschiedenen Farben, 
härter als folgende. 

rosea ’Pleniflora’, diese aus dem Orient kommende Prachtstaude gibt es gefüllt blühend 
in vielen Farben, von weiß über rosa bis rot, auch gelb. Die B werden leicht vom 
Rostpilz befallen, was die Bl nicht beeinträchtigt. 

Alyssum, Steinkraut, O» alle 0 

Wertvoller, anspruchsloser Frühjahrsblüher für Steingärten, Trockenmauern und Einfassun¬ 
gen. Unentbehrlicher gelber Partner für alle andersfarbigen Frühjahrsstauden. 

N: Blaukissen, Schleifenblume, Teppichphlox, Arabis, rote Tul¬ 
pen. 

A argenteum, 30—40 cm, VI—VII. Sommersteinrich. Große Dolden über kleinen graugrünen 
B. N: Santolina, Scutellaria baicalensis. 

A montanum ’Berggold’, 15 cm, V—VI. Berg Steinkraut mit niederliegenden Stengeln und 
goldgelben Bl. 

A saxatile ’Citrinum’, 30 cm, IV—V, wundervolle, hellzitronengelbe Sorte des Felsenstein¬ 
krautes. 

A — ’Compactum’, 25 cm, IV—V. Etwas niedriger und goldgelb. 

Anaphalis, Silberimortelle, VII—IX, Oi ö 

Aus Asien und Nordamerika stammende Pflanze mit lanzettlichen, graufilzigen B und 
weißen, kleinen Strohbl., welche sehr lan ge schön sind und sich auch zum Trocknen eig¬ 
nen. Für Heidegärten und andere sonnige Gartenplätze. N: L i a t r i s, S a I v i e n, I n u I a, 
F e s t u c a. 

margaritacea, 50 cm, stark kriechende Art für größere Flächen. 
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A triplinervis, 25 cm, kleinere und nicht wuchernde Art aus dem Himalaja. 

Anchusa, Ochsenzunge, O« X 

Kräftig wachsende, blaublühende Pflanzen mit rauhaarigen B. Liebt tiefgründigen Boden. 
Nicht überall winterhart, aber unentbehrlich durch die einzigartige Farbe, 
azurea (italica) ’Loddon Royalist’, 100 cm, V—VI, großblumig, leuchtend blau. 

— ’Opal’, 120 cm, hellblau. 

— ’Royal Blue’, 80 cm, großblumig, enzianblau, durch kompakteren Wuchs wertvoll. 
Androsace, Mannsschild, Q —£), {] 

Aus kleinen Blattrosetten erheben sich Blütenstände „klein wie Puppenphlox'' (Foerster). 
Wir führen nur wüchsige Arten, die sich gut für Steingärten eignen. N: kleine Ve- 
ronica, kl. Iberis, Draba. 

A sarmentosa, 15 cm, V—VI, Chinamannsschild, mit wollseidigen Blattrosetten und rosa Bl- 
Dolden. 

— watkinsii, dunkler und zierlicher als vorige. 

sempervivoides, 5 cm, V, Zwergmannsschild vom Himalaja, ein „Puppenzwerg vom grös¬ 
sten Gebirge der Welt". 

Anemone, Anemone, alle 0, höhere Sorten X 

Die Anemonen sind sehr vielgestaltig und die Kulturansprüche dementsprech, unterschied¬ 
lich. Die Waldanemonen wollen lockeren Humusboden und Laubgehölzschatten, die Pulsa- 
tillen lieben Sonne, die Herbstanemonen einen geschützten, nicht zu naßkalten Boden in 
Sonne und Halbschatten. 

hupehensis ’Praecox’, 40 cm, VIII—IX, rosablühende Herbsfanemone aus China. 

— ’Septembereharm’, 60 cm, VIII—IX, ( , rosa Blüten von besonderem Zauber, 
japonica, japanische Herbstanemone in China seif Jahrhunderten in Kultur. In strengen 

Wintern etwas schützen. N. Gräser, Silberkerzen, Farne, Aconitu m, 
Fuchsien. 
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— ’Honorine Jobert’ 80 cm, VIII—X, 4), reinweiße, einfache Schalenblüten. 

— 'Königin Charlotte’, 100 cm, VIII—X, O# seidenrosa, große Blüten. 

— 'Wirbelwind’, 80 cm, VIII—X, f), weiß, halbgefüllt. 

A pulsatilla, 25 cm, III—IV, O- Bekannte, violette Küchenschelle. Die Fruchtstände bilden 
auch eine Zierde (Teufelsbart). 

A — 'Weißer Schwan’, weiße Pelzanemone. 

A sylvestris, 30 cm, V—VI, f), weiße Frühlingswaldanemone, liebt kalkhaltigen Boden. 

vitifolia ’Robustissima’, 100 cm, VIII—IX, t). Rosa Herbstanemone. 

Antennaria, Katzenpfötchen, 15 cm, VI—VII, Q, 0 

A dioica 'Rubra', rosarote Bl. über grauen B-Polstern, guter, ausdauernder Bodenbedecker 
für trockene Lagen und leichten Boden. 

Anthemis, Kamille, O, X. 0 

A biebersteiniana, 25 cm, V—VI, Silberkamille mit gelben Margaritenblüten und fein zer¬ 
teiltem Silberlaub. Verlangt durchlässigen Boden. N: Veronica, Sedum Pur¬ 
purteppich, Sempervivum. 

tinctoria 'Grallagh Gold’, 60 cm, VI—VIII. Diese Färberkamille hat goldgelbe Margari- 
tenbl., welche wertvolle Schnittbl. sind. Nicht ganz dauerhaft. 

— 'Mrs. Buxton’, 50 cm, VI—IX, etwas kleinblumiger, heller im Gelb. Sehr lange Blüte¬ 
zeit. NeueinfDhrung! 

Antirrhinum, Löwenmaul, O. 0 

A glutinosum, 15 cm, V—X, dieses kleine Pyrenäenlöwenmaul hat graue B und weißgelbe 
Bl. Für warme, geschützte Plätze. Dort sehr dankbar. 

Aquilegia, Akelei, O—X 

Akelei will einen guten, nahrhaften Boden, am besten in halbschattiger Lage (wo sich 

die Bl länger halten). Schön zum Verwildern im Halbschatten. 
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alpina ’Superba’, 70 cm, V—VI, dunkelblau. 

Hybriden: sie blühen alle VI—VII, 60—70 cm hoch. 

’Crimson Star’, weiß mit rot 
A ’Helenae’, blau mit weiß 

’Mc. Kana Riesen’, sehr großblumig, langspornig, in vielen Farbtönen. 

Arabis, Gänsekresse, IV—V, O# Ü 

Dankbare Polsterpflanze für Steingärten, Trockenmauern und Einfassungen. N: Alys- 
sum, Aubrieta, Teppichphlox, Zwergiris, und Hornveilchen. 

A arendsii ’Rosabella’, 20 cm, rosa. 

A caucasica (albida) ’Plena’, 30 cm, weiß gefüllt, auch für X 

A — — ’Schneehaube’, 20 cm, bildet schöne Polster mit weißen Bl. 

A söndermannii, 15 cm, III. Wertvoller Bodenbedecker, bildet dichte, immergrüne Polster 
und blüht weiß. 

Aralia, Aralie, 150 cm, VII—VIII, O 

racemosa, weiße Traubenblüten, schwarzpurpur Beeren. Dekorative Solitärpflanze. 
Armeria, Grasnelke, V—VII, O» U 

Sie bilden immergrüne, dichte, grasartige Polster mit kugeligen Blütenständen. Für Stein¬ 
gärten, Trockenmauern, Heidegärten, Einfassungen. 

A maritima ’Alba’, 20 cm, weiß 

Z\ — ’Crimson King’, 10 cm, hellrot, frühblühend 

A — 'Düsseldorfer Stolz’, 15 cm, dunkelrote Neuheit! 

A — ’Rosea’, 20 cm, rosa 
A — ’Rotfeuer’, 15 cm, leuchtendrot 
A — ’Splendens Perfecta’, 20 cm, rot 
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Artemisia, Edelraute, Q, 0 

Die graue Laubfarbe bringt erwünschte Kontraste in die Pflanzung. Die Bl sind un¬ 
scheinbar. 

Hybride ’Silver Queen’, 80 cm, silberblättrige Edelraute für trockene, sandige Böden be¬ 
sonders geeignet, wuchert etwas. N: Echinops, Eryngium, Verbascum, 
Achillea, Gräser. 

A schmidtii ’Nana’, 25 cm, weiches, feingeschlitztes Silberlaub 

/a stelleriana, 30 cm, Edelraute aus Nordamerika und Ostasien mit weißfilzigen B. Für 

prallste Sonne und durchlässige Böden. Schutz vor Winternässe! 

Aruncus, Geissbart, 4;—#, X 

Sylvester, bis 200 cm, VI—VII, diese, auch in unseren Gebirgen heimische Pflanze, liebt 
schattige Plätze. Unzählige kleine, weiße Bl sind zu großen Rispen vereinigt. N: 
Waldgräser, Fingerhut, Hosta, Waldglockenblumen. 

Asarum, Haselwurz, fl ,—%, Q 

Z\ europaeum, 10 cm, wertvoller, immergrüner Bodenbedecker, auch für tiefen Schatten, 
liebt lockeren Laubhumus. Bl unscheinbar. 

Asphodeline, Junkerlilie, Q 

Diese aus dem Mittelmeergebiet stammenden Pflanzen verlangen sonnige, durchlässige 
aber nahrhafte Böden. N: Avena, Festuca, Kentranthus, Nepeta, Linum, 
Lavendel. 

liburnica, 60—120 cm, V—VI, dreikantige, lauchige B bilden eine Rosette, aus der sich ein 
verzweigter Bl-Stand mit gelben Bl erhebt, 
lutea, 100 cm, V—VII, Bl-Stand unverzweigt, dichte Trauben bildend, gelb. 

Aster, Aster 

1. Frühlingsastern, V—VI, O; X, \J 
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A alpinus, 20 cm, Alpenaster von den Gebirgen Europas, Asiens und Nordamerikas. Be¬ 
sonders für Steingärten. 

— 'Albus', weiß 

— 'Ruhm', großblumig, dunkelviolett 
A — 'Treue', großblumig, violettblau 

tongolensis 'Sternschnuppe', 30 cm, schönste Sorte der vom Himalaja stammenden Aster. 
Amethystviolett mit orangefarbenem Knopf. 

— ’Wartburgstern’, 40 cm, höhere Schwesternsorte, gut zum Schnitt. Lila, 
yunnanensis ’Napsbury’, 50 cm, Heliotropfarbene Bl mit goldgelber Mitte. 

2. Sommerastern, VII—IX, O, X 

amellus, Bergaster aus Europa bis Westsibirien. Sie liebt sonnige, warme Garlenplätze. 
Es gibt verschiedene Farbtöne, Bl-Zeiten und Wuchshöhen. Frühjahrspflanzung ist vor¬ 
zuziehen. N: Sorten untereinander mischen, Avena, Pennisetum, 
Coreopsis, Phlox, Heliopsis. 

— 'Dr. O. Petscheck’, 60 cm, großblumig, lavendelblau 

— 'Hermann Löns’, 60 cm, silbrig lila, großblumig 

— 'Kobold', 40 cm, violettblau 

— ’Kugelwolke’, 60 cm, violett 

— 'Lady Hindlip’, 60 cm, rosa 

— ’Moerheim Gern’, 60 cm, dunkelblau 

— ’Sternkugel’, 50 cm, lavendelblau, feinslrahlig 

3. Herbstastern, IX— XI, O» X 

cordifolius 'Ideal’, 120 cm, IX — X, Schleieraster aus Nordamerika. Viele kleine, laven¬ 
delblaue Bl bilden große Rispen. 
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dumosus, IX—X, O- Von der aus Nordamerika stammenden Kissenaster gibt es viele Sor¬ 
ten in verschiedenen Höhen und Blütezeiten. Geeignet für Steingärten, Rabatten und 
als Einfassung. Die kugeligen Büsche, die das ganze Jahr ordentlich aussehen, sind 
zur Blütezeit so dicht mit Bl übersät, daß kein B zu sehen ist. 

— ’Autumn Princess’, 40 cm, lavendelblau, halbgef. m 

— ’Blue Bouquet’, 45 cm, blau halbgef. s 

— ’Dandy’, 30 cm, purpurrot, sehr f 

— ’Diana’, 30 cm, rosa m 

— ’Dietgard’, 30 cm, dunkelrosa, m—s 

— ’Lady in Blue’, 35 cm, blau halbgef. f 

— 'Nesthäkchen’, 25 cm, rot m 

— ’Oktoberschneekuppel’, 45 cm, weiß, m—s 

— ’Pink Lace', 40 cm, lilarosa, halbgef. m 

— ’Rosemarie Sallmann’, 40 cm, kräftig karminrosa, m—s 

— 'Schneekissen', 30 cm, weiß, m—s 

— Silberblaukissen', 30 cm, hellblau, halbgef. m 

— ’Snowsprite’, 25 cm, weiß, halbgef. f 

ericoides, Erikaaster, die feinblätterigen Stengel tragen viele kleine Bl. Unentbehrlich für 
Herbststräuße. N: Chrysanthemen und Goldruten. 

— ’Alsterlust’, 60 cm, rosa 

— 'Erlkönig’, 120 cm, lila 

— ’Schneetanne’, 120 cm, weiß 

novae-angliae, Rauhblaltaster, IX—X. Standfest und anspruchslos. Die Bl schließen sich 
nachts. 
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— — 'Andenken an Paul Gerber’, 140 cm, karminrot, m 

— — ’Harrington Pink’, 150 cm, schönes Lachsrosa, f—m 

— — 'Roter Turm’, 150 cm, purpurrosa, s 

— — 'Rubinschatz’, 150 cm, rubinrot, m 

— — ’W. Bowman’, 150 cm, violett, s 

novi-belgii, Glattblattaster, IX—X, O/ X- Sie spielen eine große Rolle im herbstlichen 
Garten! Sie brauchen recht nahrhaften Gartenboden. Regelmäßiges Umpflanzen lohnt 
sich. Ballentrockenheit während der Blüte mögen sie nicht. 

— — ’Blandie’, 120 cm, elfenbeinweiß, halbgef. m 

— — 'Blaue Nachhut’, 150 cm, hellblau, sehr s 

— — ’Blue Radiance’, 80 cm, zartblaue, feinstrahlige, große Bl, s 

— — ’Crimson Brocade', 80 cm, rot halbgef. m 

— — 'Elisabeth Bright’, 100 cm, rosa, f 

— — 'Erica’, 80 cm, purpur, f 

— — ’Eventide’, 120 cm, dunkelviolett, gefüllt, großbl. m 

— — 'Fellowship*, 80 cm, silbrig rosa, gut gef. m 

— — ’Lassie’, 100 cm, zartrosa, m 

— — 'Little Red Boy’, 60 cm, rosarot, f 

— — ’Mary Ballard’, 90 cm, hellblau, gef. m 

— — 'Mistress Quickly’, 100 cm, tiefstes Veilchenblau, auffallend, m 

— — ’Oktoberdawn’, 110 cm, blau, s 

— — ’Sandfords White Swan’, 110 cm, weiß, f 

— — 'The Prince’, 80 cm, rosalila, gut gef. m 

— — ’Twinkle’, 90 cm, cyclamenrot, f—m 
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Astübe, Prachtspiere, | —0, V 

Diese Pflanzen aus Ost-Asien lieben feuchten, nahrhaften Humusboden in halbschattiger 
Lage und erfreuen uns im Sommer mit ihren federigen Blütenrispen. Wachsen die Pflan¬ 
zen in einigen Jahren aus dem Boden heraus, so fülle man mit guter Erde auf. Spät¬ 
fröste schaden nur den ersten B, nicht der Bl. N: Hosta, Schattengräser, Sil¬ 
berkerzen, Aconitum, Bergenia, Farne. 


A 

A 


Arendsii-Hybriden, VI—VIII 

— — 'Brautschleier’, 70 cm, weiß, überhängend, f 

— — ’Cattleya’, 100 cm, cattleyenrosa, kräftig wachsend, s 

— — 'Feuer', 80 cm, lachsrot, s 

— — 'Finale*, 60 cm, hellrosa, s 

— — 'Glut', 80 cm, leuchtend rot mit dunklem Laub, s 

— — ’Hyacinth’, 100 cm, lilarosa, m 

— — 'Serenade', 50 cm, rosarot, s 

— — 'Spinell', 80 cm, himbeerrot, f 

chinensis ’Pumila’, 25 cm, IX, Zwergastilbe aus Tibet, welche ausnahmsweise auch Sonne 
und Trockenheit verträgt. Durch ihren kriechenden Wuchs bildet sie Teppiche mit lila 
Blütenrispen. 


Japonica-Hybriden, VI—VIII 

— — ’Federsee’, 60 cm, karminrot 

— — 'Koblenz', 50 cm, lachskarmin 

— — 'Mainz', 50 cm, kräftig lilarosa 


Simplicifolia-Hybriden, VII 

A — — ’Atrorosea’, 40 cm, graziös überhängende rosa Blütenrispen 
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— — 'Praecox Alba’, 50 cm, weiße überhängende Rispen 

Thunbergii-Hybriden, VII—VIII 

— — 'Straußenfeder', 100 cm, lachsrosa Bl in überhängenden Rispen 

Aubrieta, Blaukissen, IV—V, 10 cm, Q, alle 0 

Blaukissen bilden schöne, leuchtende Polster und sollten in keinem Steingarten und auf 
keiner Trockenmauer fehlen. N: P o I s t e r p h I o x, Iberis, A r a b i s, A I y s s u m, 

Z w e r g i r i s. 

Hybride 'Bordeaux', weinrot 

— ’Carnival’, dunkelviolett 

— 'Clio', veilchenblau 

— 'Dr. Mules’, violett 

— ’Feuerkönig’, leuchtend rot 

— ’Feuervogel’, magentarot, Neuheit! 

— 'Neuling', lavendelblau, sehr wüchsig 

— 'Rosengarten', gute rosa Neuheit! 

— ’Rosenteppich’, auffallendes Rosa über graugrünem Teppich 

— 'Rotkäppchen', wüchsigste rote Sorte 

— 'Schloß Eckberg’, leuchtend blauviolett 

— ’Tauricola’, mittelblau, niedrigste und härteste Sorte. Eignet sich besond. auf Mauern 
nia, Bergenie, IV—VI, O—€)—• 

Sie fallen auf durch ihre großen, lederartigen immergrünen B. Sehr genügsame robuste 
Pflanzen. Das ganze Jahr wirkungsvoll. 

cordifolia, 40 cm, große B am Grunde herzförmig, rosa Bl 
Hybride ’Abendglut’, 30 cm, purpurrote Bl, B im Herbst braun verfärbend 
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— ’Silberlicht’, 40 ein, Bl weiß mit rosa Schein 
purpurascens, 40 cm, länglich ovale B und karminrote Bl 

Boltonia, Scheinaster, 180 cm, IX—X, O« X 

latisquama, Karl Foerster gab dieser Pfl anse den Namen „Sternwolkenaster" — einen 
treffenderen Namen gibt es nicht. Unzählige weiße Bl bilden wahre Wolken! An¬ 
spruchslos. N: Herbstastern, Helianthus salicifolius, Rudbeckia 
Herbstsonne. 

Brunnera, Kaukasusvergißmeinnicht, 30—50 cm, IV—V, f")—#< 0 

macrophylla, herzförmige B und blaue Vergißmeinnichtblüten. N: Dicentra, Doroni- 
cum, Euphorbia, Narzissen 

Campanula, Glockenblume 

Glockenblumen sind sehr vielgestaltig. Es gibt Zwerge und hohe Rabattenpflanzen und 
das Blau erscheint überall in anderen Tönen in schönen Glocken oder flachen Schalen, 
carpatica, Karpatenglockenblume, 15—30 cm, VI—IX, O« alle 0- Buschiger Wuchs und 
große Glocken machen sie wertvoll für Steingärten, Trockenmauern und Vorpflanzg. 

A — 'Blauer Zwerg’, 15 cm, blaue Glocken 

A — ’Chewton Joy’, 20 cm, zartblaue Schalen 

A — 'Delfter Blau', 20 cm, hellblaue Glocken, grau behaartes Laub 

A — ’Jewel’, 20 cm, mittelblau 

A — ’Karpatenkrone’, 20 cm, silberblaue Schalen 

A — ’Kobaltglocke’, 25 cm, dunkelviolette Glocken 

A — ’Spechtmeise’, 20 cm, dunkel lila Glocke 

A garganica ’Erinus Major', 15 cm, V—VI, O/ 0- Sternpolsterglocke von der Adriaküste 

mit lila Blütensternen 


17 



A glomerata ’Acaulis’, 40 cm, VII—VIII, O» 0- Einheimische violette Knäuelglockenblume in 
nicht wuchernder Form 

grandis, 100 cm, ;j—|, v. Olympiaglockenblume mit hellblauen, flachen Glocken dicht 
am Stiel 

— ’AlbcT, weißblühende Form 

— ’Percy Piper’, 80 cm, dunkleres Blau 

latifolia ’Alba’, 100 cm, VI—VII, C—•• Weiße Waldglocke 

— var. macrantha, 100 cm, tief violette Waldglocke aus dem Kaukasus. N: A r u n c u s, 
Digitalis, Hosta. 

persicifolia ’Grandiflora Alba', 80 cm, VI—VII, O—C\ X- Glockenblume aus unseren 
Breiten mit weißen Glocken 

— ’Grandiflora Coerulea’, blaue Glocken. N: Schafgarben, Gräser Chrysan¬ 
themum coc. 

A portenschlagiana, 15 cm, VI—VII u. IX, O» 0- Dalmatinische Teppichglocke, violettblaue 
Glöckchen an aufrechten Stielen. Gut für Steingärten und Einfassungen, läuft in den 
Mauerfugen weiter. 

A — ’Birch Hybrid’, Blüten größer und dunkler, wüchsiger 

A poscharskyana, 20 cm, IV—VII, O—#1/ ö- Hängepolsterglocke aus Dalmatien. Lange 
Triebe voller sterniger Bl schmiegen sich dem Boden an. Hellila 

A — ’E. H. Frost’, weiß 

A — ’Stella’, 15 cm, violett mit dunklen Stielen, etwas schwächer wachsend 

A pulloides, 15 cm, V, Q, Q. Gartenhybride die durch Ausläufer dichte Horste bildet. 
Große, tief violettblaue Glocken. 
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A pusilla, 10 cm, VI—VIII, 0, 0. Zwergglockenblume mit zierlichen nickenden Glöckchen. 
Reizend wenn sie in andere niedrige Polster ( z. B. Thymian) wächst. 

A — ’Alba’, weißblühende Sorte 

A — ’Miranda Bellardii’, hellstes Blau 

A — 'Miss Willmott’, kräftig hellblau 

sarmatica, 50 cm, VI—VII, O, f/. Kaukasische Glockenblume mit graufilzigen B und hell¬ 
blauen Bl. Schön zum Verwildern. 

Cardamine, Schaumkraut, 15 cm, IV, *)-•, 9 

trifolia, Kleeschaumkraut. Wintergrüner Bodenbedecker für feuchte, schattige, humose 
Plätze. Weiße Blüten 

Centaurea, Kornblume, O# X 

Unsere bekannte, einjährige Kornblume hat wertvolle staudige Verwandte, welche fast 
alle aus Vorderasien stammen. 

dealbata ’Steenbergi’, 70 cm, VI—VII, leuchtend purpurrote Bl über weißfilzigen B 
macrocephala, 120 cm, VII—IX, gelbe duftende Bl kommen aus großen braunschuppi¬ 
gen Knospen hervor. Schöne Solitärpflanze aus dem Kaukasus 
montana ’Grandiflora’, 40 cm, V—VII, großblütige Sorte unserer europäischen Bergkorn¬ 
blume, blau 

A simplicicaulis, 20 cm, VI—VII, Büsche silbergraugrüner B mit rosalila Bl. Für trockene 
Steingartenplätze 

Cerastiuni, Hornkraut, V—VI, Oi 0 

Brauchbar, wenn man große trockene Plätze silberhell überwuchern lassen will. N: Sei¬ 
fenkraut. 

A candidissimum, 10 cm, schneeiger Haarfilz, weiße Bl 
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A tomentosum, 15 cm, Apenninhornkraut mit silbrigen B und weißen Bl 

Chelone, Schlangenkopf, 70 cm, VII—X, O — 

obliqua, die von feuchten Wiesen Nordamerikas stammende Pflanze ist es wert in den 
Garten gepflanzt zu werden. Rosa Rachenblüten. 

Ceratostigma, Bleiwurz, 20 cm, VIII—X, O—0 

A plumbaginoides, der chinesische Bleiwurz ist ein wertvoller Bodenbedecker (Befestiger) 
für trockene Lagen mit kalkhaltigem, durchlässigem Boden. Enzianblaue Bl und schö¬ 
ne Herbstfärbung. N: Aster dumosus, Oenothera missouriensis, Fe- 
stuca glauca. 

Chrysanthemum, Margarite, Wucherblume, O/ X 

Unter diesem Gattungsnamen finden wir die Winterastern, weißen Margeriten und bun¬ 
te Margeriten sowie Wildarten. Fast alle sind haltbare Schnittblumen. 

A arcticum, 30 cm, IX—X, O/ X- Nordlandmargerite mit weißen Bl über frischgrünen B, lan¬ 
ge am Platze ausharrend. 

— ’Roseum’, zartrosa und etwas höher 

— ’Schwefelglanz’, dieselbe in Schwefelgelb mit dunklen Stielen. N: Astern und Ge¬ 
hölze mit schöner Herbstfärbung. 

coccineum (Pyrethrum) V—VII, Q, X- Die bunte Margarite aus dem Kaukasus mit ihren 
Gartensorten ist eine wichtige Schnittblume. 

— ’Eileen May Robinson’, 70 cm, rosa, einfach 

— ’Pfingstgruß’, 20 cm, karminrosa gefüllte Gruppensorte 

— ’Juwa Schnittwunder’, Sämlinge in verschiedenen roten Tönen. 

— 'Regent’, 70 cm, rote Blüten 
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Indicum-Hybride, Winteraster oder Gartenchrysantheme, VIII—XI, 0< X- Hierunter fallen 
Chr. indicum, koreanum und rubellum. Alle Sorten verlangen sehr nahrhaften, nicht 
zu schweren Boden. Läßt die Blühwilligkeit nach einigen Jahren nach, verjünge man 
die Pflanzen oder kaufe sich neue Jungpflanzen. Das Chr. ist seit über 2000 Jahren 
in China in Kultur. Es ist eine große Bereicherung des spätherbstlichen Gartens und 
für die Vase. Chr. sind empfindlich gegen Winternässe und Spätfröste. Nur luftig 
mit Reisig abdecken. 

— 'Anneliese Kock’, 70 cm, weiß gefüllt, f 

— ’Apollo’, 70 cm, rostrot, einfach, m—s 

— ’Arcadia’, 80 cm, himbeerrosa, halbgefüllt, s 

— ’Bunty’, 50 cm, weiß mit braunrosa Mitte, pomponbl, m 

— ’Ceddie Masson', 80 cm, blutrot, einfach, m—s 

— 'Citrus', 70 cm, zitronengelb, halbgef.m 

— ’Corinna’, 80 cm, rosa einfach, m, hart 

— ’Daphne’, 90 cm, korallenrosa, einfach, m 

— 'Edelgard’, 70 cm, hellgelb anemonenblütig, m—s 

— 'Edelweiß', 70 cm, getöntes Weiß, anemonenblütig, m—s 

— 'Fellbacher Wein’, 60 cm, leuchtend rot, halbgef. m 

— 'Golden Rehauge’, 70 cm, goldgelb, pomponbl. s, hart 

— ’Goldmarianne’, 80 cm, bronze mit goldgelb, halbgef. s, hart 

— 'Hansa', 70 cm, lilarosa gef. f 

— ’Herbstbrokat’, 40 cm, braungolden, pomponbl. f 

— ’lsabellarosa’, 70 cm, beige einfach, m—s, hart 

— ’Jeunesse’, 80 cm, großbl., halbgef., rosa, s 
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— ’Juwel’, 80 cm, tief goldgelb, halbgef.m—s 

— 'Lübeck’, 60 cm, bronze gef. f 

— ’L’Innocence’, 70 cm, zartrosa bis weiß einf. f, hart 

— ’Nebelrose’, 90 cm, silberrosa gef. rotes Laub, sehr s, hart 

— ’Novembersonne’, 80 cm, goldgelb gef., sehr s 

— 'Paula’, 70 cm, purpurrot, einf., f 

— ’Radiance’, 80 cm, blutrot gef., in 

— 'Schleswig Holstein’, 60 cm, goldgelb gef., f 

— 'Schwyz', 60 cm, kräftig rostrot gef., s 

— 'Suse', 70 cm, gelb halbgef., m 

— ’Vreneli’, 90 cm, leuchtend braun, halbgef., s 

— 'Zitronenfalter', 60 cm, hellgelb gef., m 

leucanthemum, 60—70 cm, V—VI, Q, X- Edelsorten unserer heimischen Wiesenmargari¬ 
ten. Alle zwei Jahre nach der Blüte umpflanzen lohnt sich. 

— 'Edelstein', weiß gef. 

— ’Hofenkrone’, weiß gef., größere Bl, feste Stiele 

— ’Maistern’, weiß einf., früh 

maximum, VI—IX, Q, X- Die Gartenmargarite, deren Eltern in den Pyrenäen beheima¬ 
tet sind, sind wertvolle Rabatten- und Schnittstauden. Sie wollen nahrhaften, aber 
nicht zu nassen Boden. N: Mohn, Rittersporn, Lupinen. Halten sich lange 
in der Vase. 

— ’Gruppenstolz’, 60 cm, kompakt wachsend, weiß, vorzüglich für Rabatten, m—s 

— 'Harry Pötschke’, 80 cm, weiße Riesenblumen auf straffen Stielen, m—s 

— ’Priesterkragen’, 80 cm, großblumige, gefüllte Neuheit mit gefransten Bl-Blättern 


22 



— ’Sehwabengruß’, 90 cm, große gefüllte Bl auf festen Stielen, s 

— ’Silberprinzesschen’, 30 cm, niedrige Beetsorte (aus Samen), f—m 

— ’Wirral Supreme’, 90 cm, große gefüllte Bl. Berühmteste Schnittsorte 
— Hybriden, 60—90 cm, ungefüllte, große Margariten 

serotinum, 150 cm, Q, V. Die weißblühende Oktobermargarite aus Ungarn. N: späte 
Herbstastern, Helianthus salicifolius. 

Cimicifuga, Silberkerze, { —#, X 

Alle Silberkerzen sind sehr dauerhafte Schattenpflanzen, welche humosen, frischen Boden 
lieben. Aus dem dekorativen Blattwerk erheben sich Blütenstände mit weißen Kerzen. 
Schön vor Gehölzen. N: Eisenhut, Waldgräser, Farne, Astiiben, Herbst¬ 
anemonen, Fuchsien. 

acerina, 80 cm, VII—IX, Zwergsilberkerze aus Japan, wenig verzweigte, straffe Blüten¬ 
stände 

cordifolia, 200 cm, VIII, Lanzensilberkerze aus Nordamerika. Straff aufrechte Bl-Stände 
mit gelblich weißen Kerzen. 

racemosa, 200 cm, VII, Julisilberkerze, aus Nordamerika mit wenig verzweigten Bl-Stän- 
den und langen, weißen Kerzen. 

ramosa, über 200 cm, IX, Septembersilberkerze aus Japan, mit cremeweißen Blütenkerzen 
Simplex 'Armleuchter', 1J0 cm, IX—X, besonders schöne Sorte der Oktobersilberkerze aus 
Kamtschatka. Leicht überhängende Bl-Stände 

Coreopsis, Mädchenauge, VI—IX, O/ X 

Fast unaufhörlich blühen diese wertvollen Sommerblüher aus Nordamerika, 
grandiflora ’Badengold’, 80 cm, große, goldgelbe Bl auf langen Stielen. Dankbare Schnitt¬ 
blume. Ende IX kräftig zurückschneiden. N: Rittersporn. 
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lanceolata ’Sonnenkind’, 40 cm, Hybriden in verschiedenen goldgelben Farbtönen. Für 
Gruppenpflanzung geeignet. 

verticillata ’Grandiflora’, 70 cm, über fast nadelförmigen B viele gelbe Bl. N: Salvia 
Ostfriesland, größere Geranium. 

Corydalis, Lerchensporn, 30 cm, IV—XI, f)—#, 0 

lutea, dieser von den Pyrenäen über Nord-Italien bis zu den Karpaten vorkommende 
Lerchensporn, wächst auch unter ungünstigen Bedingungen. Feingefiederte B und gel¬ 
be Bl den ganzen Sommer. Sät sich selbst aus und wandert in Mauerfugen weiter. 
N: Akeleien, Kaukasusvergißmeinnicht, Narzissen. 

Cotula, Fiederpolster, 5 cm, O— O# 0- 

Diese von Neuseeland stammenden Pflanzen bilden mit ihrem flachen, kriechenden Wuchs 
schöne Teppiche, aus denen man u. a. robuste Zwiebelgewächse hervorwachsen lassen 
kann. Für durchlässige, nicht zu trockene Böden, 
dioica, gelappte, grüne B 

squalida, farnähnliche, gefiederte, etwas bräunliche B 

Cynoglossum, Hundszunge, 60 cm, VI—VII, O—f) 

nervosum, leuchtend enzianblaue Bl hat diese Pflanze aus dem Himalaja. Anspruchslos 
und reichbl. N: im Halbschatten Primula sikkim ensis oder frühe Tagli¬ 
lien. 

Delphinium-Hybriden, Rittersporn, VI—VII und IX—X, O, X 

Sie gedeihen in jedem normalen, nahrhaften Boden und blühen ein zweites Mal, wenn 
man sie sofort nach der Bl bis auf 10 cm. zurückschneidet. Deshalb sind sie dankbar 
für Düngergüsse im Frühjahr und Kompostgaben im Herbst. Man kann nie genug Blau 
im Garten haben. Die „klassischen" Partner sind rosa Rankrosen und Madon- 


24 



n e n I i I i e n, and. Nachbarn: späte Pfingstrosen, Goldrute, Sonnenbraut, 
Margariten, Mohn. 

1. Belladonna-Gruppe, schwächer wachsend als Delphinium der Elatum-Gruppe, dafür 
zierlicher und reich verzweigt 

— — 'Andenken an A. Koenemann’, 120 cm, enzianblau mit rötl. Spitzen, weiß geäugt 

— — 'Capri’, 140 cm, hellblau mit weißem Auge 

— — ’Völkerfrieden’, 120 cm, leuchtend ultramarinblau 

2. Cultorum-Gruppe, stark wachsend, kräftige und straffe Stiele mit großen Bl, gut für 

Rabatten geeignet. 

— — ’Amorspeer’, 180 cm, hellblau mit bräunlichem Auge 

— — ’Berghimmel’, 170 cm, himmelblau mit weißem Auge 

— — ’Finsteraarhorn’, 170 cm, enzianblau mit schwarzem Auge 

— — 'Jubelruf’, 180 cm, leuchtendes Mittelblau, weiß geäugt, halbgef. Neuheit! 

— — ’Perlmutterbaum’, 180 cm, hellblau, rosa getönt mit schwarzem Auge 

— — ’Rosenquarz’, 150 cm, hellblau, rosa getönt, weißes Auge 

— — ’Sommernachtstraum’, 140 cm, enzianblau mit schwarzem Auge, Neuheit! 

— — ’Tempelgong’, 180 cm, nachtblau mit purpur, halbgef. 

— — ’Traumulus’, 180 cm, mittelblau mit weißem Auge 

— — ’Tropennacht’, 160 cm, rötlich getöntes Enzianblau, weißes Auge 

— — 'Wassermann', 180 cm, rosiges Hellblau, helles Auge 

3. Pacific-Gruppe, bis 180 cm, VI—VII und IX—X, Q, X- Diese in Californien entwickelten 

Sorten werden aus Samen gezogen, darum muß immer mit leichten Farbabwandlun- 
gen gerechnet werden. Für sehr rauhe und ungünstige Lagen weniger geeignet. Bei 

25 



windigem Standort empfielt es sich ihnen beizeiten Stäbe zu geben. Großer Schnitt¬ 
wert. 

— — 'Black Knight’, dunkelviolett mit schwarzem Auge 

— — ’Blue Bird’, mittelblau, weißes Auge 

— — ’PercivaP, weiß mit schwarzem Auge 

— — 'Summer Skies’, himmelblau mit weißem Auge 

— — 'Weißer Herkules’, weiß mit weißem Auge 

— — 'Tafelrunde’, Mischung vieler blauer sowie rosa Töne 

A grandiflorum 'Blauer Zwerg’, 50 cm, VI—VII, Q, Q. Eine verbesserte Wildart aus Ost- 
Sibiren und West-China. Auf locker verzweigten Stielen sitzen leuchtend blaue Blü¬ 
ten. Wunderschön, aber leider nicht sehr langlebig. 

Dianthus, Nelke, alle O; V] 

Da fast alle Nelken sehr viel Sonne mögen und durchlässigen Boden, finden sie ihren 

besten Platz in Steingärten und auf Trockenmauern. Bei den meisten schmückt schon 

das grüne oder graugrüne Polster. 

A deltoides 'Brillant', 15 cm, VI—VII, die Heidenelke mit dunkelrosa bis roten Bl über 

grünem bis braungrünem Polster 

A caesius, 15 cm, V—VI, Pfingstnelke, ebenfalls in Europa heimisch. Schon ihr Polster ist 

ein reizender Anblick 

A — ’Feuerhexe’, purpurrote Bl auf grauem Polster, remontiert 

A — ’Nordstjernen’, dichte Polster bildende Sorte mit rosaroten Bl. Besonders wider¬ 

standsfähig 

A — 'Robustus Splendens’, 20 cm, ungefüllte Schlitznelke in hellem Rosa. Wüchsig 

A knappii, 40 cm, VI—VII, Schwefelnelke aus Bosnien, über grasartigen B erheben sich die 

zu doldigen Bl-Ständen zusammengefassten gelben Bl 
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A noeanus, 20 cm, VII—VIII, Igelpolsternelke vom Balkan mit stechenden ,grünen Polstern. 

Die Bl sind klein, feinzerschlitzt und duften stark. Hübsch in sonnigen Trockenmau¬ 
erfugen 

A petraeus, 15 cm, V—VI, Geröllnelke, grüne, weiche Polster bildend. Meist eine Bl auf 
dem Stiel, weiß und fein gefranst 

A plumarius, 25 cm, VI—VII, X- Von dieser Federnelke aus Südosteuropa gibt es schöne 
Gartensorten, die auch für Einfassungen und Schnitt geeignet sind. 

— ’Belchen’, mittelgroße, flachgefüllte Bl, rosa mit roter Mitte 

— ’Heidi’, große, gefüllte, rote Bl über besonders grauem Laub 

— ’Her Majesty’, goßer, gefüllte, weiße Bl 

Dicentra, Herzblume, O-C, X 

über fein zusammen gesetztem, zierlichem Blattwerk, herzförmige Bl. Herzblumen lieben 

frischen, humosen Boden 

A exima, 30 cm, V—IX, 0- Zwergherzblume aus dem östlichen Nordamerika mit farnarti¬ 
gen, etwas graugrünen B und rosa Bl. N: E p i m e d i u m, Primel. 

A — ’Alba’, dieselbe, mit weißen Bl und hellgrünen B 

spectabilis, 80 cm, V—VI. Tränendes Herz aus N-China und Japan, eine der beliebtesten 
Gartenpflanzen. N: Kaukasusvergißmeinnicht. 

Digitalis, Fingerhut, O— f)—•, X 

Die dekorativen, schlanken Bl-Stände wirken gut vor Gehölzen und in Rabatten 

ferruginea ’Gigantea’, 180 cm, VII—VIII, rostfarbiger Fingerhut über einer Rosette dun¬ 
kelgrüner, spitzlanzettlicher B 

grandiflora (ambigua), 80 cm, VI — VIII, der in unseren Gebirgen heimische gelbe Fin¬ 
gerhut ist eine langlebige Wildstaude für den Garten 

purpurea, 100—150 cm, VI—VII, roter Fingerhut von dem es die nachstehenden schö- 
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nen Gartensorten gibt. Wunderschön zur Verwilderung und neben Aruncus und 
Waldglockenblumen, auch in Rabatten. Das zweijährige Leben kann durch 
sofortigen Rückschnitt nach der Bl verlängert werden, oder man läßt den Samen 
ausfallen 

— ’Excelsior Hybriden’, Mischung von weißen, rosa und roten Farben mit dunklen Flek- 
ken. Die Bl hängen nicht wie bei der Wildart, sondern stehen ab 

— 'Gelbe Lanze’, dieselbe gelblichweiß 

— ’Luzii Tendresse’, helles Lachsrosa 

Doronicum, Gemswurz, O—IX 

Eine der bekanntesten Frühjahrsblüher und frühesten Schnittbl. N: Kaukasusver¬ 
gißmeinnicht, Tränendes Herz, Primeln, 
carpetanum, 60—80 cm, VI, große, gelbe Bi, spät 

caucasicum ’Magnificum’, 40 cm, IV—V, große, gelbe Margaritenblüten 

— ’Frühlingspracht’, 50 cm, mit goldgelben gefüllten Bl 

A — ’Goldzwerg’, 25 cm, niedrigste Gemswurz 

plantagineum ’Excelsum’, 80 cm, V—VI, höchstes Doronicum aus Südost-Europa mit gros¬ 
sen, gelben Bl 

Draba, Hungerblümchen, 5 cm, III, Q< C 

Anspruchslose, kleine Steingartenschätze, für durchlässige, vollsonnige Lage. Nicht neben 
starkwachsenden Pflanzen. N: Teppichveronika, kleine Glockenblumen 
und Sempervivum. 

A bruniifolia (olympica), Kleinasiatisches moosartiges Draba mit gelben Bl 

Dracocephalum, Drachenkopf, 30 cm, VI—VIII, Q, Q 

A ruyschiana, schmale B und stahlblaue Bl. Schöner Sommerblüher 
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Echinops, Kugeldistel, Q, X 

Nicht zu entbehrende, distelartige Partner in Blau für die vielen gelben Sommerblüher 
ritro, 120 cm, VII—VIII, Kugeldistel aus S-Europa mit stahlblauen Kugelköpfen 
— ’Veitch’s Blue’, niedriger, intensiveres Blau, graue B 

Epimedium, Elfenblume, IV—V, | —0 

Die zierlichen Blumen tragen ihren Namen mit Recht. Schön für jede Schattenpflanzung. 
Das Laub ziert auch durch seine Herbstfärbung und hält den ganzen Winter. N: O m - 
phalodes, Astiiben, Tiarella, Primeln. 

Ä grandiflorum (macranthum), 25 cm, japanische Elfenblume mit weißen, langgespornten Bl 
A — 'Rose Queen’, dieselbe in Rosa 

A rubrum, 30 cm, rote Bl innen gelblich weiß, stark wachsend 
A versicolor ’Sulphureum’, 35 cm, schwefelgelbe Bl, starkwachsend 
A youngianum ’Niveum’, 20 cm, reinweiße Bl, schwächer wachsend 

A — ’Lilacinum’, wie vorherige, aber in rosigem Lila 

Eremurus, Steppenkerze oder Kleopatranadel, 0< X 

Sehr wirkungsvolle Solitärstaude. Die seesternartigen Wurzelstöcke werden 15 cm tief 
gelegt und benötigen einen guten Wasserabzug (3—5 cm dicke Sandschicht darunter, 
in schweren Böden in 25 cm Tiefe eine Schotterschicht). Pflanzung nur im Herbst. N: 
Türkenmohn, Ochsenzunge, Asphodeline. 
robustus, 250 cm, V—VII, zartrosa Steppenkerze aus Turkestan 
stenophyllus var. bungei, 100 cm, VI—VII, gelbe Blütenkerzen 

Erica, Schneeheide, Q—J) 

Diese Zwergsträucher lieben frischen Lehmboden mit hohem Humusgehalt. N: vor und 
zwischen lockere Gehölzpflanzung, Thymian, Kleingräser. Je nach Wit¬ 
terung Blüte schon ab XII, sonst II—III 
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A carneci, 30 cm, rosa 

A — ’Vivellii’, karminrot, braunrot belaubt 

A — 'Winter Beauty’, 25 cm, Früheste in kräftig rosa 

Erigeron, Feinstrahl, VI—VII und VIII—IX, O, X 

An Astern erinnernde, dankbare Stauden für Rabatten und Schnitt. Für jeden guten, nicht 
zu nassen Boden in sonniger Lage. Nach der Bl schneide man zurück, sie treiben dann 
eine zweite Bl. N: Rudbeckia, Helenium, Heliopsis, Lychnis, Gypsophila. 

A aurantiacus, 25 cm, 0, aus Turkestan stammende orange blühende Art. Für Steingärten 
in nicht zu rauhem Klima. 


A 


Hybriden ,Adria’, 60 cm, leuchtend violettblau, halbgef. großbl. Neuheit 

— 'Dunkelste Aller’, 60 cm, violettblau, straffe Stiele 

— ’Foerster’s Liebling’, 40 cm, karminrosa, halbgef. 

— ’Gartenmeister Walther’, 50 cm, leuchtend rosa, halbgef. 

— ’Lilofee’, 70 cm, lila, halbgef., straffstielig, Dauerblüher 

— ’Mrs. E. M. Beale’, 40 cm, lila 

— 'Rosa Triumpf’, 60 cm, leuchtend rosa gef., straffe Stiele 

— 'Rote Schönheit’, 60 cm, dunkelrosa, halbgef., remontiert stark 

— 'Schloß Hellenstein’, 60 cm, dunkelviolett, gefüllte Neuheit 

— ’Sommerneuschnee’, 60 cm, rosa getöntes Weiß 

— ’Strahlenmeer’, 60 cm, violett, sehr feinstrahlig 


Erinus, Leberbalsam, 10 cm, V—VIII, O — <3, Ü 

Niedliche Steingartenstaude mit kleinen, reichblühenden Polstern aus den Alpen und Py¬ 
renäen. Wintert manchmal aus, vermehrt sich durch Selbstaussaat. 
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A alpinus 'Albus', reinweiß 

A — ’Dr. Hähnle’, karminrosa 

Eriophyllum, Wüstengoldaster, 30 cm, VI—VIII, Q, 0 

A lanatum, eine anspruchslose Steingartenpflanze aus N-Amerika mit graufilzigen B und 
gelben Margaritenbl. 

Eryngium, Edeldistel, O# X 

Begehrte Schnittblume, zum Trocknen geeignet. Für Naturgarten und Rabatte. N: Soli¬ 
dago caesia, Helenium, Rudbeckia, Anaphalis, Gypsophila. 
alpinum ’Opal’, 70 cm, VII—VIII, silbrig lilafarbene Blütenstände 

planum 'Blauer Zwerg’, 60 cm, VI—IX, kräftige blaue Bl-Köpfe auf locker verzweigten 
Stielen 

A variifolium, 40 cm, VIII, sehr interessante, weiße Zeichnung auf den B, gedrung. Wuchs. 

Neueinführung! 

Euphorbia, Wolfsmilch, O 

Die auffallende Wirkung haben bei diesen Pflanzen Hochblätter übernommen, die Bl 
sind klein und unscheinbar 

griffithii ’Fireglow’, 60 cm, V—VI, auffallend orangerote Hochblätter. Schöne Herbstfär¬ 
bung. Neueinführung! 

A myrsinites, 20 cm, VI—VII, Walzenwolfsmilch aus dem Mittelmeergebiet. Liegende Sten¬ 
gel, walzenförmig, die blaugün beblättert sind. Auch im Winter schön 
A polychroma, 40 cm, IV—V, Goldwolfsmilch aus Ost-Europa, mit gelben Hochbl. auf auf¬ 
rechten Stielen, schöne Herbstfärbung. N: Frühjahrsblühe r, Geum, Tulpen u. 
Traubenhyacinthen 

Fuchsia, Fuchsie, V—XI, ()—•, Q 

Reizende, langblühende Sträucher. Die angebotenen Arten sind bei Laubdecke winter- 
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hart. Wenn sie auch bis zum Boden zurückfrieren, so treiben sie doch nach Rückschnitt 
kräftig wieder aus. Auch als Kübelpflanzen geeignet. N: Cimicifuga, Funkien, 
Japananemonen. 

magellanica ’Alba’, 170 cm, Bl zartrosa, fast weiß 

— ’Gracilis’, 80 cm, feines Laub, zierliche rote Bl 

— ’Mme Cornelissen’, 80 cm. Bl außen rot, innen weiß 

A — ’Pumila’, 30 cm, kleinste der Winterhärten, Bl rot und violett 

— ’Riecartonii’, 170 cm, schönste aller, Bl rot, innen blau 

A thymifolia, 50 cm, Zwergfuchsie aus Mexico. Viele winzige rote Blütchen 

Gaillardia, Kokardenblume, Q, X 

Aus N-Amerika stammender unermüdlicher Sommerblüher. Leider nicht langlebig. Wenn 
sie Ende IX zurückgeschnitten werden, erfolgt neuer Austrieb. N: Bergaster, Schlei¬ 
erkraut, Rittersporn, Erigeron. 

Hybriden, VI—IX 

— 'Burgunder’, 60 cm, braunrot 

A — 'Kobold’, 25 cm, gedrungene Sorte in rot mit gelb 

— 'Mandarin’, 60 cm, orangerot, diese vegetativ vermehrte Sorte hat sehr feste Stiele 
und ist ausgezeichnet zum Schnitt 

— Mischung aller Farbtöne, 60 cm 

Gentiana, Enzian, O—€/< 11 

Der Wunsch jedes leidenschaftlichen Steingärtners! Jede Art stellt andere Ansprüche, am 
heikelsten ist der Alpenenzian, am einfachsten zu ziehen der Sommerenzian, 
acaulis, 10 cm, V—VIII, der stengellose Alpenenzian, tief blau 

dahurica, 40 cm, VIII—IX, von Kleinasien bis China verbreitete Art mit Büscheln blauer Bl 
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A lagodechiana, 30 cm, VII—VIII, kaukasischer Sommerenzian mit vielen Bl an niederliegenden 
Stielen 

Geranium, Storchschnabel, O 

Die storchschnabelähnlichen Samenstände gaben dieser Gattung den Namen. Alle Vertre¬ 
ter sind dauerhaft, vertragen sehr gut Trockenheit und wirken außer durch die Bl auch mit 
dem schönen B-Werk, welches sich im Herbst auffallend verfärbt. 

A cinereum 'Ballerina’, 15 cm, VI—IX, Q. Reizende Sorte eines Pyrenäenstorchschnabels, lila- 
rosa Bl mit dunkelroten Adern und Mitte 
A dalmaticum, 15 cm, VI—VII, Storchschnabel mit weiß-rosa Bl 

A endressii, 30 cm, V—VIII, Geranium aus den West-Pyrenäen, frischrosa Bl zur Bodenbedek- 
kung in sonnigen und halbschattigen Lagen 
grandiflorum 'Johnson’s Variety’, 40 cm, VI—VII, violettblaue, purpur geäugte Bl 
platypetalum, 60 cm, VI—VII, Kaukasusgeranium mit großen, leuchtend violettblauen Bl und 
prächtiger Herbstfärbung. Vor Gehölzen zusammen mit Goldfelberich oder in 
Staudenrabatten. 

A sanguineum, 30 cm, V—IX, bildet durch die niederliegenden Triebe große Büsche. Bl kar¬ 
minrot, besonders hübsches Laub. Gut für Böschungen. 

— 'Album', reinweiß 

— vor. prostratum, (lancastriense), Q, nur 15 cm hohe Art mit hellrosa Bl 
Geum, Nelkwurz, O* VL X 

Die kräftigen Farben dieses Sommerblühers bringen willkommene Belebung in Steingärten 
und Rabatten. 

A coccineum ’Borisii’, 30 cm, V—VII, hübsches mennigrot blühendes Geum für Steingärten 
Hybride ’Feuerball’, 50 cm, VI—VIII, leuchtend rot, halbgef. 

A — ’Georgenberg’, 25 cm, IV—VI, orange gelbe Neuheit 
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— ’Goldball', 50 cm, VI—VIII, kräftig gelb, lialbgef. 

Globularia, Kugelblume, 10 cm, V—VII, — 0 , 0 

A cordifolia, eine reizende Kleinstaude von den europäischen Hochgebirgen. Sie bildet im 
Steingarten grüne Rasen mit blauen Bl-Köpfchen. Liebt kalkhaltigen Boden 

Gypsophila, Schleierkraut, 0 , X 

Schleierkräuter gehören in jeden Garten. Die kleinen in Steingärten und auf Trockenmau¬ 
ern, die großen in die Rabatte. Sehr hübsch in Sommersträußen. 

A — Hybride ’Pink Star’, 40 cm, VI—IX, \1, kräftig wachsend, mit gefüllten rosa Bl auf ku¬ 
geligen Büschen. N: Steingartenglockenblumen, Nelken. 

A — ’Rosenschleier’, 30 cm, VI—VIII, p, etwas zierlicher, ebenfalls rosa Bl 

— 'Schneeflocke’, 70 cm, VII—IX, kleine weiße Bl. N: alle Rabattenstauden und 
Rosen. 

A repens ’Letchworth Variety’, 10 cm, V—VIII, 0, eine rosablühende Sorte des kriechenden 
Schleierkrautes von den europäischen Hochgebirgen. Hängt in großen Polstern aus den 
Trockenmauerfugen heraus. 

Hedera, Efeu, i)—%, 0 

Vom einheimischen Efeu gibt es zwergige Abarten, welche durch Wuchs und B-Form zieren. 
A helix ’Conglomerata’, 30 cm, Zwergefeu mit gebogenen Trieben und gewellten B 

A — ’Minima’, 40 cm, aufrechter Zwergefeu mit hübschen „Blattleitern" 

Hclenium, Sonnenbraut, O, X 

Eine der dankbarsten Sommerstauden. Unter den neuen, zum Teil niedrigeren Sorten, sind 
alle Schattierungen vom schönen Goldgelb bis zu dunkelstem Rotbraun, oft zweifarbig. N: 
Man mische die herrlichen Sonnenbrautfarben untereinander, in¬ 
dem man z. B. niedrige braune vor hohe gelbe Sorten pflanzt. Gelb 
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verlangt nach braunen und blauen Farben! Astern, Rudbeckia, Del¬ 
phi n i u m. 

bigelovii ’Superbum’, 70 cm, VI—VII, gelbe Bl mit brauner Mitte 
Hybride, VII—IX 

— ’Baudirektor Linne’, 120 cm, braunrot, m 

— ’Flammenrad’ 170 cm, goldgelb, kupfern geflammt, m 

— ’Goldlackzwerg’, 100 cm, rotbraun mit gelber Zeichnung, m 

— 'Goldrausch’, 170 cm, goldgelb mit brauner Mitte, s 

— ’Kanaria’, 120 cm, goldgelb mit gelber Mitte, m 

— ’Kupfersprudel’, 120 cm, kupferbraun, f 

— ’Moerheim Beauty’, 80 cm, braunrot, f 

— 'Rotkäppchen’, 80 cm, leuchtend braunrot m 

— ’Rubinkuppel’ 130 cm, samtig rotbraun, s 

— ’Sonnenwunder’, 140 cm, hellgelb mit gelber Mitte, m 

— ’Waltraut’, 100 crn, kupferfarben und gelb, f 

— 'Zimbelstern’, 170 cm, altgoldfarben mit gewellten Rändern, m 

Helianthemum, Sonnenröschen, Q, 0 

Wintergrüne Zwergsträucher mit kleinen rosenartigen Bl. Werden die Büsche unordent¬ 
lich, so hilft ein Rückschnitt nach der Blüte. Verwendung in sonnigen Lagen, z. B. Steingär¬ 
ten und trockenen Böschungen. N: Zwerg gehölze, Kleingräser, Veronica I a - 
tifolia, Inula ensifolia. Auch als Einfassung oder Vorpflanzung 
hübsch. 

A alpestre ’Serpyllifolium’, 8 cm, VI—VIII, die kleinen flachen Polster sind übersät mit gold¬ 
gelben Blütchen. Schön in Trockenmauern 
A Hybride ben Alder, 20 cm, leuchtend orangerot 
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A 

— 

'Ben Mohr’, 20 cm, feuerrot 

A 

— 

'Bronze', 20 cm, bronzebraun 

A 

— 

'Cerise Queen’, 20 cm, kirschrot gefüllt 

A 

— 

'Firebrand', 20 cm, feuerrot 

A 

— 

'Fire Flame’, 20 cm, rot gefüllt 

A 

— 

'Gelber Findling’ 15 cm, hellgelb, breit wachsend 

A 

— 

’Goldkugel’, 10 cm, dunkelgelb gefüllt, kriechend 

A 

— 

'Golden Queen’, 20 cm, goldgelb 

A 

— 

'Pink Double’, 30 cm, babyrosa gefüllt 

A 

— 

’Rosakönigin’, 30 cm, rosa, graulaubig 

A 

— 

’Salmoneum’, 15 cm, lachs, breitwachsend 

A 

— 

’Supreme’, 30 cm, dunkelrot, graulaubig 

A 

— 

'Wisley Primrose' 30 cm, schwefelgelb, graulaubig 


Helianthus, Sonnenblume, Or X 

Wertvolle, sommerblühende Pflanzen aus N-Amerika. Wichtig für Rabatten, Naturgärten u. 
für Schnitt. Die Staudensonnenblumen sind kleiner in der Bl als die einjährigen. In der Ra¬ 
batte brauchen sie viel Platz. Ideal um Komposthaufen, Zäune oder Gartenwinkel abzu¬ 
decken. 

atsorubens 'Monarch’, 180 cm, große, goldgelbe Sonnenblume, VIII—IX 
decapetalus 'Meteor', 150 cm, halbgefüllte, gelbe Bl 

— ’Morgensonne’, 180 cm, die Bl haben einen großen gelben Kranz und sind innen gef. 

— 'Soleil d’Or’, 150 cm, dichtgefüllt, goldgelb 

microcephalus, 170 cm, IX—X, bildet standfeste, langblühende Büsche mit kleinen reizenden 
Blütchen. Nicht wuchernd 
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salicifolius, bis 250 cm, IX—X, weidenblättrige Sonnenblume aus der nordamerikanischen Prä¬ 
rie. Wuchs und Laub sind durch ihre Linie eindrucksvoll. Kommen vor Hauswänden gut 
zur Geltung 

Heliopsis, Sonnenauge, VII—X, Q, X 

Vorzügliche Rabatten- und Schnittstauden aus N-Amerika mit sehr haltbaren Bl. Für jeden 
guten durchlässigen Boden. Vertragen große Trockenheit. N: Rittersporn, Phlox, 
Gräser, Veronica Blauriesin, Salvia Ostfriesland 
scabra ’Goldgefieder’, 125 cm, gefüllte golgelbe Bl 

— ’Goldgrünherz’, 85 cm, dicht gefüllte gelbe Bl mit grünem Herz 

— 'Hohlspiegel’, 125 cm, konkave, halbgefüllte, gelborange Bl 

— 'Karat', 130 cm, einfache, goldgelbe Bl 

— ’Sonnenschild’, 110 cm, gefüllt, goldorange, große Bl 

— ’Spitzentänzerin’, 130 cm, halbgefüllte, goldgelbe Bl 

Heliosperma, Strahlensame, 15 cm, VI—VIII, O—O» 0 

A alpestre, reizende Pflanze aus den Kalkalpen. Bildet sommergrüne Polster mit weißen Bl. 
Für nicht zu heiße, trockene Plätze. N: Veronica prostrat a. 

Helleborus, Christrose, 30 cm, XI—IV, l), y] 

niger, die weiße Christrose verlangt frischen, humosen, lehmhaltigen Boden. Da sie Halb¬ 
schatten liebt, pflanze man sie in die Nähe von Gehölzen mit Leberblümchen, 
Farnen, Schattengräsern, Lungenkraut, Erica. 

Hemerocallis, Taglilien ist eine unserer Spezialitäten. Das große Sortiment finden Sie auf den 
Seiten 00—00. 

Hepatica, Leberblümchen, 15 cm, II—IV, (}—9, Q 

Ä triloba, unser Leberblümchen stammt aus den Laubwäldern Europas. Zwischen den dreilappi¬ 
gen B erscheinen die blauen Bl. N: K i s s e n p r i m e I n. 
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Heracleum, Herkulesstaude, 150—250 cm, VI—VII, O 

lanatum, aus N-Amerika und Sibirien stammende Riesenstaude. Zwischen großen einge¬ 
schnittenen B erheben sich weiße Schirmdolden auf denen viele Insekten „weiden". So¬ 
litärstaude in Rasenflächen 

Herniaria, Bruchkraut, 5 cm, O/ 0 

A glabra, diese Pflanze mit ihren kleinen B und unscheinbaren Bl bildet Flache Polster. Zu¬ 
verlässiger Bodenbedecker auf durchlässigem, sandigem Boden. 

Heuchera, Purpurglöckchen, 50—60 cm, VI—VII, O—t), X 

Zierliche, rote Glöckchen in Rispen an straffen Stielen. Der Boden soll frisch und humos sein. 
Geeignet für Staudenrabatten, Einfassungen, Naturgärten. Hübsches, wintergrünes Laub. 
Tief pflanzen! 

Hybride ’Bressingham Sämlinge’, die Glöckchen sind in vielen Tönungen von rosa und rot 

— ’Gloriana’, leuchtend rosa 

— ’Oakington Jewel’, korallenrot,, hübsche B mit bronzefarbener Zone 

— ’Sparkler’, scharlachrot mit karmin 

— ’Titania’, rosa mit lachsigem Schimmer 

— ’Weserlachs’, lachsrosa 

— ’Sanguinea Splendens’, leuchtend rot 

Hosta, Funkie oder Herzli Me, O—• 

Die Funkien aus O-Asien sind dekorative B-Schmuckstauden, welche in jedem guten Garten¬ 
boden wachsen. Sogar unter Bäumen und an Stellen, wo nie Sonne scheint gedeihen sie 
noch. Bei manchen Arten wirkt auch die Bl. N: Astiiben, Silberkerzen, Gräser, 
Farne. 

albo marginata (coeruleo albo marginata), 60 cm, VII, breite, große B mit weißem Rand, lila 
Bl 



fortunei ’Albopicta Aurea’, 50 cm, VIII, Frühlingsgoldfunkie mit beim Austrieb gelblichen, 
später grünen B und hellvioletten Bl 

lancifolia, 50 cm, VIII—IX, Lanzenfunkie mit glänzend grünen, lanzettlichen B und violet¬ 
ten Bl 

plantaginea ’Grandiflora’, 60 cm, VIII—IX, Lilienfunkie mit großen, hellgrünen B und duften¬ 
den, weißen Lilienbl. Spät austreibend 

sieboldiana, 50 cm, VI—VII, Blaublattfunkie mit herzförmigen, graugrünen B und hellila Bl 

undulata ’Univittata’, 40 cm, VIII—IX, Schneefederfunkie mit gewellten, weißgezeichneten B 
und hellvioletten Bl 

Hutchinsia, Gemskresse, 8 cm, IV—V, Q —%, [~i 

A alpina, kleine Polsterstaude mit weißen Bl für Steingärten (kiesiger Untergrund) und Mau¬ 
erfugen in nicht zu trockener Lage 

Hypericum, Hartheu, Johanniskraut, O—• 

Mit unserem einheimischen Johanniskraut verwandte Gewächse, die später als die meisten 
■ anderen Polsterpflanzen blühen 

calycinum, 40 cm, VII—IX, Schattenhartheu mit großen, goldgelben Bl über immergrünen 
B. (In strengen, schneelosen Wintern zurückfrierend, aber nach Rückschnitt im Frühjahr 
frisch austreibend). Ausläufertreibender Bodenbedecker für große Flächen. Gute Befe¬ 
stigung für steile Böschungen. Geringer Pflegeaufwand 

A polyphyllum, 15 cm, V—VI, O# Ö- Kleinasiatisches Zwerghartheu, welches kleine, wintergrü¬ 
ne Büsche bildet. Die gelben Bl mit den vielen Staubfäden sind bis zu 5 cm groß. An¬ 
spruchslose Pflanzen für Steingärten und Trockenmauern 

A — ’Sulphureum’, 15 cm, V—VI, wie die Vorige aber schwefelgelb 

Iberis, Schleifenblume, Q, \j 

Eine der unentbehrlichsten niedrigen, Immergrünen Stauden für Einfassung, in Steingärten 

39 



[>£>>>> 


und auf Mauern. In nahrhaftem Gartenboden werden die starkwüchsigen Arten in einigen 
Jahren Quadratmeter groß und bilden wahre Blütenkissen. Wenn sie unordentlich werden, 
kann man sie zurückschneiden. N: Steinkraut, Blaukissen, Polsterphlox, 
corifolia, 20 cm, IV—V, breite, dunkelgrüne B, große, weiße Bl 

saxatilis, 10 cm, III—IV, Vorfrühlingsschleifenblume von kriechendem Wuchs, schneeweiße Bl 
sempervirens ’Elfenreigen’, 30 cm, IV—V, starkwüchsige Sorte, große Bl 

— ’Findel’, 25 cm, IV—V, großblumig, weiß 

— ’Gracilis Superba’, 25 cm, IV—V, die Büsche haben schmale, spitze B und kleinere weis- 
se Bl 

A — 'Weißer Zwerg’, 15 cm, kompakte Form mit weißen Bl 

A — ’Zwergschneeflocke’, 20 cm, zierliche Form 

Incarvillea, Freilandgloxinie, 60 cm, V—VII, O 

An Gloxinien erinnernde Stauden aus Asien. Sie wünschen sandig lehmigen, aber recht 
durchlässigen Boden an absonnigen Plätzen. Mindestens 8 cm tief setzen. Vor Mäusefrafl 
schützen 

A delavayi, rosarote Trichterblüten mit gelbem Schlund 
Inula, Alant, O 

Sommerblühende Staude mit gelben Korbblüten, dankbar und anspruchslos, viel Trocken¬ 
heit vertragend 

A ensifolia ’Compacta’, 25 cm, VII—IX, Q. Zwergalant aus Süd- und Ost-Europa, dessen Ku¬ 
gelbüsche übersät sind mit gelben Bl. Einer der wenigen Sommer- bis Herbstblüher im 
Steingarten. N: Helmkraut, Karpatenglockenblume, 
magnifica, 150 cm, VII—VIII, Kaukasischer Alant mit sehr großen, breitelliptischen B, die 
unterseits filzig sind und goldgelben Bl. Imposante Solitärstaude, 
orientalis (glandulosa), 60 cm, VI—VII, X, stammt ebenfalls aus dem Kaukasus, hat oran¬ 
gegelbe Bl und lanzettliche, behaarte B 
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Iris, Schwertlilie, Q 

foliosa, 50 cm, VI, Feuchtigkeitsliebende Iris mit schönen, leuchtend blauen Bl, die leider im 
Laub sitzen. 

fulva x foliosa 'Dorothea K. Williamson’, 70 cm, VI, X< flache Bl von 15 cm Durchmesser. 
Roter Purpur von großer Schönheit. Liebt feuchten Standort. 


A 

A 

A 

A 


germanica 

— Barbata-Elatior-Gruppe (Hohe Bartiris). Da diese meine Spezialität sind, finden Sie sie 
getrennt am Schluß des Kataloges. 

— Barbata-Nana-Gruppe (Niedrige Bartiris, bekannt unter I. pumila). 

Diese Klasse umfaßt die kleinsten Bartiris (bis 25 cm) und die sogenannten Kleiniris 
(25 bis 38 cm). Alle lieben einen sonnnigen Standort und durchlässigen Boden. 

Je niedriger die Sorten sind, desto früher blühen sie. Die höheren Sorten erreichen in 
der Blütezeit den Beginn der ersten hohen Bartiris. Läßt man sie einige Jahre ste¬ 
hen, wird man zum vollen Genuß eines überreichen Flors kommen. Sie sind reizend in 
Steingärten oder als Einfassung und blühen im April, also noch mit den Tulpen. Wir 
werden in den nächsten Jahren noch allerhand reizende Neuheiten bekommen, da auch 
auf diesem Gebiet viel gezüchtet wird. 

— — ’Baria’, (USA Cook 1951), 30 cm, weiches, helles Gelb 

— — ’Blazon’, (USA Welch 1952), 10 cm, hervorragende Sorte in leuchtendem Violettrot 

— — ’Brassie’, (USA Warburton 1958), 30 cm, sehr reichblühende und wüchsige, goldgelbe 

Kleiniris. Gute Form und Substanz 

— — ’Cyanea’ (D G & K 1899), 15 cm, bis heute nicht überholte, schöne violettbl. Sorte 

— — ’Excelsa’, (D G & K 1899), 15 cm, klares Goldgelb 

— — ’Green Spot’, (USA Cook 1951), 30 cm, weiß mit grünen Adern und Fleck auf den H. 

Gute Form und sehr besonders 

— — ’Little Rosy Wings’, (USA Douglas 1955), 17 cm, sehr früh. Rubinrot bis weinrot, H 

waagrecht und samtig. Reichblühend 
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— — ’Path of Gold’, (USA Hodson 1943), 20 cm, hübsche, wohlyeformte Blülen vom leuch- 

tendem Goldgelb 

— — ’Pinlusia’, (D van Nes 1950), 20 cm, D weiß, H hellgelb 

— — ’Pogo’, (USA Douglas 1954), 30 cm, goldgelb, brauner Fleck auf den H 

— — ’Promise’, (USA Cook 1952), 25 cm, lilarosa mit olivgrüner Äderung. Die kleine Blu¬ 

me von bester Substanz gleicht in der Form einer Iris kaempferi 

— — ’Pygmy Gold’, (USA Douglas 1953), 30 cm, hübsch geformte Bl in reinem Dunkelgelb 

— — ’Schwefelgeysir’, (D G & K 1932), 25 cm, hellgelb 

— — ’Tinkerbell’, (USA Douglas 1954), 30 cm, schönstes, kräftiges Hellblau, auf den H ist 

ein dunklerer Fleck. Sehr wüchsig und reichblühend 

graminea, 40 cm, duftende Pflaumeniris, stark geaderte, violette Blütchen im Laub 

japonica, 50 cm, II—III, X> stark kriechende Rhizomen, glänzend dunkelgrüne B. 5 cm große, 
wasserblaue Bl an weitverzweigten Stielen, die sich lange als Schnitt halten. Leider ist 
diese zauberhafte Iris nur an sehr geschützten Lagen winterhart und wird im Freiland 
nur selten blühen. Wenn man sie aber im Herbst in eine größere Kiste setzt und im 
Kalthaus oder einem ähnlichen Ort überwintert, wird man die Freude der Blüten im 
Februar—März erleben. Es lohnt sich! 

monspur, 120 cm, VI—VII, X» spätblühende, schöne Iris auch für Teichränder. Blau. Entwik- 
kelt ihre volle Schönheit erst nach 2 bis 3 Jahren 

lacustris, 6—10 cm, IV, verzweigte, kriechende Rhizome, dünne hellgrüne B, reizende kleine 
Bl in blau mit gelbem Fleck. Hübsch für Steingärten 

ochroleuca ’Gigantea’, 100 cm, VI, X, weiße D und weiße H mit großem, goldgelbem Fleck. 
Dekorative Steppeniris, die auch Feuchtigkeit verträgt. 

— Sämlinge, mit hellgelbem D und gelbem H, mit gewellten Rändern 

pseudacorus, 90 cm, VI—VII, unsere heimische, gelbe Wildiris für feuchten Standort. 
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sanguinea (orientalis) 50 cm, V — VI, V, hübsche, violette Bl 

— ’Snow Queen’, 50 cm, V—VI, X< dieselbe in weiß, mit grünem Schlund 

sibirica, 80—100 cm, V—VI, Y. Die in Sibirien und Europa an feuchten Standorten heimi¬ 
sche Schwertlilie, ist in der Kultur sehr anspruchslos und blüht viele Jahre auch an un¬ 
günstigen und trockenen Stellen. Sie wirkt nicht nur durch die kleinen, wie Schmet¬ 
terlinge gezeichneten Bl, sondern auch der Laubbusch ist eine Zierde bis in den späten 
Herbst. Auch geeignet zum Verwildern und an Teichrändern. N: Geum, bunte und 
weiße Margariten, Trollius, Mohn und Hemerocallis. 

— ’Alba’, ganz kleine, weiße Bl 

— ’Blue Moon’, (USA Scheffy). Diese großblumige Iris sibirica fällt vollkommen aus dem 
Rahmen, da die D waagrecht sind und sie dadurch wie japanische Iris wirkt. Die Far¬ 
be ist mittelviolettblau, die Stempelblätter sind heller, Apart! 

— ’Caesar’s Brother’, (C Morgan 1932), schönstes Nachtblau, ganz glatte, ruhige Form, ohne 
Adern 

— 'Mountain Lake’, (USA Gerstorff 1938), klares Mittelblau, zum Schlund heller werdend 

— ’Mrs. Rowe’, (E Perry) silberweiß mit rosig lavendel 

— ’My Love’, (USA Scheffy 1949), schöne Bl in weichem Mittelblau an gut verzweigten 
Stielen, früh 

— ’Papillon’, (E Dykes 1932), hellblau 

— ’Picannock’, (USA Preston 1935), dunkelblau 

— ’Superba’, leuchtend dunkelblau mit getigertem Schlund 

— ’Tunkhannock’, (USA Scheffy 1945), großblumigste, weiße sibirica von bester Substanz 

— 'Weißer Orient’, (D Steiger 1958), spätblühende Sorte mit elfenbeinweißen Blüten von 
dicker Substanz mit gelben Adern und Schlund 

spuria var. alba, 70 cm, VI, schmale, straffe B und spitze, bläulich weiße Bl 

— ’Bronzespur’, (USA Nies 1941), 110 cm, VI, X- Bronze und Sepia Tönungen mit gelben 
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Adern und olivgrünen Schatten. Sehr apart, besonders zum Schnitt 

— ’Dutch Defiance’, (USA Nies 1943), 110 cm, VI, X- Schönes Hellblau mit großem gelbem 
Fleck auf den H 

versicolor, 70 cm, VI, rötlich violette Bl in verschiedenen Schattierungen mit waagrechten H 
und hübscher Schlundzeichnung. Für feuchten Standort, gedeihen aber auch in jedem 
Gartenboden 

wilsonii, 60 cm, V—VI, D schmal horizontal abstehend gelblichweiß, H gelb mit rotbraunen 
Adern und Fleck 

Kentranthus, Spornblume, 75 cm, VI—VIII, Q, X 

ruber ’Coccineus’, wertvoller Langblüher aus S- und W-Europa mit himbeerroten Blütenrispen. 
Vielseitige Verwendung: Rabatte, großer Stein garten, Trocken- 
mauer, auch zum Verwildern. 

Kniphofia (Tritoma), Fackellilie, 80—100 cm, VI—X, Q, X 

Sehr dekorative Stauden aus Süd-Afrika welche bei uns etwas Winterschutz brauchen. 
Aus einem Horst lauchartiger B erhebt sich ein Blütenkolben in lebhaften Farben von 
gelb bis rot. Der Boden soll gehaltvoll und durchlässig sein. N: Delphinium, Rud- 
beckia, Heliopsis. 

Hybride 'Expreß’, leuchtend orange, früh 

— ’Goldelse', zitronengelb, schlanke Bl-Stände 

— ’Jhr. van Tets’, orangerot 

— Sämlinge, in verschiedenen gelborangen Tönungen 

Lamium, Goldnessel, Q 

galeobdolon ’Florentinum’, 20 cm, V—VI, silbrig gefleckte B und gelbe Nesselbl. An¬ 
spruchslose, ausläufertreibende Schattenpflanze, die auch unter Bäumen nicht ver¬ 
sagt. Unentbehrlicher Bodenbedecker. 
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Lathyrus, Frühlingswaldwicke, 30 cm, IV—V, f ;—0 

A vernus, schöne Frühlingsstaude mit rotvioletten bis türkisblauen Bl. N: Primeln, E pi¬ 
nn e d i u m, Narzissen. 

A — ’Alboroseus’, wie vorige, aber weißrosa Bl 
Lavandula, Lavendel, VII—VIII, r ), V, \V 

Dieses Zwerggehölz aus dem Mitlelmeergebiet, ist bei uns seit dem Mittelalter be¬ 
kannt und fehlte früher in keinem Garten. Auch bei uns sollte Lavendel mehr gepflanzt 
werden. Einige Zweige im Wäscheschrank, geben der Wäsche herrlichen Duft und sollen 
Motten vertreiben helfen. Dieser graugrün belaubte Strauch wächst in jedem Boden. 
Schön zu Rosen. Kann auch als Einfassung und zu kleinen Fleckchen 
verwendet werden. 

A angustifolia ’Hidcote Blue’, 40 cm, tief violette Blütenähren über grauem Laub 
/, — ’Munstead’, 50 cm, blaue Blütenähren, Laub breiter, graugrün 

Leontopodium, Edelweiß, VI—IX, (;, \l 

A alpinum, bis 20 cm, Alpenedelweiß mit mehr oder weniger weißfilzigen B und den be¬ 
kannten Edelweißbl. Sie werden allerdings nicht so schön wie im Hochgebirge aber 
durch hungrigen Standort zwischen Geröll läßt sich die Farbe verbessern. Nicht dün¬ 
gen 

A — ’Mignon’, 10 cm, ist eine vegetativ vermehrte Sorte von polsterartigem Wuchs mit 
silberweißen Bl 

Liatris, Prachtscharte, 70 cm, VII—X, Q, V 

Aus grasartigen B-Schöpfen erheben sich ährige Bl-Stände, an denen besonders interes¬ 
sant ist, daß sie von oben nach unten aufblühen. Die Knollen werden gerne von Wühl¬ 
mäusen gefressen. Für jeden, nicht zu nassen Gartenboden. N: Glockenblumen, 
Asler a melius, zur Unterpflanzung graue Polster. 


45 



spicata, diese Prachtscharte aus dem atlantischen Nordamerika hat dicht besetzte Blu¬ 
tenstände. Rötlich violett 

— ’Callilepis’, fedrige, lockere Blütenköpfchen, violettrot 

Ligularia, (Senecio), Riesenkreuzkraut, O—© 

Ligularien sind dekorative Stauden, weil sie Blüten- und auch Blatt-Schmuck bieten. Voll 
zur Geltung kommen sie besonders in Einzelstellung in feuchten, gut humosen Böden. 
Volle Sonne vertragen sie nur bei ausreichender Feuchtigkeit 

divorum ’Desdemona’, 100 bis 150 cm, VIII—IX, schöne Sorte einer aus China und Japan 
stammenden Art. Braunrote B, zwischen denen ein Bl-Stand mit orangegelben Bl er¬ 
scheint 

hessei, 150 bis 175 cm, VIII—IX, eine Hybride, deren kolbenartiger Bl-Stand etwas früher 
erblüht, als bei clivorum. Bl dunkelgelb 

przewalsky, 100 bis 150 cm, VII—VIII, aus Nordchina stammende Art mit sehr hübsch 
geteilten B. Die kleinen gelben Bl bilden lange, ansehnliche Kerzen 
wilsoniana, bis 200 cm, VIII—IX, zentralchinesische Art mit großen, rundlichen B und lan¬ 
gen Bl-Ähren mit goldgelben Bl 

Limonium, (Statice), Strandschleier, Q, X 

Schöne Pflanzen für Natur- und Steingärten mit durchlässigen Böden. N: Eryngium, 
Nepeta, Festuca. 

latifolium, 60 cm, V—VI, von Südosteuropa bis zur Ukraine beheimateter Strandschleier 
mit ovalen, immergrünen B. Die kleinen, violetten Bl bilden zarte Schleier 
tataricum (incana), 30 cm, VII—IX, bekannt durch die Verwendung in der Trockenbinderei. 
Weiße schirmartige Bl-Stände 

Linaria, Leinkraut, 80 cm, VII—X, Q, X 

purpurea 'Canon Want’, mediterrane Staude mit hübschen, graugrünen B und rosa Bl- 
Kerzen. Wertvoller Langblüher 
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Linum, Lein, Q 

Verwandt mit dem bekannten Flachslieferanten. Für durchlässige Böden in Steingärten u. 
in Rabatten 

A arboreum, 25 cm, V—VII, f?. Der immergrüne Strauch aus Kreta hat sich hier seit vie¬ 
len Jahren als hart erwiesen, sollte aber wohl Winterschutz erhalten. Die gelben 
Bl sind sehr ähnlich dem Linum flavum und heben sich gut von dem grauen Laub 
ab 

Ä flavum, 30 cm, VI—VIII, Goldflachs aus S-Europa mit blaugrünen B und großen, gelben 
BL N: Campanula carpatica, Scutellaria. 

A narbonense, 50 cm, VI—VIII, 0, blauer Lein aus dem westl. Mittelmeergebiet. N: Son¬ 
nenröschen, weiße Karpatenglockenblume, Purpurgünsel u. zur 
Auflockerung in Rabatten zu gelben Iris und späten Tulpen. 

Lithospermum, Steinsame, 30 cm, IV—VI, —9, 9 

purpureo-coeruleum, eine Pflanze aus unseren Breiten mit enzianblauen Bl. Wuchernder 
Bodenbedecker im Schatten, auch unter Bäumen, wo er sich durch niederliegende 
wurzelnde Triebe verbreitet. Für nicht zu schwere und nasse Böden. N: F u n k i e n, 
Digitalis, Bergenien. 

Lobelia, Lobelie, 60 cm, VII—X, Q, X 

syphilitica, nordamerikanische Lobelie mit ährigen Bl-Ständen. Die Bl haben verschiedene 
blaue Tönungen. Standort: humoser, feuchter Boden. 

Lupinus, Lupine, V—VI, 80—12 cm, O —€'< X 

Die aus Nordamerika stammende Lupinen gehören zu den am meisten verbreiteten Stau¬ 
den. Es gibt neben blau und rosa auch gelb, orange, rot sowie zweifarbige. Lupinen 
wünschen tiefgründigen, nicht zu nassen, kalkfreien Boden. Am besten wirken sie in 
bunten Gruppen gepflanzt. Nach der Blüte zurückschneiden, worauf sie frisch austreiben 
Russell-Sorten, diese Rasse hat besonders große, dichte Blütentrauben 
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Aus Stecklingen vermehrte Sorten: 

’Blue Crest’, Fahne weiß, Schiffchen blau 

’Blushing Bride’, Fahne und Schiffchen elfenbeinweiß mit rosa Hauch 

'Golden Queen’, Fahne und Schiffchen leuchtend gelb 

’Happy Days’, Fahne lachs, Schiffchen gelb 

'Lady Fayre’, Fahne und Schiffchen altrosa 

’Lilac Time’, Fahne und Schiffchen hellila 

’Rita’, Fahne und Schiffchen dunkelrot 

’Rosenquarz’, Fahne himbeerrot, Schiffchen leuchtend rosa 
’Thundercloud’, Fahne purpurblau, Schiffchen violett 
Aus Samen vermehrte Sorten bei denen Farbabweichungen Vorkommen: 

'Edelknabe’, karminrote Farbtöne 
'Kastellan’, verschiedene Blaus mit weißer Fahne 
'Kronleuchter’, verschiedene gelbe Töne 
'Mein Schloß’, ziegelrot bis rote Töne 
’Schloßfrau’, rosa Töne mit weißer Fahne 
polyphyllus-Hybriden-Sämlinge in bunter Farbmischung, weniger kalkempfindlich 
Lychnis, Lichtnelke, O 

chalcedonica, 100 cm, VI—VII, auch als „Brennende Liebe" bekannte Pflanze aus Süd- 
Rußland und Kleinasien. Auf straffen Stielen leuchtend rote Bl. Rabattenstaude für 
humose, nicht zu nasse Böden. N: Salbei, Rittersporn, Margariten, 
Goldgarben. 

viscaria ’Plena’, 40 cm, V—VII, X, leuchtend karminrote Klebnelke 
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Lysimachia, Felberich, Münzkraut, Q— 0 

Pflanzen, die sich besonders für Naturgarten, aber auch für Rabatten eignen 

dethroides, 80 cm, VII—IX, Schneefelberich aus Ostasien, auf dessen weißen Bl-Ähren 
sich gern Schmetterlinge tummeln. Für nicht zu schwere, frische Böden. N: L y - 
t h r u m. 

punctata, 90 cm, VI—VIII. Der Goldfelberich von Europa bis West-Asien zu Hause, eig¬ 
net sich gut zum Verwildern vor Gebüschen und an Bachläufen. Sternförmige Bl 
an langen Rispen. Reizvolle Wildstaude, die etwas wuchert 

Lythrum, Weiderich, VII—IX, O 

Schmucke, aufrechte Staude mit schlanken, rötlichen Bl-Rispen. Feuchte Böden (am Bach¬ 
lauf) werden bevorzugt, aber sie wachsen auch im normalen Gartenboden. Die Blü¬ 
ten werden gern von Schmetterlingen besucht. N: Iris sibirica, Gräser, 
salicaria ’Feuerkerze’, 80 cm, leuchtend rot 

— ’The Beacon’, dunkelrote Sorte 
virgatum ’The Rocket’, 120 cm, tiefes Rosa 

Macleaya, Federmohn, bis 300 cm, VII—VIII, O—C 

cordata, sehr dekorative Staude aus Ostasien, die lange ungestört stehen will. Die gan¬ 
ze Pflanze ist bläulich bereift. Die feigenartigen B sind ornamental. Die kleinen, 
beigen Bl sitzen in Massen an den großen Rispen. Das Wuchern dämme man mit 
Dachpappestreifen ein. Herrlich vor Mauern oder Gehölzen 

Malva, Malve, VI—IX, 60 cm, O 

moschata, die Moschusmalve aus Europa mit ihren rosa Bl ist ein Langblüher für Na¬ 
turgärten und Rabatten. Nach der Bl zurückschneiden 

— ’Alba’, weißblühende Form 
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Minuartia, Hainkraut, Miere, 10 cm, VII—VIII, Q. ^ 

A laricifolia, Granitmiere aus den Alpen und Pyrenäen. Auf den niederliegenden Stengeln 
mit nadelförmigen B sitzen viele, weiße Bl. Für Steingärten und als Rasenersatz. 
N: Karpatenglockenblumen. 

Monarda, Indianernessel, VI—VIII, Q, X 

Große Büsche bildende, N-amerikanische Staude, deren Bl in mehreren Quirlen überein¬ 
ander an straffen Stielen sitzen. Die lebhaften sommerlichen Farben bringen willkomme¬ 
ne Abwechslung in die Staudenrabatte. Indianernesseln stellen keine besonderen Bo¬ 
denansprüche. Sie breiten sich stark aus. Sehr haltbare Schnittblume. N: Gräser, 
gelbe Taglilien, Rudbeckia Goldsturm, Schleierkraut. 

Hybride 'Adam', 100 cm, johannisbeerrot 

— 'Cambridge Scarlet’, 120 cm, scharlachrot 

— ’Croftway Pink’, 130 cm, lachsrosa 

— ’Mahogany’, 100 cm, tiefrot 

— ’Präriebrand’, 120 cm, tief lachsrot 

— ’Prärienacht’, 150 cm, purpurfarben 

— 'Schneewittchen', 100 cm, weiß 

Myosotis, Vergißmeinnicht, 30 cm, V—VIII, O—C)> 0 

scorpioides (palustris) 'Nixenauge', Zuchtform des in Europa und Asien vorkommenden 
Sumpfvergißmeinnicht. Es eignet sich für alle feuchten Gartenplätze, besonders für 
Teich- und Bachränder. Hellblau 

— 'Thüringen', dunkleres Blau 

Nepeta, Katzenminze, 30 cm, V—IX, O 

Wertvolle und vielseitig zu verwendende Staude aus dem Kaukasus und N-Persien. Ne¬ 
peta verträgt viel Trockenheit, eignet sich also vorzüglich für trockene Hänge, Stein- 
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gärten, auf Trockenmauern, Naturgärten und als Einfassung. Hübsch als Nachbar¬ 
schaft von Rosen. Durch Rückschnitt nach der Bl folgt ein reicher Nachflor. 
Schmetterlingsmagnet! 

A faassenii, über graugrünem Laub, lavendelblaue Lippenbl 

Oenothera, Nachtkerze, O 

Reich und lang blühende Sommerstauden für vollsonnige Plätze in Rabatten u. Steingärten 
tetragona (glauca), 50 cm, V—IX, Bronzeblattnachtkerze, aus den bronzefarbenen B- 
Rosetten erhebt sich ein Stengel mit hellgelben Bl 

— ’Fyrverkeri’, 40 cm, V—IX, die Knospen dieser Sorte sind rot und passen gut zu 
den goldgelben Bl. N: Veronica' incana, Campanula glomerata. 

— ’Hohes Licht’, 60 cm, V—IX, höher werdende reichblühende Sorte mit leuchtend gel¬ 
ben Bl. N: Veronica Blauriesin. 

A missouriensis, 20 cm, V—IX, Missourinachtkerze mit niederliegenden Trieben, auf denen 
große, gelbe Bl sitzen. Interessant sind die geflügelten Früchte. Schön für Stein¬ 
gärten, über Mauern herunterhängen lassen. Sommer- und Herbstblüher für den 
Steingarten. N: blaue Gräser, niedrige Glockenblumen, Bleiwurz. 

A perennis, 20—30 cm, VI—VIII, Nachtkerze mit schmalen B und kleinen, gelben Bl in 
aufrechter Ähre 

Omphalodes, Gedenkemein, 15 cm, III—IV, C)—#, 0 

A verna, Frühlingsgedenkemein mit großen Vergißmeinnichtbl. Da diese Pflanze Ausläufer 
treibt, ist sie ein guter Bodenbedecker. Für frischen, humosen Boden. N: Primeln, 
Frühlingswaldwicke, Elfenblume, Waldsteinie. 

A — ’Alba’, dieselbe mit reinweißen Bl 

Origanum, Dost, 20 cm, VII—IX, O 

A vulgare ’Compactum’, niedrige Form des Staudenmajorans. Eignet sich sehr gut für trok- 
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kene, sonnige Lagen in Stein- und Heidegärten. Aus den grünen Polstern kommen 
rosalila Bl-Stände, welche Schmetterlinge anlocken. Die ganze Pflanze duftet aro¬ 
matisch. N: N e p e t a, A c h i I I e a. 

Pachysandra, Ysander, 25 cm, IV—V, O— •< 0 

terminalis, immergrüner Halbstrauch aus Japan. Durch Ausläufer bilden sich Polster, de¬ 
ren lederartige B immer ordentlich sind. Die weißen Bl sind unscheinbar. Wertvol¬ 
ler Bodenbedecker für Halbschattige Lagen auch unter Bäumen. Verlangt humosen, 
frischen Boden 

Paeonia, Pfingstrose, O. X 

Die Edelpfingstrosen aus China und Sibirien gehören zu den ältesten Kulturpflanzen und 
langlebigsten Stauden. Sie wollen viele Jahre ungestört stehen und bilden im Alter im¬ 
posante Büsche. Sie lieben mittelschwere, humose Böden, keine stauende Nässe. Beste 
Pflanzzeit ist Anfang September bis Spätherbst, nicht im späten Frühjahr. Pflanzab¬ 
stand etwa 2 m. Beim Pflanzen sollen die Augen höchstens mit 5 cm Erde bedeckt wer¬ 
den. Freier Stand ist unbedingt erforderlich. Im Spätherbst alten Dung um die Pflanzen 
legen oder Phosphordünger geben, keine stickstoffhaltigen Mineraldünger. Beim Blumen¬ 
schnitt lasse man wenigstens das untere B stehen und schneide die Bl knospig bis halb¬ 
offen. 

Vielseitige Verwendung: zur Einzelpflanzung, in Rabatten, als Schnittblume, die Arten 
auch in Naturgärten. 

lactiflora (albiflora, sinensis), Edelpaeonien, 70—100 cm, V—VI. Zur besseren Übersicht 
teilen wir diese in einfache und gefüllt blühende Sorten. 

Einfachblühende Sorten: 

'Angelika Kauffmann’, weiß mit lichtli!a Anflug, gelbe Staubblätter 
’Clairette’, reinweiß mit gelben Staubblättern 
’Holbein’, hell seidenrosa mit gelben Staubblättern 
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’Kameno-Kegoromo’, violettrot mit gelben Staubb. Mittelfrüh 
’Meigetsuko’ (Mondstrahl), lilarosa mit gelben Staubb. Spät 
’Murillo’, zartrosa, früh 

’Schwindt’, karminrosa, gelbe Staubblätter 
’Thoma’, lilarosa 

G e f ü 111 b I ü h e n d e Sorten: 

’Festiva Maxima’, reinweiß mit karminroten Flecken im Zentrum, sehr großbl. und 
duftend, früh 

’Mme Emile Debatene’, lachsrosa, Rosentyp, mittelfrüh 
’Modeste Guerin’, lebhaft leuchtend rosakarmin, früh 
’Philomele’, Schale frisch lilarosa, Füllung chamois 
’Primevere’, anemonenblütig, kreidig weiß, sehr früh und standfest 
’Solfatare’, milchweiß mit schwefelgelber Füllung, früh 
’Ville de Nancy’, weinrot mit Silberschein, mittelspät 

officinalis ’Rubra Plena’, 60 cm, V, bekannte Bauernpfingstrose mit roten, gefüllten Bl. 

14 Tage vor den Edelpfingstrosen 
— ’Rosea Plena’, wie Obige, aber rosa gefüllte Bl 

peregrina ’Otto Froebel’, 60 cm, V, vom Balkan stammende Paeonie mit einfachen, lack- 
roten Bl. Sehr auffallend! 

suffruticosa, die aus China stammende Strauchpaeonie, welche je nach Sorte bis zu 
150 cm hoch wird. Ihre sehr großen, gefüllten oder einfachen Bl erscheinen lange 
vor den anderen Pfingstrosen von Mitte April bis Mitte Mai. Die Farben sind ver¬ 
schiedene rosa und rote Tönungen und weiß. Die Pflanzen werden mit Ballen ge¬ 
liefert und beim Pflanzen ist darauf zu achten, daß die Veredlungsstelle ca 5 cm in 
die Erde kommt 
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tenuifolia, 40 cm, IV—V. Besondere und reizvolle Paeonie aus Südost-Europa mit fein¬ 
gefiederten B. Jeder Stengel bringt eine einfache rote Bl mit gelben Staubgefäßen. 
Diese ausläuferbildende Art eignet sich auch für große Steingärten 

Papaver, Mohn, O/ X 

Der Mohn hat so viele Varianten in Höhe und Farbe, daß jeder eine Sorte für seinen 

Garten findet. Die lebhaften Farben sind unersetzlich! Die Bl werden geschnitten wenn 

die Knospe aufplatzt 

A alpinum, 20 cm, V—VI, Q. Der Alpenmohn ist eine Zierde für den Steingarten, dort 
wünscht er sich vollsonnige, wasserdurchlässige Plätze. Er hat kleine, graugrüne B, 
die Bl sind weiß, gelb oder orange. N: Zwergglockenblume, Granitmiere. 

A nudicaule, 40 cm, V—VIII, 0- Islandmohn in prächtigen Farben. Keine viele Jahre ausdau¬ 
ernde Staude, sät sich aber leicht selbst aus. Langblüher und hübsche Schnittblume 

— 'Kardinal’, die Bl sind etwas kleiner, aber von prächtigem Rot 

orientale, V—VII, der bekannte Türkenmohn ist der König der Gartenmohne. Seine gros¬ 
sen Bl lassen mit ihrer Farbe alles andere verblassen. An den Boden stellt er keine 

Sonderansprüche, nur will er keine stauende Nässe. Die Nachbarschaftsfrage muß mit 
Bedacht gelöst werden. Mohn verträgt nur reine Farben neben sich, also etwa weis- 
se und blaue Lupinen oder Iris in weißen, hellgelben und blauen Farben, Ritter¬ 
sporne und Gräser. Nach der Blütezeit zieht der Türkenmohn ein, um im Herbst 
neu auszutreiben. Entstehende Kahlstellen verdeckt man durch Vorpflanzung anderer 
Sommerblüher wie Nepeta oder Salvia. 

— 'Border Beauty’, 50 cm, große, gefüllte Bl, leuchtend rot. 

— ’Feuerriese’, 80 cm, ziegelrote Bl auf sehr straffen Stielen 

— ’Perkeo’, 50 cm, reizende kleine Sorte mit orangeroten Bl 

— ’Sturmfackel’, 50 cm, feuerrote Bl auf straffen Stielen 

— 'Wunderkind’, 80 cm, karminrosa, eine Farbe die zu vielen Stauden paßt 
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Hybride ’Curtis-Fischer Strain’, die amerikanische Züchterin Mrs. Fischer hat uns von ih¬ 
ren besten Kreuzungen Samen geschickt. Von den Pflanzen haben wir die schön¬ 
sten lachsrosa vegetativ vermehrt. Sie sind standfest, sehr gut in der Substanz u. 
haben teilweise gewellte Ränder. Manche haben gar keinen, andere dunkelrote oder 
schwarze Flecken am Grund. Faszinierende neue Möglichkeiten in der Farbskala des 
Mohns. (Siehe Farbbild!) 

Paronychia, Mauermiere, 3 cm, V—VII, O; 0 

Niedrige, rasenbildende Pflanze, welche sich als Bodenbedecker zum überqrünen von 
Steinen und Böschungen eignet. Wollen sonnige Lage und durchlässigen Boden. Die sil¬ 
brigen Bl-Köpfe sind eine Zierde 

A kapela, bläulichgrüne Mauermiere aus dem Mittelmeergebiet 

A serpyllifolia, dunkelgrüne Mauermiere aus Spanien, welche sich im Herbst oft rotbraun 

färbt. Man lasse aus den Polstern Blumenzwiebeln herausblühen 

Peltiphylluin, Schildblatt, 80 cm, IV—V, C>—# 

peltatum, große, schildförmige B. Die rosa Bl-Dolden von ca. 30 cm Durchmesser erschei¬ 
nen vor den B. Sehr dekorative Staude für absonnige Lagen, die Feuchtigkeit liebt 

Penstemon, Bartfaden, O« X 

Sommerblüher mit verschiedenen Blütenfarben. Hübsch und lange blühend, 
barbatus 'Praecox Nanus’, 50 cm, VII—IX. Niedrige Sorte des mexikanischen Bartfadens. 
Die schlanken Bl-Rispen tragen Rache nbl. in roter, rosa oder violetter Farbe 

A glaber ’Roseus’, 40 cm, V—VI. Aus dem westlichen N-Amerika stammender Bartfaden 

mit schönen, rosafarbenen Rachenbl. 

A — 'Light Blue Shades’ 30 cm, VI—VII, hat Bl mit Schattierungen von hellstem bis zu En¬ 
zianblau 

A pubescens ’Pygmaeus’, 30 cm, VI—VII. Harter Bartfaden aus dem östlichen N-Amerika 
mit weißlichlila Bl 
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Perowskia, Perowskie, VII—IX, 150 cm, O 

abrotanoides, Halbstrauch aus Westasien mit graugrünen B und lavendelblauen Bl in 
Ähren. Für durchlässige Böden in vollsonniger Lage. Das Rückfrieren im Winter scha¬ 
det nicht. Gute Nachbarschaftspflanze für viele Stauden und auch Rosen 

Phiomis, Goldquirl 

samia, 120 cm, VI—VII, O- Stattliche, kleinasiatische Staude mit behaarten B. Die gel¬ 
ben Lippenbl. sitzen in mehreren Quirlen übereinander. Die Pflanze sieht aus wie ei¬ 
ne große Taubnessel 

Phlox, Flammenblume, O 

Alle Phloxe stammen aus N-Amerika und sind unersetzlich für jeden Garten durch ihre 
Blütenfülle und flammenden Farben. Niedrige Arten: 

A divaricata var. laphamii, 40 cm, V—VI, Q. Reizender Frühlingsphlox mit lila Bl. In der 
Heimat wächst er in lichten Laubwald ern, er eignet sich also auch für Halbschatten 

A subulata. Alle Teppichphloxe bilden im Steingarten und auf Trockenmauern schöne, blü- 
tenübersäte Polster. N: Zwergiris, Steinrich, Blaukissen u. Schleifen¬ 
blume. 

— ’Atropurpurea’ 10 cm, IV—V, kräftig rosa Teppichphlox 

— ’Brightness’, 10 cm, IV—V, mit rosa Bl 

— ’G. F. Wilson’, 15 cm, starkwachsend, wasserblau 

— ’Temiscaming’, 10 cm, IV—V, purpurrrot 
Höhere Arten: X 

Je nach Sorte VI—IX. f = früh, m = mittel, s = spät. A-=Auge. 

Sie dürfen in keinem Staudengarten fehlen. Mit ihrem großen Farbenspiel (außer gelb u. 
reinem blau) lassen sich wirkungsvolle Effekte erzielen. Schon wenige Jahre alte Pflan¬ 
zen werden stattliche Büsche, die je nach Sorte 50—120 cm hoch werden. Die Blütezeil 
einer Sorte läßt sich verlängern, wenn ein Drittel der jungen Triebe im Juni gestützt 
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wird. Der hohe Phlox in seinen Zuchtformen verlangt einen Boden, der sehr humus- u. 
nährstoffreich, dazu tiefgründig und durchlässig ist. Bei Trockenheit sind besonders alte 
Phloxpflanzen dankbar für ausgiebige Wassergaben. Phloxe sind ausgezeichnete Rabat¬ 
tenpflanzen, eignen sich aber auch gut für Gruppen. N: Rittersporn, Sonnen¬ 
braut, Sonnenhut, Gräser, Sommermargarite. 
arendsii ’Hilda’, 50 cm, frühblühende Sorte in hellem Lila mit rosa A 
paniculata ’Aida’, 80 cm, f—m, amarantrot 

— 'Bornimer Nachsommer’, 120 cm, s, warm lachsrosa 

— 'Branddirektor', 90 cm, m, lachsrot mit dunklem A 

— ’Dorffreude’, 120 cm, s, rosalila mit rotem A 

— 'Fesselballon’, 100 cm, f—m, hellrosa mit dunklem A 

— 'Frau A. von Mauthner’, 70 cm, m, lachsrosa mit karminrotem A 

— ’Frauenlob’, 90 cm, f, lachsiges Rosa mit dunklerem A 

— 'Frithjof, 80 cm, m—s, lila 

— 'Furioso' 110 cm, m, auffallend lilarot, sehr kräftige Farbe 

— 'Graf Zeppelin’, 80 cm, m, schneeweiß mit kirschrotem A 

— ’Jubal’ 100 cm, f, warmrosa 

— ’Kirchenfürst’, 80 cm, m, setzt die Bl von Aida fort in ähnlicher Farbe, sehr auffal¬ 
lend 

— ’Kirmesländler’, 120 cm, s, weiß mit rotem A. Späteste Sorte, lange blühend 

— ’Landhochzeit’, 80 cm, m, frisches, warmes Rosa mit rotem A 

— 'Le Mahdi’, 70 cm, m—s, violettblau, am blauesten an feuchten Tagen 

— 'Orange', 80 cm, m—s, leuchtend orangerot, ungewöhnliche Farbe 

— 'Pastorale', 80 cm, m—s, schönes Rosa 

— ’Pax’, 90 cm, s, reinweiß 
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— 'Schneehase’, 60 cm, s, schneeweiß 

— 'Schwan', 100 cm, m, reinweiß, sehr wetterfest 

— ’Silberlachs’, 100 cm, m, rosiges Lila 

— 'Sommerkleid', 90 cm, m, weiß mit rotem A 

— ’Spätrot’, 90 cm, s, scharlachrot 

— ’Starfire’, 90 cm, m, leuchtend rot 

— 'Violetta Gloriosa’, 120 cm, s, lilaweiß, sehr wüchsige Sorte 

— ’W. Kesselring’, 80 cm, f, violett mit weißem A 

— ’Württembergia’, 70 cm, f, reines Karminrosa, sehr verbreitet 

Phygelius, Phygelius, 90 cm, VII—IX, Q—€' 

capensis, südafrikanischer Halbstrauch, welcher am Ende seiner Stengel ca. 35 cm lange 
Rispen mit korallenroten Rachenblüten trägt. Die Bl stehen immer zu fünft beiein¬ 
ander. Im Weinbauklima winterhart, sonst Winterschutz nötig. Auch als Kübelpflanze 
sehr hübsch 

Physalis, Lampionblume, bis 100 cm, Früchte VIII—IX, Q, V, {] 

franchettii, japanische Lampionblume, beliebt wegen der im Herbst erscheinenden oran¬ 
geroten Fruchthüllen, die sich auch gut für Trockensträuße eignen. Da die Pflanze 
wuchert, eignet sie sich nur für abgelegene Plätze 

Physostegia, Gelenkblume, VII—IX, 0 , 0 

Nordamerikanische Staude, die keine besonderen Ansprüche stellt. Die einzelnen Bl lassen 
sich nach rechts oder links bewegen, als hätten sie Gelenke. Für Rabatten u. als Schnitt¬ 
blume. N: Wollziest, Gräser, blaue Kissenaster 

virginiana 'Bouquet Rose’, 70 cm, violettrot 
—■ 'Summer Snow’, 90 cm, schneeweiß 
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— 'Summer Spire’, 120 cm, karminrosa 

— ’Vivid’, 60 cm, violettrosa 

Platycodon, Ballonglocke, VII—VIII, O 

Ein Glockenblumengewächs aus Ostasien mit bläulichgrünen B und großen, flachen Glok- 
ken. Die Knospen sind ballonartig aufgeblasen. Für durchlässigen Boden, in Rabatten und 
Steingärten. N: Potent illa recta ’Warrensi’, Gypsophyla ’Rosenschlei- 
e r ’ 

grandiflorum 'Album', 60 cm, weiße Glocken 

— ’Mariesii’, 40 cm, blaue Glocken, reichblühend 

— 'Perlmutterschale’, 60 cm, perlmutterrosa 

Polemonium, Jakobsleiter, O—C< X 

Diese Pflanzen mit ihren gefiederten B und meist bläulichen Bl wachsen in jedem nor¬ 
malen Gartenboden, wollen aber nicht zu trocken stehen. Etwa alle 4 Jahre umpflanzen! 
coeruleum, 80 cm, IV—VI, himmelblaue Art aus Europa bis Asien 

— 'Album', wie oben, aber weißblühend 

Hybride ’Sapphire’, 40 cm, IV—V, Saphirblaue Bl 

A reptans, 30 cm, V—VII, hellblaue Art aus N-Amerika 

A — 'Blue Pearl’, 30 cm, IV—V, reizende, frühblühende, hellblaue Sorte 

richardsonii, 40 cm, große, himmelblaue Bl, IV—V und VIII—IX 

— 'Album', dieselbe in weiß 

Polygonum, Knöterich, O—<), X; 0 

A affine ’Superbum’, 25 cm, V—IX, der Knöterich aus dem Himalaja in seiner Gartenform 
ist sehr vielseitig verwendbar. Er ist als Bodenbedecker genauso geeignet wie als 
Einzelpflanze im Steingarten. Aus dem frischgrünen Blätterteppich erscheinen viele 
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Lampenputzer, die im Aufblühen rosa, verblüht rot sind. Laubfärbung im Herbst. N: 
Kleingräser, Wollziest, Polsterglockenblumen. 

bistorta ’Superbum’, 80 cm, V—Vll. Der heimische Wiesenknöterich in nicht wuchernder 
Form wächst in jedem frischen Gartenboden. Seine Bl-Ähren eignen sich gut zum 
Schnitt. Für Naturgärten. N: Iris s i b i r i c a. 

Potentilla, Fingerkraut, Q 

Stauden mit gefingerten und gefiederten B, von denen die niedrigen für Steingärten, 

die höheren für Rabatten geeignet sind. Alle angebotenen Pflanzen lieben volle Sonne 

und durchlässigen Boden 

atrosanguinea ’Gibsons Scarlet’, 40 cm, VI—Vll, scharlachrot blühende Sorte dieses aus 
Nepal stammenden Fingerkrautes. N: Ballonglocke. 

a aurea, 20 cm, V—VI, das in europäischen Gebirgen wachsende Goldfingerkraut, über 
glänzend grünen B goldgelbe Bl mit orange Grund. Hübsch für Steingärten. N: Nel¬ 
kenwurz, Veronica, Blauschwingel. 

A fragiformis (megalantha), 20 cm, VI—Vll. Aus Asien stammt dieses Fingerkraut mit sei¬ 
nen behaarten Erdbeerblättern und gelben Bl 

x hybrida ’Star of the North’, 50 cm, VI— IX, X- Halbgefüllte, leuchtend rote, große Bl. 
Innen gelb. Sehr auffallend 

nepalensis 'Miss Willmott’, 40 cm, IV—IX, lange blühendes Fingerkraut aus dem West- 
Himalaja mit kirschrosa, dunkel geäugten Bl. N: Festuca amethystin a. 

recta ’Warrensi’, 40 cm, VI—VIII, kanariengelb blühende Sorte eines Fingerkrautes, wel¬ 
ches von Europa bis Sibirien zu Hause ist. Langeblüher für Rabatten. N: Platyco- 
don, Salvia Ostfriesland. 

a ternata (chrysochraspeda), 15 cm, V—VI, Balkanfingerkraut mit lebhaft gelben Bl für 
Steingärten. N: Veronica incana. 
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A * tonguei hört., 10 cm, VII—VIII, diese Hybride hat aprikosenfarbige Bl m. rotem Auge 

A verna ’Nana’, 5 cm, IV—VIII, langeblühendes europäisches Fingerkraut, welches gute 

Polster bildet und ein sehr brauchbarer Bodenbedecker ist. N: Iberis saxatilis, 
Sedum album 'Murale'. 

Primula, Primel. Einige Primeln gehören zu den ersten Frühlingsboten 

Es gibt auch sehr schöne sommerblühende Arten. Die Blütezeit erstreckt sich bis in den 

August. Wir haben sie nach der Wuchsform eingeteilt 

Kissenprimeln blühen in milden Wintern schon ab II. Sie verlangen humosen, fri¬ 
schen Boden und wollen über Sommer absonnig stehen. Man kann sie unter Blü- 
tensträucher oder an andere Schattenplätze pflanzen 
A acaulis, 10 cm, a b ll-lll, Beliebteste Frühlingsprimel, deren Urform in Europa zu 

Hause ist. In Farbmischung oder Einzelfarben (rot, gelb, weiß, blau) erhältlich 
A pruhoniciana ’Mrs. Ferguson’, 10 cm, III, C)—#• Purpurrot mit dunkel getöntem Laub 

Doldenprimeln. Aus einer Blattrosette erhebt sich ein Stengel mit einer vielblü- 
tigen Dolde 

elatior 'Pacific Strain’, 30 cm, IV—V, f)—0, X- Riesenblumige Dolden auf festen 
Stielen in neuen, unglaublichen Farben. Diese amerikanische Züchtung hat sich seit 
Jahren hier als hart erwiesen 

— 'Goldgelb’ (Vierländer), 25 cm, IV—V. Großblumig, goldgelb, aus unseren heimischen 
Himmelsschlüsseln gezüchtet, von denen sie auch den Duft haben 

— ’Rot’, 25 cm, IV—V, rote Blüten 

— ’Blau’, 25 cm, IV—V, verschiedene blaue Farbtöne 

— 'Mischung’, 25 cm, IV—V, Doldenprimeln in verschiedenen Farben 

A x pubescens, 20 cm, O—€)< X- Gartenaurikeln sind auf vielen alten Blumenbildern zu 

finden. Ihre gedeckten Farben sind auch heute noch sehr beliebt. Aurikeln vertra¬ 
gen volle Sonne. 


61 



rosea ’Grandiflora’, 20 cm, II—IV, 0—0. Die Rosenprimel aus dem Himalaja hat leuch¬ 
tend karminrosa Blüten und will sehr feuchten, humosen Boden. (An Wasserläufe 
pflanzen). 

saxatilis, 30 cm, IV—V, 0 — 0 - Zierliche Primel aus der Mandschurei und Korea für fri¬ 
sche, sehr humose Gartenplätze, welche im Winter nicht zu naß werden. Die Bl sind 
lilarosa 

sieboldii, 30 cm, IV—V, 4 )—%, X- Große, lilarosa Bl mit weißer Mitte. Das Laub ver¬ 
schwindet im Sommer, darum sollte sie neben Farne oder E p i m e d i u m ge¬ 
pflanzt werden 

Kugelprimeln oder Ballprimeln haben kugelige Bl-Stände 

denticulata, 20—30 cm, III—V, C)—0/ X- Kugelprimeln aus den zentralasiatischen Ge¬ 
birgen 

— ’Alba’, herrliche, weißblühende Form 

— ’Juno’, großblumig, lila 

— 'Rubin’, karminrot bis violette Töne 

— ’Grandiflora Hybriden’, lila, rosa und violette Farben 

Etagenprimeln haben, wie der Name sagt, ihre Bl in mehreren Etagen übereinan¬ 
der. Sie eignen sich besonders für halbschattige Plätze zu Rhododendron, 
Farnen und Blattstauden 

x bullesiana, 60—80 cm, VI—VII, 0— 0 , X- Hybriden in orange, lachs oder karmin 

japonica, 60 cm, V—VI, 0 —%, X- Japanische Etagenprimel mit purpurroten Bl 

Glockenprimeln haben glockige, nickende Bl auf langen Stielen. Sie wachsen am 
schönsten an sehr feuchten Stellen, im tiefen Schatten 

florindae, 80—100 cm, VI—VIII, 0 , X- Wundervolle Primel aus Tibet mit herzförmigen 
B und duftend hellgelben Bl 
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sikkimensis, 70 cm, VI—VII, 0 , X- Glockenprimel aus Sikkim, deren gelbe Bl ebenfalls 
duften 

Prunella, Braunelle, 20 cm, VI—IX, O 

Reich- u. langblühende Bodenbedeckungspflanze für jeden normalen Gartenboden. Lip¬ 
penblütler mit dichten Blütenköpfen. N: Karpatenglockenblume, Zwerg¬ 
alant, Rosenschleierkraut. 

grandiflora ’Alba’, reinweiß 

— ’Loveliness’, lila 

— ’Rosea’, karminrosa 
x webbiana, veilchenblau 

Pulmonaria, Lungenkraut, —0 

Unverwüstliche Vorfrühlingsblütenstauden für Halbschatten. N: Primeln, Epimedium, 
Waldsteinia. 

angustifolia ’Azurea', 25 cm, III—IV, das Enzianlungenkraut aus den europäischen Gebir¬ 
gen mit enzianblauen Bl 

rubra, 30 cm, III, Korallenlungenkraut aus Ungarn, härtestes mit roten Bl 
saccharata ’Mrs. Moon’, 30 cm, III, silbergefleckte B, blaurote Bl 
Ranunculus, Hahnenfuß, 60 cm, V—VI, Q— 0, X, Q 

acer 'Multiplex’ gefüllte Form unseres heimischen Wiesen-Hahnenfußes, der nicht wu¬ 
chert. Goldranunkeln eignen sich für nicht zu trockenen Standort auf Rabatten. N: 
blaue Akelei und Tradescantia. 

Rodgersia, Schaublatt, 100 cm, VI—VIII, 0 — 0 . 

sehr wirkungsvolle Pflanzen, auffällig durch ihre großen, je nach Art verschieden ge¬ 
stalteten B und Bl-Stände. Volle Wirkung erst nach einigen Jahren. Gewünscht wird hu- 
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musreicher, kräftiger Boden und kein zu trockener Standort. N: Farne, Waldglok- 
ke, Schattengräser, Silberkerzen. 

tabularis, große, schildförmige B, bis 60 cm Durchmesser aus denen eine weiße Bl-Rispe 
hervorwächst 

Rosmarinus, Rosmarin, Q, 0 

officinalis, bekannter, wohlriechender Strauch, schon von den Römern vom Mittelmeer 
zu uns gebracht. Bei uns nicht winterhart. Beliebte Duft- und auch Gewürzpflanze, 
die im Sommer im Garten zu halten ist. Ende August eintopfen und kühl, hell und 
luftig überwintern. Auch als Kübelpflanze geeignet. Lila Bl im Frühjahr 

Rudbeckia, Sonnenhut, Q< X 

Alle Rudbeckien stammen aus N-Amerika und sind sehr wirkungsvolle, meist gelb blü¬ 
hende Rabattenstauden, die auch wertvolle Schnittblumen liefern. Sie wachsen in jedem 
Gartenboden und lieben volle Sonne 

N: Rittersporne, Phlox, Helenium, Gräser. 

fulgida ’Goldsturm’, 60 cm, VI—IX, die Pflanzen sind 8 Wochen mit Blüten übersät, 
welche goldgelb sind und schwarze Knöpfe haben 
ladniata ’Goldball’, 200 cm, VIII—IX, gefüllte goldgelbe Bl in lockeren Dolden auf hohen 
Stielen 

— ’Goldquelle’ 80 cm, VII—IX, gefüllte, heller gelbe Bl auf standfesten Stielen 
maxima, 200 cm, VIII—IX, blaugrüne B und große, gelbe Bl mit schwarzem Knopf. Für 

feuchte Standorte 

nitida ’Herbstsonne’, 200 cm, VII—IX, bildet Riesenbüsche gelber Bl mit grünem Knopf 

— ’Juligold’, 200 cm, VI—VIII, früher blühende Schwestersorte von Herbstsonne 

purpurea 'Abendsonne’, 70 cm, VII—IX, eigenartig schöne karminrote Bl, bei denen die 
orangebraune Mitte einen auffallenden Kontrast bildet 
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— Hybride, 100 cm, VII—IX, karminrosa bis rot. 
speciosa (Neumanii), 70 cm, goldgelb mit schwarzem Knopf. 

Salvia, Salbei, O 

Die Familie der Salbeigewächse ist sehr groß. Die meisten sind sehr dekorative, lange 
blühende Stauden. 

argentea, 80 cm, VI—VII, Silberblattsalbei mit silber-seidig-behaarten B und weißen Bl. 
Blütenstand nach der Blüte wegschneiden oder Samen ausfallen lassen, da die Pflan¬ 
ze nur zwei bis drei Jahre alt wird. Für trockene, heiße Lagen. 

officinalis, Heilsalbei, siehe unter Küchenkräuter. 

A — ’Purpurascens’, 50 cm, VII—VIII, Gartenform mit rötlich purpurnen B, lila Bl. Herr¬ 

liche Laubwirkung das ganze Jahr. 

A — ’Tricolor’, dreifarbige B, graugrün, gelblich-rosa. 

A — ’Variegata’, gelbgrün gefleckt, blaue Bl. 

sclarea, 100 cm, VI—VII, Muskatellersalbei aus dem Mittelmeerraum. Leider nur zwei¬ 
jährig, aber mit besonders dekorativen lila Blütenkerzen. Sät sich selbst aus. Für 

sonnige, steinige Plätze. 

x superba ’Ostfriesland’, 50 cm, VII—IX, wertvollster Salbei, vielseitig zu verwendender 
Farbfleck in tiefem Violettblau. Wirkt auch noch verblüht. Für Rabatten, Heide und 
Naturgärten. N: Rudbeckia Goldsturm, Coreopsis, Oenothera, nied¬ 
rige Helenium. 

Santolina, Heiligenkraut, O» Ü- Kleine, immergrüne Halbsträucher aus dem Mittelmeerge¬ 

biet für geschützte Lagen. Schön für Steingärten und andere sonnige Lagen. Wirkungs¬ 
voll durch die zierliche Belaubung. Ein Rückschnitt von Zeit zu Zeit lohnt sich. Auch als 
Einfassung zu verwenden, da sie sich wie eine kleine Hecke schneiden lassen. 

A chamaecyparissus, 30 cm, silbergraue B und gelbe Bl-Köpfchen. 
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A serratifolia, 40 cm, ebenfalls silbergrau, B aber viel zarter gefiedert, Bl gelb. 

A virens, 40 cm, sattgrüne B und hellgelbe Bl-Köpfchen. 

Saponaria, Seifenkraut, O, 'CU 20 cm, V—VI. 

ocymoides, Teppichseifenkraut mit rosa Bl. Bildet große Polster ohne zu wuchern. Sehr 
schön für Steingärten und Trockenmauern. N: Iberis, lila Polsterphlox, 
Veronica latifolia. 

Saxifraga, Steinbrech, Q. 

Die Familie der Saxifragen ist eine der größten im Pflanzenreich. Ihre Ansprüche und 

ihr Aussehen ist sehr verschieden. 

aizoon, 20 cm, V—VI, O, hellgraugrüne, kleine Rosetten und weiße Bl. Hübscher Polster¬ 
schmuck für den Steingarten und in Trockenmauern. 

x arendsii, O—C\ 15—20 cm, V—VI. Am häufigsten verwendeter Steinbrech. Für ab¬ 
sonnige Partien in Steingärten und auf Trockenmauern. N: Primeln, Hornveil¬ 
chen. 

— 'Feuer’, rosarot 

— 'Riedels Farbenkissen’, rot, frühblühend. 

— ’Schneeteppich’, reinweiß. 

cortusifolia var. fortunei, 30 cm, IX—X, (|)—0. Herbststeinbrech aus Japan mit großen, 
bräunlichen, unterseits rötlichen B. Viele weiße Bl in Rispen. Für humosen Boden in 
halbschattiger Lage. 

cotyledon, Lj, 50 cm, VI, bis 12 cm breite, flache Rosetten, welche absonnig gepflanzt 
sein wollen. Aus ihnen erheben sich reich verzweigte, weißblühende Rispen. 

hypnoides var. egemmulosa, 8 cm, O—#, V—VI, Moossteinbrech, welcher dichte Polster 
bildet, die sich im Herbst bronzerot färben. Kleine, weiße Bl. 

lingulata, Q, 35 cm, VI, ein Steinbrech für trockene, helle Plätze zwischen Steinen, 
weiße Bl in Rispen. 
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mucoides 'Findling', —•, 10 cm, V—VI, Moossteinbrech aus den Alpen, guter Polster¬ 
bildner mit weißen Bl. 

umbrosa, ( —0, 30 cm, V—VI, Porzellanblümchen für schattige Plätze. Aus großen, 
dunkelgrünen B-Rosetten erscheinen Rispen mit zartrosa Blütchen. 

— ’Elliots Variety’, 20 cm, mit kleineren Rosetten und kräftig rosa Bl. 

Scabiosa, Skabiose, 80 cm, VI—IX, Q), X- 

Die Skabiose ist eine beliebte Rabatten- und Schnittstaude. Sie hat gerne humosen, 
kalkhaltigen Boden und nicht zu feuchten Standort. N: Hohe Goldgarben, Grä¬ 
ser, Mädchenauge, Prachtscharte. 

caucasica 'Ballerina’, lavendelblaue Bl. Durch die gewellten Ränder besonders elegant. 

Neuheit! 

— ’Clive Greaves’, hellblau. 

— 'Miss Willmott’, rahmweiß. 

— 'Prachtkerl’, große leuchtendblaue Bl auf straffen Stielen. Neuheit! 

Scutellaria, Helmkraut, O- 

Anspruchslose Sommerblüher mit schönen, stahlblauen Lippenblüten, 
baicalensis, 60 cm, VI—IX, X- Vielseitig zu verwendende Wildstaude aus Sibirien, die 
immer ordentlich aussieht. Bienenpflanze. N: Gypsophila, Coreopsis verti- 
c i 11 a t a. 

scordifolia, 20 cm, V—VIII, Q. Hübscher Dauerblüher für den Steingarten. N: Hyperi¬ 
cum polyphyllum, Inula ensifolia, niedrige Gypsophila. 

Sedum, Fetthenne, O- 

Sie sind durch ihre vielgestaltigen Blattformen und Farben hübsche, wirkungsvolle Boden- 
bedecker, die sehr viel Trockenheit und steinige, magere Böden vertragen. Gut als Ra¬ 
senersatz, zu Einfassungen und Grabbepflanzungen. Die höheren Arten haben schöne Bl 
und sind auch als Rabattenpflanzen geeignet. 
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A album ’Coral Carpet’, 5 cm, VI—VII, Q. Im Sommer grün, im Herbst und Winter bronze¬ 
rote B, weiße Bl. Guter Bodenbedecker. 

A — ’Micranthum Chloroticum’ 5 cm, V, Q. Hellgrün, dichtrasig, weißblühend. 

A — ’Murale’, 10 cm, V, 0- B braunrot, Bl blaßrosa. 

A anacampseros, Walzensedum, 10—15 cm, VII—VIII, B rund blaugrün, Bl blaurot 

A cauticolum, 10 cm, VIII—IX, Q. B schieferblau mit rötlichem Rand, Bl karminrot. 

A — ’Robustum’, 20—25 cm, in allen Teilen größer und starkwüchsiger als die vorige Art. 
Sehr wirkungsvoll! N: Festuca glauca, Aster dumosus. 

A conglomeratum, 5 cm, VII, Q. Ganz kleine, graue B, rosaweiße Bl, schwachwachsend. 

A ewersii, 15 cm, VIII—IX, Q. Graue B an holzigen Trieben, rosa Bl. 

A — var. homophyllum, 10 cm, VIII—IX, in allen Teilen noch grauer. 

A floriferum 'Weihenstephaner Gold’ 15 cm, VII—VIII. Grüne B, leuchtend gelbe Bl. Guter 
Bodenbedecker. 

A hybridum ’lmmergrünchen’, 15 cm, VI—VIII. B Wintergrün, gelbe Bl. Bienenfutter. 

A kamtschaticum ’Variegatum’, 15—20 cm, VI—VII, \j. Weißbunte B, gelbe Bl. 

A middendorffianum var. diffusum, 20 cm, VII—VIII. B lineallanzettlich, bräunlich, Bl gelb. 

A oreganum, 7 cm, VII—VIII, Q. B breit fleischig, rötlich, immergrün, Bl gelb. 

A sieboldii, 15—20 cm, 10 cm, 0. B blaugrün, rosa Bl. Wird als „Oktoberle" vielfach in 
Töpfen auch als Ampelpflanze gezogen. 

A spectabile ’Carmen’, 40 cm, VIII—IX. Große, dunkelrosa Bl-Dolden. Auch an ungünstigen, 
trockenen Stellen dankbar. N: Graue Gräser, Aster amellus. 

A spurium ’Album Superbum’, 15 cm, VI—VII. Bester, sattgrüner Bodendecker mit wenig Bi. 
A — ’Purpurteppich’, B und Bl dunkelpurpurrot. 

A — ’Schorbuser Blut’, B bräunlich grün, Bl rot. 
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A telephium 'Herbstfreude', 40—50 cm, IX—X. Große, flache Bl-Dolden von rosa bis braun¬ 
rot, die auch verblüht den ganzen Winter gut aussehen. Daher nicht abschneiden. 
N: C e r a t o s t i g m a, blaue Aster d u m o s u s. 

Sempervivum, Dach-, Haus- oder Steinwurz, Q, Q. 

Sempervivum = „immerlebend" besagt, daß die Pflanze äußerst genügsam ist. In vie¬ 
len Dörfern sieht man sie auf Dächern und Mauern. Sie vertragen viel Trockenheit. Es 
gibt kleinrosettige von Pfenniggröße und welche von der Größe eines Tellers. Ebenso 
verschieden sind die Farben, die sich auch in jedem Boden und zu jeder Jahreszeit än¬ 
dern. Alle sind geeignet für Steingärten, Mauerfugen, Grabbepflanzung und Troggärten 
und wünschen als N: Sedum, Zwergglockenblumen, kleine Veronica, 
Festuca glauca. 

A arachnoideum, Spinnwebdachwurz mit übersponnenen Silberrosetten. Bl karminrot. 

— 'Alpha', mittelgroß, bräunlichrot weiß übersponnen, Bl rosa. 

— 'Beta', braunrot mit silberner Behaarung, Bl dunkelrosa. 

— 'Gamma', mittelgr. tiefbraune Rosetten, silbern behaart, Bl rosa. 

— 'Granat', mittelgr. dunkelrote Rosetten, silberne Spitzen, Bl karminrosa. 

— ’Rauhreif, mittelgr. purpurbraun, weiß übersponnen, Bl rosa. 

— ’Rheinkiesel’, sehr kleinrosettig, braun und besonders stark silbrig übersponnen, Bl 
rosa. 

flavipilum, sehr kleine, grüne Rosetten, außen braun, rosa Bl. 
ornatum 'Mahagoni', große, rotbraune Rosetten, dunkelrosa Bl. 
schottii, mittelgr. grüne Rosetten, hellbraune Spitzen, Bl rosa, 
soboliferum, Rosetten kugelig hellgrün mit hellbraunem Fleck, Bl grünlich gelb, 
tectorum ’Atrovioiaceum’, große, dunkelgrüne Rosetten mit braunen Spitzen, Bl rot. 

— ’Glaucum’, hellgrüne Rosetten mit grauem Schimmer, Bl rosa. 
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A — Hybride ’Monstrosum’, Riesenhauswurz, bis 25 cm Durchmesser, Bl-Höhe 30 cm, dun¬ 

kelrosa. 

A — — ’Rubin’, mittelgroße, auffallend rote Rosetten, Bl lachsrot. 

A — — 'Smaragd’, braune Rosetten mit grünen Spitzen, Bl rosa. 

A — — 'Topas', bräunlich olivgrün, mittelgr. Bl dunkelrosa. 

A — — 'Triste', große, graubraune Rosetten, Bl dunkelrosa. 

Silene, Leimkraut, Q, [ ~j. 

Wertvoller und anspruchsloser Sommerblüher für den Steingarten. 

A maritima 'Weißkehlchen', 20 cm, VI—VIII, über graugrünem Polster weiße Bl. (Tauben¬ 
kröpfchen). N: braune Sempervivum, Sedum Purpurteppich, Helm¬ 
kraut. 

A schafta ’Splendens’, 10 cm, VIII—IX. Kaukasusleimkraut mit grünen Polstern und tief 
rosa Bl. N: Zwergalant und Bleiwurz. 

Sisyrinchium, Binsenlilie, Q, Q. 

Ä angustifolium (anceps), 20 cm, V—VI. Von den Bermudainseln stammendes, zierliches 
Gewächs, welches an Iris erinnert, über grasartiger Belaubung violettblaue Stern- 
blüten. Für sonnige Steingartenplätze. 

Solidago, Goldrute, O, X- 

Zu unrecht vernachlässigte Herbstblüher aus N-Amerika. Unzählige kleine Bl-Körbchen 
bilden Rispen, die je nach Sorte in Höhe und Form verschieden sind. Die Edelsorten 
sind nicht zu vergleichen mit den häßlichen Sämlingen im Ödland und in manchen Gär¬ 
ten. Nach der Blüte abschneiden sonst Versamung. N: Herbstastern, braune 
Helenium, Chrysanthemen. 

caesia, 60 cm, VIII—IX. An den drahtartigen dunklen Stielen sitzen viele goldgelbe B!. 
Graziöser, strauchartiger Wuchs. 
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Hybride 'Goldenmosa', 70 cm, IX. Spitz kegelige Bl-Rispen mit großen goldgelben Bl, 
die an Mimosen erinnern und gelblichen B. 

— 'Golden Shower’, 60 cm, VIII—IX. Etwas früher blühende Sorte mit großen, breiten, 
goldgelben Bl-Rispen. 

— ’Strahlenkrone’, 60 cm, VII—VIII. Die goldgelben Bl bilden flache Bl-Stände von sehr 
ordentlichem Aussehen. 

Stachys, Ziest, C—4)- X- 

grandiflora ’Superba’, 60 cm, VII—VIII, wie eine riesige Taubnessel aussehende Pflan¬ 
ze aus Kleinasien und dem Kaukasus mit purpurrosa Bl. Wünscht humusreichen, fri¬ 
schen Boden. Für sonnige und halbschattige Lagen. N: Gräser, Campanula. 

Zi lanata, 30 cm, VI—VII. Wollziest, die B haben dichte, graufilzige Behaarung, deshalb 
auch der deutsche Name Eselsohr. Bodenbedecker für durchlässige, trockene Lagen. 
Blüten unscheinbar. N: Pechnelke. 

Teucrium, Gamander, O/ Ü- 

A chamaedrys, 30 cm, VII—IX. Südeuropäischer Zwergstrauch mit glänzend grünen B und 
rosalila Bl. Für sonnige, nicht zu feuchte Lagen im Stein-, Heide- oder Gräsergarten. 
Läßt sich auch als Einfassung verwenden und als Hecke schneiden. 

Thalictrum, Wiesenraute, O—O» X- 

Stauden, welche nicht nur durch die Bl schmücken, sondern auch sehr zierende, mehr¬ 
fach gefiederte B haben. 

aquilegifolium, 100 cm, V—VI. Die akeleiblättrige Wiesenraute kommt in den deutschen 
Mittelgebirgen wild vor. Sie blüht weiß, lila oder hellpurpur in großen Trugdolden. 
N: Gräser, Akelei, Taglilien, Trollblumen. 

glaucum, 200 cm, VI—VII. Blaubestreifte Stengel und B, die schön gefiedert sind. Schwe¬ 
felgelbe Bl. 
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minus ’Adiantifolium’, 40 cm, IV, zierlich gefiederte B, reizend zum Schnitt. Bl unschein¬ 
bar. 

Thymus, Thymian, O, 0- 

Thymian ist ein sehr sonnenliebender Bodenbedecker. Er bildet schöne Polster, aus de¬ 
nen man viele andere Dinge herauswachsen lassen kann. Besonders geeignet für Stein- 
und Heidegärten, zwischen Trittplatten und in Treppenfugen. N: Sedum, Semper- 
vivum, Zwergglockenblumen, Teppichnelken. 

A x 'Golden Duwarsky’, 15 cm, VI—VII. Sehr schöne, gelbgrüne Polster. Die Bl sind nicht 
bedeutend, weißlila. Sehr robust. 

A hirsutus var. doerfleri ’Bressingham Seedling’, 8 cm, V—VI. Bildet üppige, niedrige, hell¬ 
grüne Polster mit rosa Bl. 

A pseudolanuginosus, 5 cm, VI—VII. Kaum blühend, aber die grauhaarigen Polster sind be¬ 
sonders schön und ordentlich. 

A serpyllum 'Albus', 5 cm, VII. Weißblühende Form unseres heimischen Thymians. 

A — 'Coccineus Major’, starkwachsende Sorte mit größeren B und roten Bl. Im Frühjahr 

rote Laubfärbung. 

A — 'Pink Chintz’, reizende, rosa blühende Sorte. 

Tiarella, Schaumblüte, C —0- 

A cordifolia, 20 cm, IV—V, schöner, unentbehrlicher Bodenbedecker für lichten Schatten. 

Als Waldpflanze liebt sie lockeren Humusboden und bildet dort üppige Teppiche 
mit zierlichen, kleinen Bl-Kerzen. N: andere Frühlingswaldstauden, wie 
Carex, Primula, Lungenkraut, Gedenkemein. 

Tradescantia, Dreimasterblume, 40 cm, VI—VIII, O—O- 

Robuste, nordamerikanische Staude für frischen Boden. Für Rabatte und an die Ränder 
von Wasserbecken. N: Taglilien, Blutweiderich, Gr äs er, Iris sibirica 
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x andersoniana ’Atroviolacea', dunkelblau 

— ’Blue Stone’, mittelblau 

— ’J. C. Weguelin’, hellblau 

— ’Osprey’, weiß mit violetten Staubfäden 

— ’Rubra’, karminrosa 

Trollius, Trollblume, 0—f V. ■ 

Beliebte Blumen, die zum guten Gedeihen viel Humus und feuchten Standort wünschen. 
Besonders geeignet für Teich- und Bachränder, aber auch für Rabatten. N: Tha Me¬ 
trum, Pulmonaria, Brunner a, Dicentra, Iris sibirica. 
chinensis, 100 cm, VI—VII. Aus Nordostchina stammend, mit orange Schalenblüten, 
x cultorum, 60 cm, V—VI. Frühlingstrollblume in verschiedenen gelben Farbtönen, 
europaeus ’Superbus’, 70 cm, IV—V. Bl hellgelb. 

Tunica, Felsennelke, Q, 0, VI—IX. 

Sehr reich und lang blühende schleierkrautähnliche Staude für durchlässige Böden. 

A Saxifraga ’Pleniflora’, 20 cm, gefüllte, rosa Bl. Besonders reizend! 

Verbascum, Königskerze, Q. 

Aus großen Blattrosetten erheben sich dekorative Bl-Stände. Für jeden, nicht zu feuch¬ 
ten Boden. Man pflanze einzeln in Rabatten, kleine Gruppen in Naturgärten, die hohen 
auch an Zäune und Mauern. Viele sind zweijährig. Man lasse Samen ausfallen! N: Sal¬ 
via, hohe Veronica, Eryngium, Avena. 

bombyciferum (lagurus hört.), 170 cm, VII—VIII. Kleinasiatische K. mit dicht silberwolli¬ 
gen B und schwefelgelben Bl. Sehr dekorativ im Garten und in Sträußen. Zweijährig. 

densiflorum ’Hartleyi’, 100 cm, VI. Bisquitgelbe Bl mit violetter Mitte, 
nigrum hört., 100 cm, VI—VII. Verzweigte Bl-Rispen, hellgelb, zweijährig. 
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olympicum, bis 200 cm, VI—VIII. Sehr dekorative K. vom kleinasiatischen Olymp. Riesi¬ 
ger verzweigter Bl-Stand mit gelben Bl. 

phoeniceum, 60 cm, V—VI, aus Nord- und Osteuropa stammende zierliche K. mit meist 
violetten aber auch rosa und weißen Bl. 

’Pink Domino', 100 cm, V—VI, lilarosa Bl-Kerzen, ausdauernd. 

Veronica, Ehrenpreis, O- 

Der Ehrenpreis bringt die blaue Farbe für sonnige Gartenplätze von Mai bis Juni. 

cinerea, 12 cm, V—VI, \/. Silberteppiclweronica aus Kleinasien mit grau behaarten B 
und blauen Bl. Für trockene, sonnige Plätze. N: Sedum ’Purpurteppich’. 

A frutieans, 15 cm, V—VI, 0- Kleiner, immergrüner Ehrenpreis aus Europa, dessen dun¬ 
kelblaue Bl einen roten Fleck haben. Für durchlässigen Humusboden und Sonne bis 
Halbschatten. 

incana, 30 cm, VI—VII. Grausilbrige B und dunkelblaue Bl-Kerzen. Gute Unterpflanzung 
auch für größere Flächen. 

— ’Wendy’, 40 cm, VI—VII, \7. Reizvolle Gartensorte, die in allen Teilen etwas grös¬ 
ser ist. 

longifolia ’Blauriesin’, 80 cm, VII—VIII, v. Lange, blaue Bl-Rispen. Sehr wüchsig. 

A prostrata (rupestris hört.), 10 cm, V—VI, 0- Kriechend, leuchtend blau. 

A — 'Alba', 10 cm, \A Dieselbe in schneeweiß. 

A — ’Rosea’, 10 cm, \j. Mit Rosa Bl 

/ repens, 5 cm, IV—V. Reizendes, dunkelgrünes Polster mit weißen Blülchun. 

A spicata ’Barcarolle’, 30 cm, VII—IX, \J. Kräftig rosa Bl-Kerzen. 

A teucrium ’Crater Lake Blue’, 30 cm, V—VI. leuchtend enzianblaue Bl. N: Oenothe- 
ra ’Fyrverkeri’, niedrige Schafgarben. 

A — 'Royal Blue’, 40 cm, etwas höhere Sorte in leuchtendem Blau. 
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Vinca, Immergrün, 4—0, \l. 

Bewährter Bodenbedecker auch für tiefen Schatten. 

major, 40 cm, VI—VII. Großblättrig, starkwachsend, große blaue Bl. 

— ’Variegata’, 40 cm, weißbuntblättrig. 

A minor, 15 cm, IV—V. Bekanntes Immergrün mit blauen Bl. 

A — ’Bowles Variety’, 15 cm, IV—V, großblumig, tiefblau. 

A — ’Rubra’, 15 cm, rotviolette Bl. 

A — ’Variegata’, 15 cm, schöne, weißbunte B und blaue Bl. 

Viola, Veilchen, y. 

A cornuta ’G. Wermig’, 15 cm, V—VIII, Q—f). Lange blühendes Hornveilchen aus den Py¬ 
renäen für Steingärten und als Einfassung. Veilchenblaue Bl. 

A, — ’Lord Nelson’, dasselbe in violettrot. 

A odorata 'Königin Charlotte', 10 cm, III—IV, |)—#. Großblumiges Duftveilchen. 
Waldsteinia, Waldsteinie, 0. 

Guter Bodenbedecker für Halbschatten und unter Gehölzen. N: Omphalodes ver- 
na, Brunner a, Tiarella. 

A geoides, 25 cm, III—V. Leuchtend gelbe Bi über 3—5 gezähnten B. Nicht wuchernd. 

A ternata (sibirica, trifoliata), 10 cm, III—V. Bildet durch kriechende Ausläufer schöne Tep¬ 
piche. Wintergrün. Gelbe Bl. 

Yucca, Palmlilie, Oi 0- 

Sehr wirkungsvolle Stauden mit großen, grünlichweißen Bl-Glocken an hohen Schäften, 
glauca, bis 200 cm, VIII—IX. Härteste Art aus dem Mittelwesten der USA. 
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Winterhärte Ziergräser 

Die Staudengräser der Gärten kommen aus allen Erdteilen. Durcli ihr ganz verschiedenes Wachs 
tum vom kleinsten Festuca glacialis bis zum 3,5 m hohen Chinaschilf, geben sie jedem Gar¬ 
ten neue Ausdrucksmöglichkeiten. Die Blatt- und Blutenstände wirken durch ihre Linie, man¬ 
che auch durch ihre Herbstfärbung über viele Monate. Gerade im winterlichen Garten mit 
Rauhreif oder Schnee geben sie eine besondere Note. In Natur- und Heidegärten sind sie die 
unentbehrlichen Begleitpflanzen und aus der modernen Binderei sind sie nicht mehr weg¬ 
zudenken. 

Alopecurus, Wiesenfuchsschwanz, O. 

pratensis ’Aureovariegata', 50 cm, VII—VIII, B gelbbunt gestreift. 

Arrhenaterum, Glatthafer, O- 

elatius var. bulbosum ’Variegatum’, 50 cm, B hübsch weißbunl gestreift, merkwürdig 
korkenzieherartige Wurzel Verdickungen. 

Avena, Blaustrahlhafer, O- 

sempervirens (candida hört.), 50 cm, VI, feines, aufrechtes, blaugraues Gras. 

Bouteloua, Moskitogras, O, X- 

A olygostachia, 30 cm, VII—IX, überhängende, schmale B, braunbehaarle, waagrecht ab¬ 
stehende Ähren wie kleine Fischchen. 

Calamagrostis, Reitgras, O, X- 

epigeios ’Hortorum’, 120 cm, VII—VIII, breites, grünes Gras, steife Ähren. Im Ge¬ 
gensatz zur Art nicht wuchernd. 

Carex, Segge. 

gravi Morgensternsegge, Q, X> 75 cm, VI—VIII, auffallende, morgensternähnliche 
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Fruchtstände, auch für Trockensträuße geeignet. Verträgt sowohl sumpfigen wie 
trockenen Standort. 

morrowii ’Variegata’ Japansegge, j40 cm, IV—VI, frischgrünes Gras mit gelbem 
Rand. Wintergrüne Horste, für Boden bedeckung zwischen Gehölzen sehr dankbar. 

pendula, Riesen- oder Pendelsegge, O, V ( 100 cm, VI—VII, immergrüne, überhängende 
Blattbüsche mit herabhängenden Blütenähren. Für feuchte Lagen. 

Cordateria (Gynerium), Pampasgras, ( ), v. 

selloana, 200 cm, IX—X, elegante, überhängende B und riesige Silberwedel, von gros¬ 
ser Schönheit. Verlangt guten Winterschutz und Pflanzung nur im Frühjahr. 

Deschampsia (Aira), Waldschmiele, |), X- 

caespitosa, 50 cm, VI—VII, dunkelgrüne Blattbüsche, gelbliche Ähren, auch z. Trocknen. 

Elymus, Blaustrandhafer, 0, X- 

arenarius (glaucus hört.), 80 cm, V—VI, großes, schönes, blaugraues Ziergras, das wu¬ 
chert. Auffallend gelbe Ähren. 

Festuca, Schwingel. 

A amethystina, Regenbogenschwingel, C>, 30 cm, V—VI, überhängend mit sehr feinen, blau¬ 
grauen B. Für Heidegärten. 

A glacialis, Gletscherschwingel, 0, 10 cm, V—VI, kleine, blaugrüne Igelpolster. 

A glauca, Blauschwingel, Q, 20 cm, VII, vie Iverwendetes, blaugraues Gras von guter Dau¬ 

erwirkung. 

A scoparia (crinum ursi), Bärenfellschwingel, (i—0, 15 cm, dichte, grüne Igelpolster. 

Glyceria, Süßgras, i ), X- 

aquatica ’Variegata’, 70 cm, VII—VIII, schilfartig, gelb, weiß und rosa gestreift, stark 
wuchernd. 
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Koeleria, Schillergras, O- 

A glauca ’Gracilis’, 20 cm, kleine, graugrüne Igel. N: Thymian, Dianthus petra- 
eus, Erica, Sedum. 

Luzula, Hainsimse, Marbel, —#. 

nivea, Schneemarbel, 40—60 cm, VI—VII, immergrüne B, am Rande stark behaart, weiße 
Doldenrispe. 

sylvatica, Waldmarbel, 25—40 cm, V—VII, B Wintergrün, lang bewimpert, bräunliche Blü¬ 
tenstände. 

Miscanthus, Chinaschilf, O« X- 

japonicus ’Giganteus’, Riesenchinaschilf, bis 350 cm, IX—X, schilfartige, überhängende B, 
seidig kupferfarbene Bl-Fahnen. Blüht nur in günstigen Lagen. Größtes Staudengras. 

sacchariflorus, Silberfahnengras, 150 cm, IX—X, schilfartige B, seidig, silberweiße Ähren, 
Wuchert! 

sinensis ’Gracillimus’, 150 cm, IX—X, über hängende B, nicht wuchernd. 

— ’Zebrinus’, Zebragras, 150 cm, IX—X, überhängende B mit gelblichen Querstreifen. 

Molinia, Pfeifengras, O—fl)» X- 

altissima, 150 cm, VIII—IX, herrlich durch die goldene Herbstfärbung. Schmale, abste¬ 
hende Rispen. 

coerulea ’Variegata’, 50 cm, VIII—X, B weißbunt, Ähren auf drahtigen Stielen. 

Panicum, Hirse, Q, X- 

virgatum, 120 cm, VIII—IX, graziöse Bl-Stände, hübsch in Sträußen. 

Pennisetum, Federborstengras, Q, V. 

compressum, 80 cm, IX—X, lampenputzer ähnliche, rotbraune Bl-Ähren, wirkl auch im 
Winter mit Rauhreif hübsch, daher erst im Frühjahr abschneiden. 
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Sinarundinaria, Chinarohrgras, O- 

nitida, bis 300 cm, B zierlich an bambusartigen, harten Stengeln. Verträgt Trockenheit 
und ist absolut hart. Sehr hübsche Wirkung. 

Spartina, Goldleistengras, O» X- 

michauxiana ’Aureomarginata', 150 cm, VIII—IX, weit überhüngendo, gelb geränderte B, 
braune Ähren. 

Stipa, Federgras, O, X- 

pennata, 60 cm, VI—VII, sehr bewegte, federartige Grannen, die auch zum Schnit t scliön 
sind. Für leichte, kalkhaltige Böden. 

Uniola, Plattährengras, O# X- 

latifolia, 80—120 cm, IX—X, B dunkelgrün, plattgedrückte, braune Ähren, in großen, 
überhängenden Rispen. Sehr hübsch! 

Winterhärte Farne 

Die meisten Farne sind Waldpflanzen und wollen als solche einen humosen, feuchten Boden 
und schattigen Standort. Es empfiehlt sich den Boden mit Düngetorf, Lauberde und Holzstück¬ 
chen zu mischen. Farne wollen viele Jahre ungestört stehen. Mit den entsprechenden Nachbarn 
wie Aruncus, Cimicifuga, Aquilegia, Digitalis und Hosta wird man stimmungsvolle Gartenek- 
ken schaffen. Die größeren Farne sind auch schön, wenn sie von Epimedium, Walsteinia, Asa- 
rum europaeum, Primeln oder Tiarella umgeben sind. Immer ist ihre vielseitige Form ein reiz¬ 
voller Partner für andere Pflanzen. 

Adiantum, Venushaar, ( —%, V. 

pedatum, 50 cm, an drahtigen Stielen waagrechte, handförmige, fein gefiederte Wedel. 
Einer der elegantesten und feinsten Farne. 
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venustum, 20—30 cm, ähnelt dem Glashaus-Adiantum und ist bei leichtem Winterschutz 
vollkommen hart. Die zarten Wedel sind sogar weitgehend Wintergrün. 

Athyrium, Frauenfarn, 

filix-femina, 70 cm, 2—3 fach gefiederte Wedel. Anspruchslos. 

Blechnum, Rippenfarn, t )—#. 

spicant, 30 cm, einfach gefiedert, lederartige, immergrüne, kleine Wedel, liebt sauren 
Boden. 

Dryopteris, Wurmfarn, C)—•• 

filix-mas, 100 cm, anspruchsloser, heimischer Farn mit meist doppelt gefiederten, gros¬ 
sen Wedeln. 

Osmunda, Königsfarn, ()—#. 

regalis, 120 cm, breite, hellgrüne Wedel, doppelt gefiedert. Bevorzugt sauren Boden mil 
viel Feuchtigkeit. 

Phyllitis, Hirschzunge, 4)—0. 

scolopendrium, 20—30 cm, Wedel ungefiedert, lederartig, immergrün, breitlanzetllich. 

— ’Undulatum’, 20—30 cm, wie die Art, aber mil gewellten Rändern. 

Polypodium, Tüpfelfarn, •. 

vulgare, 20 cm, tief gefiederte, immergrüne Wedel. Kriechender Wurzelstock. Für saure 
Böden. 

Polystichum, Schildfarn, f)—#, X- 

setiferum ’Proliferum’ (angulare), 60 cm, immergrüner Farn, mil besonders lein zerleillen 
Fiederchen. Sehr hübsch. 
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Winterhärte Küchen- und Heilkräuter 

Eine Kräuterecke sollte in keinem, noch so kleinen Garten fehlen. Mit Gewürzkräutern kann 

man frisch oder getrocknet Salate und andere Gerichte reizvoll variieren, außerdem enthalten 

sie wertvolle Vitamine und Mineralsalze. Andere sind bewährte Hausmittel, die gegen man¬ 
cherlei Krankheiten helfen können. 

Alle bevorzugen sonnigen Standort und werden mit Topfballen geliefert. 

Bohnenkraut (Satureja montana), Blätter und Stiele: zu allen Bohnengerichten und zum Einle¬ 
gen von Gurken. 

Estragon (Artemisia dracunculus), Blätter: Salate, Kräuterbutter, Mayonnaise und zum Einle¬ 
gen von Gurken. Besonders feines Aroma. 

Lavendel (Lavendula angustifolia), Blüten: werden in der Knospe geschnitten, zu Duftkissen 
verwendet und sind wirksam gegen Motten. Hauptbestandteil des „Potpourri". 

Blätter und Stengel: für erfrischende Bäder. 

Liebstöckel (Levisticum officinale) Maggikraut, Blätter: sehr starkes Aroma für Bratensoßen 
und Suppen. 

Majoran (Origanum vulgare), Blätter: als Würze in Kartoffelsuppe, zur Leberwurstbereitung 
und für Braten und Soßen. 

Pfefferminz (Mentha piperita Mitcham), Blätter: bekannter Tee. Kalt auch sehr erfrischend 
mit Zitronenmelisse. 

Pimpinelle (Sanguisorba minor), Blätter: zu Salaten, Kräuterbutter und Fischgerichten. 

Rosmarin (Rosmarinus officinalis), Blätter: als Medizin angesetzt mit Alkohol gegen Asthma 
und Atembeschwerden. Winterschutz nötig. 

Salbei (Salvia officinalis), Blätter: zu Fisch- und Geflügelgerichten. Tee ausgezeichnet gegen 
Halsschmerzen und alle Entzündungen der Mundhöhle. 
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Thymian (Thymus vulgaris), Blätter: gutes Gewürz an Braten, Soßen und Kräutermayonnaise, 
Hustentee. 

Weinraute (Ruta graveolens), Blätter: starkes Gewürz für Fleisch- und Fischspeisen. 

Wermut (Artemisia absinthium), Blätter: bekannter, bitterer Tee gegen Magenbeschwerden. 
Wurmmittel. 

Zitronenmelisse (Melissa officinalis), Blätter: zu allen Salaten, Fleisch- und Fischgerichten. Zu¬ 
satz zu verschiedenen Tees und zu erfrischenden Bädern. 


Hemerocallis, Taglilie, Q—©• 

Taglilien haben keine besonderen Kulturansprüche und sollten viele Jahre ungestört 
bleiben. Daher ist es wichtig, sie weit genug auseinander zu pflanzen. (60—90 cm je 
nach Sorte). Sie vertragen volle Sonne, aber auch leichten Schatten, der für manche zar¬ 
te Farbe günstiger ist. In großzügigen Dauerpflanzungen haben sie sich sehr bewährt. 
Hemerocallis können im Herbst oder zeitigen Frühjahr verpflanzt werden. Ihre volle Schön¬ 
heit zeigen sie erst im 2. oder 3. Jahr. Verschiedene Sorten blühen im Herbst ein zwei¬ 
tes Mal. N: Geranium platypetalum, Iris sibirica, Anchusa, Delphi- 
nium. Als Unterpflanzung ist schön Ajuga atropurpurea, Sedum 
Purpurteppich, oder im Halbschatten Epimedium, Dicentra formo- 
sa alba und Carex morrowii. 

f --= frühe Sorte (Mai bis Juni); m mittlere Blütezeit (Juli); s - spätblühend (Aug. 
bis September). 

AM = Award of Merit (Wertzeugnis) der Amerikanischen Hemerocallis-Gesellschaft, das 
im Jahr an 10 Sorten vergeben wird. 

SM = Stout Medal, höchste Auszeichnung in USA, die jährlich nur an eine Sorte verge¬ 
ben wird. 
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Hybride ’Athlone', (USA Rüssel 1942), 100 cm, m. Sehr großblumig. Äußere Blütenblätter gold¬ 
gelb, bräunlich getönt, innere weiches, rosiges Orangebraun mit auffallendem gold¬ 
gelbem Mittelstrich. Immergrün. AM 1952. 

— ’Atlas’ (USA Kraus 1952), 110 cm, m. Riesige Blüten von schönstem Hellgelb mit leicht ge¬ 

wellten Rändern und von bester Substanz. 

— ’Autumn Red’, (USA Nesmith 1941), 80 cm, s. Samtiges Ziegelrot mit großem, goldgelbem 

Schlund. Lange Blütezeit. 

— ’Bertrand Fair’, (USA Stout 1941), 80 cm, m. Hell aprikosenfarbig, von schöner Leucht¬ 

kraft. AM 1951. 

— ’Berwyn’, (USA Traub 1945), 60 cm, m. Kleinblumig, sternig, unübertroffen in der Leucht¬ 

kraft der scharlachroten Farbe, grüngoldener Schlund. 

— ’Bess VestaP, (USA House 1949), 100 cm, f. Sehr großblumige, rote Sorte von eigener Farb¬ 

tönung, remontiert. 

— ’Black Cherry’, (USA Douglas 1945), 80 cm, m. Spitze, sehr elegante, sternige Blumen von 

tiefem Braunrot. Orange Schlund. Sehr reichblühend und wüchsig. 

— ’Black Jewel’, (USA Vestal 1950), 100 cm, s. Die lockeren, verzweigten Stiele tragen sterni¬ 

ge Blüten von tiefem Mahagonirot mit goldenem Schlund. Eine der dunkelsten Tag¬ 
lilien mit seidigem Glanz. 

— ’Black Leopard’, (USA Kraus 1953), 110 cm, m. Schwarzrot mit dem Glanz eines seidigen 

Fells. Besonders! 

— ’Brunette’, (USA Stout 1941), 50 cm, f. Kleine Blüten von stumpfem Braun. Wegen der 

frühen Blütezeit wertvoll. 

— ’Canari’, (USA Nesmith 1940), 100 cm, m. Klares, helles Zitronengelb in glatter, ruhiger 

Form. 
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’Cathedral Towers’ (USA Milliken 1948), 80 cm, m. Weiches Gelb im Schlund „gotische" 
Zeichnung in rotbraun. Immergrün, AM 1954. 

’Citrina Baronii’, (E Perry 1936), 120 cm, m. Verzweigte, dunkle Stiele mit vielen spitzen, 

duftenden, hellgelben Blüten. Die Blumen öffnen sich abends und halten nur bis 

zum anderen Mittag. 

'Colonel Joe’ (USA Lester 1951), 110 cm, m. Riesige, sehr vollendete Blüten. Weiches Gelb 
mit grünlichem Schlund. Gekrauste Ränder der Petalen, zurückgeschlagene Sepalen. 
AM 1956. 

'Colonial Dame’, (USA Milliken 1948), 90 cm, f. Große Blüten von merkwürdig kreidigem 
Maisgelb, Petalen gekreppt und mit zartbrauner Bänderung, sehr verfeinert. 

’Crimson Glory’, (USA Carpenter 1952), 120 cm, f—m. Reichblühende Sorte von besonde¬ 

rem Rot in seidigem Glanz. Die wohlverzweigten Stiele sind mit mittelgroßen Blü¬ 
ten besetzt. Eine der besten Roten. AM 1958. 

'Crimson Pirate’, (USA Sass 1951), 70 cm, m. Hervorragende Sorte von leuchtendem kla¬ 

rem Rot. Wenig orange Schlund. Eher kleinblumig und von sterniger Form. 

’Dawning Light’, (USA Nesmith 1952) 100 cm, s. Wundervoll verzweigte Stiele mit großen 

Blüten, ganz einfarbig weiches Hell-Mittelgelb. Beste Gartenwirkung. 

'Display’, (USA Hall 1951), 90 cm, s. Nicht sehr große Blüten, aber von ungeheurer Leucht¬ 
kraft der reinroten Farbe. 

’Earlianna’, (USA Betscher 1938), 90 cm, f. Reines Goldgelb. Remontierend. 

'Eveline Claar’, (USA Kraus 1950), 75 cm, s. Edelgeformte Blüten in kühlem Orchideenrosa 
mit seidigem Schimmer. Hält die Konkurrenz mit vielen der neuesten Züchtungen 
aus. AM 1955. 

’Felice’, (USA Kraus 1950), 110 cm, s. Große Blüten von schmaler, sterniger Form, mittel¬ 
goldgelb mit orange Ton. 



’Felicity’, (USA Nesmith 1947), 75 cm, s. Die großen Blüten von guter Substanz und ele¬ 
ganter Form sind yon schönstem weichem Hellgelb. Reichverzweigte Stiele und lan¬ 
ge Blütezeit. Duftl 

'Flamboyant* (USA Douglas 1947), 90 cm, m—s. Tiefes Goldgelb mit dunkel rotbrauner 
Zeichnung am Scnlund. Sehr effektvoll. AM 1953. 

'Frlar Tuck’, (USA Lester 1951), 100 cm, m. Tiefes Goldgelb mit mahagonirotem Auge. 
Sonnenbeständig, gut verzweigt. Herbstblüher. 

'Georgia’, (USA Stout 1946), 90 cm, m. Große Blumen von schönem Braunrosa. Immer¬ 
grün. AM 1952. 

'Golden Hours’, (USA Sass 1950), 8Ö cm, s. Sehr große Blumen von tiefstem Orangegelb. 

'Golden Scepter’, (USA Nesmith 1939), 95 cm, m. Eher kleinblumig, tiefes Goldgelb in 
orange übergehend. Sehr leuchtend. 

'Hazel PowelP, (USA House 1954), 90 cm, m—s. Die sehr großen Blüten von klassischer 
Form sind Mittelgelb. Der Farbton ist nicht zu hell und . auch nicht zu dunkel, sondern 
genau in der Mitte. Ein ganz reines, klares Gelb. Gut verzweigte Stiele. 

'High Noon’, (USA Milliken 1949), 100 cm, m. Die vollkommen eintönigen Blüten sind oran¬ 
gegelb und von dicker, gekreppter Substanz. SM 1958. 

’Höwdy’, (USA Bremken-Armstrong 1952), 100 cm, m. Mittelgroße Blumen von ungewöhn¬ 
licher Farbzusammenstellung. Petalen hellgelb, Sepalen rot, was in purpur übergeht. 
Hellgelber Mittelnerv. 

’Hyperion’, (USA Mead 1925), 100 cm, f. Ältere Sorte, die wegen ihrer Schönheit und 
Wüchsigkeit sehr verbreitet ist. Großblumig von ruhiger Form, zitronengelb. 

'Jewel Russell’, (USA Russell 1950), 90 cm, s. Wunderschönes, lichtes Hellgelb, großblumig. 

'Joy Russell’, (USA Russell 1942), 90 cm, s. Weiches, helles Gelb. Elegante, leichte Form. 
Immergrün. 
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'J. S. Gayner’, (USA Yeld 1930), 100 cm, m. Einfarbig dickes, sehr edles Goldgelb von herr¬ 
licher Substanz. Innere Blütenblätter zurückgeschlagen. 

’Judge Orr’, (USA Orr 1939), 100 cm, f. Weiches Orangegelb, wertvolle, frühe Blütezeit. 

’Knighthood’, (USA Schroeder 1948), 90 cm, m. Tiefes, samtiges Mahagonirot mit goldgel¬ 
bem Mittelnerv und orange Schlund. Glatte, ruhige Form. 

’Marguerite Füller’, (USA Kraus 1951), 110 cm, s. Grünes Schwefelgelb mit weißem Nerv 
der breiten, großen Blütenblätter. Ausgezeichnet. 

'Marionette’, (USA Lester 1950), 80 cm, m. Maisgelbe Blüten mit dunkelbraunroter Bebän- 
derung am Schlund, bewegte Form. Nicht verblassend und abends lange offen. 

'Mary Guenther’, (USA Russell 1942), 75 cm, f. Äußere Blumenblätter orange, innere leuch¬ 
tend braunrot, sehr farbig. 

’Midwest Majesty’, (USA Sass 1950), 110 cm, s. Großblumige Sorte von hellem Goldgelb 
mit guter Substanz, die hoch bewertet wurde. AM 1953. 

’Mikado’, (USA Stout 1931), 80 cm, f. Goldgelb mit brauner Zeichnung. 

'Mission Beils', (USA Hall 1945), 90 cm, s. Großblumig mit breiten Petalen von weichem 
Mittelgelb. Reichblühend. AM 1951. 

'Mrs. B. F. Bonner’, (USA Russell 1942), 80 cm, m. Großblumig von edelstem Hellgelb, ganz 
einheitlich. Immergrün. 

'Mrs. David Hall (USA Kraus 1950), 120 cm, m. Weiches Mittelgelb mit Ockerton, wodurch 
eine aprikosenfarbige Wirkung entsteht. Im Schlund breite, dunkelrote Zeichnung. 

’Morocco Red’, (USA Nesmith 1940), 100 cm, m. Merkwürdig stumpfes dunkles Mahago¬ 
nibraun, goldgelber Schlund. 

’Naranja’, (USA Wheeler 1948) 90 cm f. Die sehr großen Blumen sind in der Form der 
Amarillis und von tiefem Orange und dicker Substanz. Immergrün. SM 1956. 



'Nilbio', (I Nocera 1912), 95 cm, m. Warmes Orangebraun mit goldgelbem Schlund. Be¬ 
sondere Form. 

'North Star’ (USA Hall 1948), 100 cm, m. Sehr helles, weiches Grüngelb. Große Blumen 
in guter Substanz. Reichblühend. 

'Pamela', (USA Krause 1950), 100 cm, s. Großblumig, weiches Butterblumengelb mit dunk¬ 
ler Rückseite. Starke, bestens verzweigte, dunkle Stiele, runde Blumenform. 

'Pink Damask', (NZ Stevens 1953), 80 cm, m. Ganz einheitliches Rosa von besonderem 
Zauber. Wüchsige und beliebte Sorte. AM 1957. 

'Pink Dream’, (USA Childs 1951), 80 cm, m. Lachsiges Flamingorosa, was im Verblühen 
in richtiges Babyrosa übergeht. Die Blumen sind nur mittelgroß, aber durch die reine 
Farbe eine der beliebtesten rosa Taglilien in USA. AM 1956. 

’Piquante’, (USA Nesmith 1940), 110 cm, s. Mittelgroße Blumen von braunem Rosa. We¬ 
nig goldgelber Schlund. Reichblühend. 

’Potentate’, (USA Nesmith 1943), 100 cm, m. Weinrot mit Pastellhauch und orange Schlund. 
Seltene Farbe unter den Hemerocallis. Mittelgroße Blüten, remontiert. AM 1950, 

SM 1952. 

'Powder Pink’, (USA Nesmith 1950), 80 cm, s. Sehr merkwürdig fleischfarbig rosa bis rot 
mit hellem Nerv. Interessante Farbe. 

’Precious’ (USA Nesmith 1952), 110 cm, m. Rosig orange mit leichter rosa Schlundzeich¬ 
nung. Ungewöhnliche Farbe. Kleinblumig. 

'Purple Wafers’, (USA Russell 1942), 80 cm, m. Annäherung an karminrot mit grüngelbem 
Schlund. 

'Pascal', (USA Schroeder 1949), 70 cm, m. Sehr scharfes Braunrot mit viel orange Schlund, 
rote Wirkung. 
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’Redwood’, (USA Hill 1948), 140 cm, s. Richtiges Braun in Rot übergehend zur Milte, die 
sich scharf vom goldgelben Schlund abhebt. Reichblühend. Höchste, aber standfeste 
Sorte. 

’Resplendent’, (USA Nesmith 1951), 80 cm, m. Sehr samtiges Rotbraun von sterniger, spit¬ 
zer Form. Alle Blütenblätter haben einen goldgelben Mittelnerv, wodurch eine sehr 
besondere Note entsteht. 

’Revolute’, (USA Sass 1944), 110 cm, m. Einheitliches Grüngelb. Große, gewellte Blüten 
an wohlverzweigten Stielen. Reichblühend. AM 1950, SM 1953. 

’Ringlets’, (USA Kraus 1950), 90 cm, m. Reizende, kleinblumige Taglilie von besonderem 
Charm. Viele bewegte Blüten an reichverzweigten Stielen. Tiefes Orangegelb. Gut 
bewertet. 

'Rose Gern’, (USA Stout 1946), 90 cm, s. Rosiges Braun mit grüngelbem Schlund und von 
bewegter Form. Immergrün. 

’Royal Ruby’, (USA Nesmith 1942), 80 cm, m. Sehr besonderes Rot. Nicht dunkel und von 
großer Leuchtkraft. AM 1950. 

’Salmon Sheen’, (USA Taylor 1950), 80 cm, f. Tiefes Lachs mit hellem Nerv, goldgelber 
Schlund. Breite Blütenform. Schön locker verzweigt. 

’Sammy Russell’, (USA Russell 1951), 60 cm, s. Reizende, eher kleinblumige Sorte mit leuch¬ 
tend ziegelroten Blüten und orange Schlund. 

’Shooting Star’, (USA Hall 1953), 100 cm, s. Große, wohlgeformte Blüten in blassem, grün¬ 
lichem Gelb. Gut verzweigt. 

’Spring Fantasy’, (USA Lester 1951), 110 cm,f. Zitronengelbe Bicolor mit hellbraun. Riesen¬ 
blumen an stark verzweigten Stielen. Sehr frühblühend. 

’Stars over Dallas’, (USA Russell 1947), 90 cm, f—m. Die zitronengelben, großen Blumen¬ 
blätter sind stark zurückgeschlagen. 



— 'The Doctor', (USA Claar 1950), 80 ein, s. Weit geöffnete Blumen von dicker, samtiger 

Substanz. Tiefes Scharlachrot, zuverlässig und wüchsig. AM 1955 und in England 1960. 

— ’Valiant’, (USA Cook 1943), 100 cm, s. Vollendete Form, klare Farbe — ein tiefes Gold¬ 

orange mit seidigem Glanz. Eine der Besten. AM 1953. 

— ’Vespers’, (USA Nesmith 1941), 90 cm, m. Sehr helles Zitronengelb von dicker Substanz, 

ganz einfarbig. 

— 'War Eagle', (USA Hall 1957), 55 cm, m. Tiefes Ochsenblutrot, große Blüten. Sehr niedrig. 

— 'Windsor Tan’, (USA Nesmith 1948), 80 cm, m. Sepalen tiefes Orange, leicht braun getönt, 

Petalen goldiges Mittelbraun. Großblumig. 

— Sämlinge von Sorten. Ein lustiges Farbenspiel mit Überraschungen, auch korallenrosa Tö¬ 

nungen. Auftakt für das große Thema neuer Taglilien. 

minor, 50 cm, f. Maiblühende, reizende, kleinblumige Art. Hellgelb. 


Iris germanica, Schwertlilie 
Barbata-Elatior-Gruppe (Hohe Bartiris) 

Alle anderen Iris finden Sie in der allgemeinen Staudenliste. 

Alphabetische Einteilung. 

Die Blüte der Schwertlilien fällt in eine blumenarme Zeit. Die früheren Sorten blühen noch zu¬ 
sammen mit den letzten Tulpen und die späteren Anfang Juni mit den Pfingstrosen und den 
ersten Rittersporn. Die Farbskala ist so groß, wie bei keiner anderen Staude. Neben leuch¬ 
tenden, satten Farben, bei denen nur reines Rot noch fehlt, gibt es eine Vielzahl von Pa¬ 
stelltönen und Zwischenfarben, die sehr schwer zu beschreiben sind, aber erst den Zauber 
der Iris -- Regenbogengöttin ausmachen. Dadurch und durch die verschiedenen Höhen und Blüte- 
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zeitgruppen ergibt sich das große Sortiment. Um es Ihnen übersichtlich zu machen, finden Sie 
eine Einteilung nach Farben. Außerdem haben wir verschiedene Kollektionen zusammengestellt, 
die dem Eiligen oder dem Anfänger die Auswahl erleichtern sollen. Wenn Sie sich für Neu¬ 
heiten oder zum Teil ausgefallene Sorten interessieren, verlangen Sie bitte die Liebhaber¬ 
liste, die im Juli erscheint. 

Kulturanleitung. 

Standort: möglichst vollsonnige, trockene Gartenplätze. Bei ungünstigen Lagen Beete erhöhen, 
damit sich keine stehende Nässe bildet. 

Erde: Jede normale Gartenerde, Lehm, Kompost, nur kein saurer oder mooriger Boden. 

Düngung: Phosphate, Hornmehl, Knochenmehl im Winter oder zeitigen Frühjahr. Zu viel Stick¬ 
stoff oder Mist begünstigt Fäulnis. 

Pflanzenschutz: Man kann gegen Blattflecken spritzen mit den üblichen Schwefel-Kupfer-Mit- 
teln (Orthocid, Cupravit, Phytox-Kupfer o. a.) unter Zusatz eines Netzmittels im zeitigen 
Frühjahr vorbeugend und nach der Blüte, damit das Laub über den Sommer ansehnlich 
bleibt. Blattfläcken beeinträchtigen aber nicht die Blüte. 

Bei Rhizomfäule (bei zu nassem Standort oder in ungünstigen Jahren) die faulen Stel¬ 
len ausschneiden, die Erde desinfizieren und die ausgeschnittenen Rhizome herausge¬ 
nommen oder am Standort desinfizieren, mit Holzkohle bestreuen und gut trocknen las¬ 
sen. (Einfachstes Mittel hellrosa Kaliumpermanganatlösung). 

Pflanzung: August bis November oder März, wobei Herbstpflanzung vorzuziehen ist. Abstand 
je nach Sorte 40—80 cm, Rhizome flach pflanzen, nur wenig mit Erde bedecken, fest 
andrücken und einmal gut angießen. Weiteres Wässern ist nicht nötig. Es ist wichtig, 
daß die Iris nicht von anderen Pflanzen überwuchert werden. 

Teilung: Einfache, kleinblumige Sorten können viele Jahre ungeteilt stehen. Die großblumigen 
Sorten sollte man, wenn sie mit dem Blühen nachlassen nach 4—5 Jahren teilen und 
verpflanzen. Will man nicht die ganze Pflanze herausnehmen, kann man sie durch her¬ 
ausschneiden einzelner Rhizome auslichten. 
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Accent (USA Buss 1953) IV, 80 cm, XXVb 

Variegata mit lief goldgelbem D und samtig braunroten H. Am Schlund Goldadern. 
Gut verzweigt. 

Allaglow (USA Tompkins 1958) IV, 80 cm, XVI 

Warmes Orangeqelb mit Kupferschimmer, sehr reich verzweigt. Auffallende Farbe. Prerrio 
Firenze 1960. 

Allegiance (USA Cook 1958) IV, 100 cm, Via 

D herrliche blaue Seide, H sehr samtig, goldener Bart. Großartige Sorte, die alle guten 
Eigenschaften vereinigt und als blaueste der dunklen Sorten Weltruf hat. Dykes Medal 
1964. 

Alcee (F Cayeux 1942) III—IV, 90 cm, Vllb 
D bronzegrau, H graulila, apart! 

Amandine (USA Douglas 1946) IV, 80 cm, XVIII 

Weiches Hellgelb, bewegte Form, gut verzweigt. 

Amethyst Flame (USA Schreiner 1958) III—IV, 80 cm, Villa 

Rosiges Lila wird durch braunen Schlund belebt. Die riesigen Blüten sind von bester Sub¬ 
stanz. Hat viele, höchste Auszeichnungen einschließlich Dykes Medal 1963 erhalten. 

Andalusian Blue (USA Schreiner 1938) I—II, 60 cm, IVb 

Unter den ganz frühblühenden Iris ist dies die beste hellblaue Sorte. 

Apricot Supreme (USA Tompkins 1951) III, 120 cm, Xllc 

Wüchsige, reichblühende Sorte. Lachsfarbige Blüten an gut verzweigten Stielen. 

Aprikosenprinzess (D von Martin 1960) ]]], 90 cm, 90 cm, Xllc 

Lachsrosa Blüten an hohen, festen, gut verzweigten Stielen, überaus reichblühend und 
wüchsig. 
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Archeveque (F Vilmorin 1911) II, 50 cm, IXu 
Kleine, violettrote Sorte. 

Arctic Snow (E Brummit 1949) III, 90 cm, la 

Bläuliches Weiß. Beste Substanz, sehr waagrechte Haltung der H. Unter den hervorra¬ 
genden, großblumigen weißen Iris, deren es eine ganze Reihe gibt, hat sich diese als 
härteste hier erwiesen. Reichblühend und gesund. 

Argus Pheasant (USA De Forest 1948) V, 80 cm, XV 
Einheitliches Kupferbraun, großblumig. 

Bang (USA Craig 1954) III, 70 cm, XlVa 

Viel gerühmte Sorte in warmem Braunrot von guter Form und Substanz. 

Bazaar (USA Schreiner 1955) II—III, 70 cm, Hb 

Leuchtend weinrote Zeichnung auf weiß, H weißer Spiegel mit wenig gelb. Hervorragen¬ 
de Substanz. Enorm reichblühend mit oft drei Stielen von einem Rhizom. 

Bellerive (USA Benson 1950) III, 90 cm, XVIII 

Rahmgelb, olivgoldener Schlund. Dicke, lederartige Substanz und schöne Form. 

Berkeley Gold (USA Salbach 1942) IV, 90 cm, XXIIa 

Hervorragende, goldgelbe Iris von guter Form und Verzweigung. 

Big Ute (USA Wallace 1954) IV, 90 cm, XIVb 

Sehr ungewöhnliches Mahagonirot, brauner Bart, bewegte Form. Besonders! 

Black Hawk (USA Schreiner 1941) I, 60 cm, Vlb 

Unter den frühblühenden Iris ist diese du nkelvioletlblaue Sorte eine wichtige Bereiche¬ 
rung. H sehr samtig, dunkelbrauner Bart. Reichblühend, wüchsig. 

Black Hills (USA Fay 1951) Hl—IV, 100 cm, Vlb 

Stilvolle, schwarzblaue Iris von sehr blauer Wirkung mit gleichfarbigem Bart. Mittelgroße 
Blüten an hohen wohlverzweigten Stielen. 
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Blue Rhythm (USA Whiting 1945) IV—V, 100 cm, IVb 

Schönes Mittelblau, glatte Form, gut verzweigt. USA Dykes Medal 1950. 

Blue Sapphire (USA Schreiner 1953) II—III, 100 cm, IVa 

Eine Spitzensorte die in USA jahrelang an erster Stelle stand. Die elegant bewegten 
Blüten sind lavendelblau und werden von hohen, standfesten und gut verzweigten Stie¬ 
len getragen. Dykes Medal 1958. 

Blue Shimmer (USA Sass 1942) III, 90 cm, lla 

Plikata mit schneeweißem Grund und breitem, lavendelblauem Rand. 

Bonnie Blue (USA Sturtevant 1928) III, 80 cm, Va 

Kräftiges Hellblau mit hellem Bart. Kleinblumig aber überreich blühend. 

Braithwaite (E Randall 1956) IV, 80 cm, IXb 

D lavendelblaue Seide, H tief leuchtend blauer Samt. 

Bulwark (E Long 1946) IV—V, 90 cm, XXVb 

D Bronze, H schönes Braun mit bronzebraunem Rand. 

Butterfly Blue (USA Fay 1952) IV, 90 cm, IVa 

Kühles Hellblau. Die Blüten haben feste Substanz und die Stiele sind gut verzweigt. 

Caldron (USA Schreiner 1957) IV, 80 cm, XlVa 

Leuchtendes, kupfriges Rot, große, bewegte Blüten. Sehr wüchsig und reichblühend. 

Cameroun (F Cayeux 1938) III, 90 cm, IXc 

Dunkelviolettrot. H schwarzpurpur, brauner Bart. 

Cathedrol Beils (USA Wallace 1953) IV, 80 cm, X 

Das Rosa ist sehr zart, aber nicht lachs oder aprikosen, sondern echtes Rosa, was sehr 
selten ist. Hohe, gut verzweigte Stiele. 
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Cliffs of Dover (USA Fay 1952) III, 80 cm, la 

Bewegte Form, beste Substanz und Verzweigung sowie Wüchsigkeit machen diese Sor¬ 
te zu einer der besten reinweißen. Das kalkige Weiß war die Veranlassung für den 
Namen. 

Columbia (USA Tompkins 1951) II—III, 80 cm, Va 

Mittelblaue Blüten von länglicher Form mit blauem Bart an bestens verzweigten Stie¬ 
len. Erste in dieser Farbe. Gute Garten Wirkung. 

Confetti (USA Schreiner 1949) II—III, 90 cm, llb 

Plikata von bester Substanz und Verzweigung. Weiß bis cremefarbener Grund, darauf 
hellweinrote Randzeichnung. Reizvoll für sorgfältige Betrachtung. 

Cool Lemonade (USA Muhlestein 1947) II, 70 cm, XIX 
Helles Zitronengelb mit weißgelbem Bart. 

Copper Rose (USA Cook 1941) IV, 80 cm, XXIII 
Aprikosenbraun mit Gold, H warm braunrot. 

Corrida (F Millet 1914), IV—V, 80 cm, IVa 

Viele kleine Blüten in kühlem Hellblau mit blauem Bart. Reizender später Massenblüher. 

Crispette (USA Schreiner 1954) V, 80 cm, Xlla 

Weiches, etwas braun getöntes Lila, die hervorragende Substanz ist auffallend. Reich 
verzweigt, wüchsig, blühwillig. 

Crusader (E Foster 1913) III—IV, 100 cm, Vb 

Mittelblauer D, dunkle H. Gute, alte Sorte. 

Danube Wave (USA Schreiner 1947) III, 100 cm, Va 

Leuchtendes Mittelblau, wenig brauner Schlund, blauer Bart, bewegte Blumen an gut 
verzweigten Stielen. 
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Desert Song (USA Fay 1946) II—III, 100 cm, XX 

Sehr besonderes Hellgelb. Große, feste Blumen schweben an wohlverzweigten Stielen. 

Distance (USA Cook 1946) III, 80 cm, IVa 

Pastellblau, mittelgroße Blüten, deren besonderer Zauber mir immer wieder auffällt. 

Dreamcastle (USA Cook 1943) III, 80 cm, XI 

Ausgezeichnete und zuverlässige ältere Sorte in schönem Lilarosa, was durch den weis- 
sen Bart belebt wird. 

Elizabeth Noble (USA Smith 1955) IV, 70 cm, lila 

D hellstes Lavendelblau, H tief Purpur ohne Äderung. Der helle Bart macht die Farb¬ 
zusammenstellung noch interessanter. Ausgezeichnete und zuverlässig reichblühende Sor¬ 
te. 

Elsie May (E Anley) III, 100 cm, IXa 

Samtig tief purpur, Stiefmütterchenfarbe, dunkelblauer Bart, wüchsig und sehr reichblü¬ 
hend. 

Extravaganza (USA Douglas 1944) V, 80 cm, XXVa 

Cremegelber D und samtig pflaumenfarbige H. Wertvoller Spätblüher. 

Favori (F Cayeux 1934) IV, 70 cm, XIII 

Ganz einheitliches Purpurrot, blaubrauner Bart. Gute Gartensorte. Sehr wirkungsvoll neben 
hellblau. 

Festgesang (D von Martin 1961) III—IV, 90 cm, XlVa 

Das Gebiet der braunroten Iris wird von vielen Züchtern bearbeitet und immer noch 
sind irgendwelche Verbesserungen zu erzielen. Hier ist es die Höhe der gutverzweigten 
Stiele, die auffällt. 

Findelkind (D van Nes 1960) I—II, 50 cm, XXIIa 

Bei der Auswahl der goldgelben, frühblühenden Iris, ist Findelkind mit Abstand die be- 
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ste. Das Goldgelb ist tiefer und reiner als bei allen mir bekannten ähnlichen Sorten. 
Sie ist eine sehr reichblühende, wüchsige Vordergrundsorte. 

Firebright (USA Craig 1954) IV, 90 cm, XV 

Auffallendes, scharfes Rot mit violett auf den H. Sehr leuchtend und erfolgreiche Annä¬ 
herung an richtiges Rot. 

Firecracker (USA Hall 1943) III—IV, 80 cm, llc 

Rotbraune Zeichnung auf Gold. Wenig weiß auf H. Sehr leuchtende Wirkung. 

First Violet (USA De Forest 1952) III, 90 cm, Vlllb 

Einheitlich mittelviolett. Bewegte Form der haltbaren Blüten. Gut verzweigt. Reichblü¬ 
hend. Hervorragende Iris. Dykes Medal 1956. 

Flare (USA Schreiner 1951) II—III, 90 cm, XXIIb 
Dunkles Orangegelb, H braune Schatten. 

Frost and Flame (USA Hall 1957) III, 90 cm, la 

Die fehlerlosen, schneeweißen Blüten haben einen leuchtend tangerinefarbenen Bart. Die 
Sorte verdient mit Recht den Namen. 

Frühlingskleid (D Steffen 1949) II—IV, 90 cm, llb 

D und H haben leuchtend karminrote Randzeichnung auf weißer Mitte. Frische Plikata 
von bester Gartenwirkung. Reich- und lana blühend. 

Gala Finale (USA De Forest 1950) IV, 70 cm, llc 

Tief kastanienbraune Zeichnung auf goldgelb. Dramatische Steigerung von Firecracker. 
Gay Lavinia (USA Schreiner 1954) IV, 100 cm, la 

Frostiges Schneeweiß, von dem sich der tangerinefarbene Bart scharf abhebt. 

Gaylord (USA Douglas 1950) V, 90 cm, lila 

Farblich genau wie die altbeliebte Sorte Wabash aber viel großblumiger und ohne weis- 
sen Rand der H. 
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Gentius (USA Sass 1934) I, 70 cm, Via 

Zwei Tönungen dunkelblau. Reichblühende, frühe Sorte. 

Georgia (E Farr 1920) I—II, 80 cm, XI 

Cattleyenrosa. Unter den Frühblühern einzige dieser Farbe. 

Ginger (USA Schreiner 1953) III—IV, 90 cm, XVI 

Leuchtend Goldbronze, H mittelbraun, was die Wirkung erhöht. Reichblühend und gut ver¬ 
zweigt. 

Gold Anthem (USA Douglas 1954) IV, 90 cm, XXIIa 

Goldgelb, H hellere Mitte. Wertzeugnis der Deutschen Gartenbau Gesellschaft 1964. 

Goldbeater (USA Kleinsorge 1944) IV, 80 cm, XXIa 

Tiefes klares Goldgelb ohne iede Äderung. Glatte Form und gute Substanz. 

Golden Alps (E Brummit 1954) IV, 80 cm, lllb 

Elfenbeinweißer D und grüngoldene H. Lange Blütezeit. Englische Dykes Medal 1957. 

Goldene Acht (D Werckmeister I960)) IV—V, 80 cm, XXIIa 

Eine überaus reichblühende, standfeste Sorte. Reichverzweigte Stiele. Das Gelb ist von 
bester Gartenwirkung. Empfehlenswerte und zuverlässige Iris. Duftend. 

Golden Hawk (USA Smith 1951) III, 90 cm, XXIIa 

Große Blüten von glatter Form und samtiger Substanz an gut verzweigten Stielen. Her¬ 
vorragende gelbe Sorte. 

Goldfackel (D Steffen 1948) III, 90 cm, XXIIa 
Gute, goldgelbe Sorte. 

Great Lakes (USA Cousins 1938) IV, 120 cm, IVb 

Diese alte, hellblaue Sorte gewann 1942 die Dykes Medal und ist heute noch sehr be¬ 
liebt. sehr schön verzweigte, hohe Stiele. 
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Große Zitrone (D Steffen 1952) V, 80 cm, XIX 

Klares Zitronengelb, kleiner weißer Spiegel auf den H. Reichblühende, gut verzweigte 
Gartensorte. 

Gulf Stream (USA Fay 1946) III, 100 cm, Vlllb 

Einheitliches Mittelviolett ohne Samt. Blauer Bart. 

Gypsy Rose (USA Whiting 1946) IV, 100 cm, XII d 

Dunkles Rosenholzbraun mit Kupfer und wenig scharf violetter Mille. 

Harbor Blue (USA Schreiner 1954) II—III, 110 cm, IVb 

Sehr große, hellblaue Blüten mit wenig heller Schlundaderung und hellem Bart. Hervorra¬ 
gend wüchsig, reichblühend und von bester Substanz. 

Harriet Thoreau (USA Cook 1944) III—IV, 90 cm, XI 
Rosalila, rosebraune Adern am Schlund. 

Helen Collingwood (USA Smith 1949) IV—V 90 cm, lila 
D hellstes Lavendel, H samtig violettrot. 

Heritage (USA Hall 1949) II—III, 70 cm, X 

Lachsrosa mit tief tangerinefarbenem Bart, am Schlund leicht bräunlich geadert. 

Hermann Hesse (D Werkmeister 1960) II—III, 130 cm, XVIII 

Auf riesigen Stielen große Blüten in weichem Bronzegelb. Imposante Erscheinung. Die 
Sorte wurde mit Genehmigung des Dichters nach ihm benannt, angeregt durch sein 
Märchen „Iris". 

High Command (E Long 1945) IV, 80 cm, XXVb 
D bronzegelb, H warm kastanienbraun. 

Hi Time (USA Hall 1950) III, 60 cm, Xllc 

Einheitliches Aprikosengelb, von besonderer Gartenwirkung. 
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Jane Phillips (USA Graves 1950) III, 80 cm, IVa 

Sehr große, hellblaue Blüten von bester Form. Beliebte Sorte. 

Idanha (USA Kleinsorge 1942) IV, 90 cm, Vllb 

D bronze mit Lila, H scharfes Lilarosa, braungoldener Schlund. 

Impromptu (D Zeppelin 1948) III—IV, 80 cm, XXIII 

Kleinblumige, reichblühende Iris in goldaprikosen Tönung mit rosa. 

Indian Hills (USA Schreiner 1937) IV, 100 cm, XIII 

Glatte, längliche Blumen von leuchtendem Purpur. 

Ingeborg (D G & K 1908) I, 60 cm, Ib 

Perlweiß, sehr frühblühend, unverwüstlich. 

June Bride (USA Hall 1952) V, 60 cm, X 

Tiefes Lachsrosa mit großer Leuchtkraft. Gut verzweigt. Eine der spätesten Sorten. 

June Sunlight (USA McCormick 1953) V, 90 cm, XXI 

Hervorragende, goldgelbe Sorte von dicker Substanz, bester Form und Verzweigung. 
Die Farbe ist von unglaublicher Intensität und hat einen eigenen, metallischen Glanz. 

Kahili (USA Schreiner 1961) IV, 70 cm, XXVb 

D klares, lichtes Gelb, H tiefes mahagonirot. Ganz ohne Adern oder hellen Rand. Farb¬ 
lich eine Sensation, aber leider in der Substanz nicht befriedigend. 

Kupferhammer (D Arends 1930) III, 60 cm, XXVb 

D tief goldgelb, H kastanienbraun mit Goldsaum. Vordergrundsorte. 

Lady Albright (USA Muhlestein 1950) IV, 70 cm, XV 

Einzigartige Farbkombination von tiefem Purpurbraun und amarantrot. Sehr farbig und 
ungewöhnlich. 
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Lady Ilse (USA Smith 1951) II—IV, 100 cm, IVa 

Neben all den neuen Rosa- und Kupferfarben ist das vollendete Hellblau immer die 
Farbe, die ausgleicht. Trotz der enormen Größe sind die Blüten elegant und durch die 
weißgrüne Mitte wirken sie ätherisch. Die Sorte wurde in Hamburq hoch bewertet. 

Lady Louise (USA Graves 1947) IV, 120 cm, XXIV 

D helles Bronzegelb, H grauweiße Mitte und bronze Rand. Gut verzweigt. 

Lady Mohr (USA Salbach 1944) II—III, 90 cm, XXIV 
D silbergrau, H Goldbronze. 

Lambent (E Long 1948) IV, 90 cm, XXVa 

D leuchtendes Hellgelb, H kastanienbraun, goldgelber Rand. 

Lavish Lady (USA Buttrick 1954) III, 70 cm, Villa 

Richtiges Lila ist eine Farbe, die man selten bei Iris findet. Die Form der Blumen ist sehr 
schön und die Substanz bestens. 

Lebensfreude (D Steffen) II, 70 cm, 11c 

D grünlich Bronze, H weißer Spiegel. Hübsche, frische, gelbe Plikala. 

Lela Dixon (USA Douglas 1949) II—III, 90 cm, lla 

Plikata von sehr reinem Blau. Etwas dunkler als Blue Shimmer. 

Lights On (USA Lapham 1946) IV, 70 cm, XIVb 

Sehr warmes Braunrot. H sehr samtig, brauner Bart. Eher kleine Blüten von sehr be¬ 
sonderer Farbe. 

Limelight (USA Hall 1952) III, 80 cm, XIX 

Das weiche Gelb ist von besonderer Tönung und wird durch den tief orangefarbenen 
Bart belebt. Blütenränder stark gekraust. Beste Substanz und Haltung. 

Lothario (USA Schreiner 1942) III, 90 cm, IXb 

D seidig violett, H tiefer, purpurfarbener Samt. 
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Louis Bel (F Denis 1925) II—IV, 60 cm, IXc 

Dunkelviolett, H lang, schmal und nahezu schwarz. Brauner Bart. 

Louvois (F Cayeux 1936) IV, 90 cm, XIVb 
D Milchschokolade, H dunkelbraun. 

Lugano (F Cayeux) II, 80 cm, Ib 

Elfenbeinweiß mit zitronengelbem Schlund. Besonderer Zauber und sicherer Herbslblü- 
her. 

Lula Marguerite (USA De Forest 1956) IV, 120 cm, XXIV 

Lilagrau mit gewellten Rändern, die olivbronze sind. Schlund ebenfalls olivbronze. Sehr 
hohe, gut verzweigte Stiele. Wer Sinn für ganz ungewöhnliche Farben hat, die beson¬ 
ders auch in der Vase wirken, sollte diese Sorte nehmen. 

Marine Wave (USA Schreiner 1942) I—II, 70 cm, Vlllb 

Unter den Frühblühenden ist diese Farbe bis jetzt nicht dagewesen. Scharfes Mitlelvio- 
lett, ganz eintönig, ohne Samt, weißer Bart. 

Master Charles (USA Williamson 1943) V, 90 cm, IXa 
Violettrot. H samtig, dunkelbrauner Schlund. 

May Magic (USA Schreiner 1956) IV—V, 80 cm, XI 

Zartes Lilarosa, hellgelber Schlund und Bart. Die Blumenränder sind stark gefranst. 

Meissner Porzellan (D Janssen 1947) IV. 70 cm, IVb 

D lavendel, H waagrecht mittelblau mit hellerem, stark gewelltem Rand. Vordergiund- 
sorte. 

Melody Lane (USA Hall 1949) III, 80 cm, Xllb 

Aprikosengelb mit leuchtend tangerinefarbenem Bart. Elegante, bewegte Form. 
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Memphis Belle (USA Pierce 1952) II, 80 cm, XI 

Sehr eigenartiges Rosa mit braunem Hauch und tief tangerinefarbenem Bart. Gut ver¬ 
zweigt. 

Midnight Blue (USA Schreiner 1954) IV, 80 cm, Via 

Die ganz Blüte einschließlich Bart ist vollkommen eintönig veilchenblau mit seidigem 
Schimmer. Wüchsig, reichblühend und gut verzweigt. Erstklassige Garten- und Land¬ 
schaftssorte. 

Minnie Colquitt (USA Buss 1949 )lll—IV, 80 cm, llb 

Kontrastreiche Plikata mit violettroten Rändern und weißer Mitte. Bewährte, ältere 
Sorte. 

Mrs. Douglas Pattison (USA Craig 1950) III, 110 cm, IVb 

Kräftig hellblau, sehr große Blüten auf hohen Stielen. 

Moonbeam (E Murrell 1927) I—II, 50 cm, XIX 

Sehr frühblühende Iris in klarem Zitronengelb. 

Moonlight Madonna (USA I. Sass 1943) II—III, 80 cm, XIX 
Lichtes Zitronengelb, reichblühende, gute Gartensorte. 

Moonlight Sonata (NZ Stevens 1946) IV, 80 cm, XIX 

Kühles Zitronengelb, einschließlich Bart. Von sehr besonderer Note. Wüchsig und gut. 

Mulberry Rose (USA Schreiner 1941) III, 100 cm, Xlla 
Rosalila mit braunem Schlund und orange Bart. 

Mystic Melody (NZ Stevens 1951) IV, 90 cm, XXI 

D edles Cremegelb, H tief goldgelb. Besonders reichbliihendc und wüchsige Sorte mit 
hervorragender Gartenwirkung. 
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New Snow (USA Fay 1946) III—IV, 120 cm, la 

Riesige schneeweiße Blumen von bewegter Form. Wundervolle alte Sorte, die auch zum 
Schnitt herrlich ist. 

Nightfall (USA Hall 1942) III, 80 cm, Via 

D veilchenblau, H tiefer Samt. Ausgezeichnete Gartensorte. 

Nightingale (USA Hall 1942) IV, 80 cm, XVII 
Einfarbig helles Braun. 

Noweta (USA Sass 1932) IV—V, 70 cm, Xllb 
Rosa mit rahmgelb. 

Ola Kala (USA Sass 1943) IV-V, 90 cm, XXIIa 

Hervorragende, tief goldgelbe Sorte in der späten Zeitgruppe. 

Oma’s Sommerkleid (D von Martin 1962) III—IV, 80 cm, XXIV 

Hanffarben mit großem lila Fleck auf den H. Aparte, neuartige Farbe. Blüten elegant 
gekraust und von guter Form. Reichblühende, interessante Sorte. 

Pacemaker (USA Lapham 1950) II—III, 90 cm, XlVa 
Warmes, dunkles Rot ohne Schlundaderung. 

Paradise Pink (USA Lapham 1950) IV—V, 80 cm X 
Helles Flamingorosa, sehr wüchsig. 

Parc de Neuilly (F Verdier 1910) II—IV, 70 cm, Vlllb 
Eintönig mittelviolett. Reichblühende diploide Iris. 

Party Dress (USA Muhlestein 1951) IV, 80 cm, X 

Zart aprikosenrosa, gelber Schlund und tief orange Bart. Die sehr gefransten Ränder ge¬ 
ben eine eigene Note. 
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Pequot (USA McKee 1950) II, 60 cm, XlVa 

Sehr frühblühende Sorte in schönem Braunrot. 

Phebus (F Cayeux 1930) IV, 90 cm, XX 

Lichtes Hellgelb. Unverwüstlicher Massenblüher. 

Pierre Menard (USA Faught 1948) IV, 90 cm, Va 

Wundervolles Mittelblau, hellgelber Bart. Glatte Form und schwebende H. Klassische und 
ausgezeichnete Sorte. 

Pink Bountiful (USA Cook 1949) III, 100 cm, XI 

Schönes Cattleyenrosa. Großblumig und von bester Form. 

Pink Formal (USA Muhlestein 1949) II—III, 110 cm, X 

Tiefes Lachsrosa, dunkel tangerine Bart. Sehr wüchsig. 

Pinnacle (NZ Stevens 1949) IV—V, 80 cm, lllb 

D kreidig weiß, H klares hellgelb ohne Zeichnung. Sehr besonders! 

Pinnacle-Auslese (D Zeppelin) 70—90 cm, lllb 

Aus Kreuzungen von Pinnacle und Mystic Melody oder Summit entstanden eine Reihe 
schöner Sämlinge mit schneeweißem oder hellgelbem D und goldgelben H. Nach sorg¬ 
fältiger Auslese kann ich einige anbieten, die in jeder Weise gut sind. Diese frische 
Farbkombination hat einen ganz besonderen Reiz und ist von bester Gartenwirkung. 

Pluie d’Or (F Cayeux 1928) III—IV, 90 cm, XXI 

Kleinblumige, reichblühende Sorte in warmem Gelb. 

Ponder (USA McKee 1950) II—III, 80 cm, IVa 

Riesige Blumen in schönstem Hellblau mit grünweißer Mitte. 

President Pilkington (F Cayeux 1931) IV, 100 cm, Vlla 
D rauchig bronze, H scharfes Lila. 
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Quechee (USA Knowlton 1950) II—III, 60 cm, XlVa 

Sehr warmes Braunrot von großer Leuchtkraft. Gut verzweigte, reichblühende Sorte. 

Queen’s Taste (USA Douglas 1952) V, 100 cm, Xllb 

Seidiger D in rosigem Lila, H warmes Braunrot. Sehr späte, gut verzweigte Sorte 
Quicksilver (USA Schreiner 1953) III, 90 cm, IVb 

Hier hat das kräftige Hellblau einen gedämpften, metallischen Ton, der sehr besonders 
ist. 

Raspberry Ribbon (USA Schreiner 1951) II—III, 80 cm, llb 

Wesentliche Verbesserung von Minnie Colquitt. B helles Weinrot, H weißer Spiegel. 

Rheinfels (D G & K 1928) III—IV, 80 cm, lla 

Schneeweiß mit zarter, bläulicher Strichelung. 

Rheintraube (D G & K 1919) V, 80 cm, Vb 

Kleine und reichblühende, späte Sorte. D lavendel, H dunkel violettblau. 

Rocket (USA Whiting 1945) III, 80 cm, XXIIb 

D tiefes Gold, H sanftes Orangebraun. Einzigartiger Farbfleck. Verblaßt bei starker Son¬ 
ne. 

Rococo (USA Schreiner 1960) II, 80 cm, lla 

Schneeweißer Grund von dem sich die kräftig blauen, stark gewellten Ränder gut ab¬ 
heben. AM 1962. 

Rosenquarz (D Werckmeiste.r 1960) III, 90 cm, X 

Große, wohlgeformte Blüten in sehr reinem Rosa mit tangerinefarbenem Bart. Wüchsi¬ 
ger als viele der amerikanischen Sorten und daher besonders wertvoll. 

Ruffled Bouquet (USA C. Rees 1947) IV, 80 cm, XVIII 

D weiches Rahmgelb, H weiß mit cremefarbenem Rand. Bewegte Form. Schöne, lichte 
Gartenfarbe. 
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Rusticana (USA Schreiner 1961) IV, 80 cm, XVI 

Einheitliches, kupfriges Braun mit metallischem Schimmer. Bewegte Form, sehr gute Sub¬ 
stanz. Von den edlen braunen Sorten eine der wüchsigsten. 

Sable (USA Cook 1938) II—III, 100 cm, Vlb 

Tiefstes Violettblau, H schwarz, stahlblauer Bart. 

Sable Night (USA Cook 1952) III, 80 cm, IXa 

Die berühmte schwarze Iris mit rotem Unterton, die 1955 die Dykes Medal bekam. 

Salem (USA Schreiner 1958) IV—V, 80 cm, IVa 

Hellblau mit grünlicher Mitte. Zauberhafte Farbe. 

Seafarer (USA Buttrick 1949) IV, 70 cm, Va 

Ganz einheitliches Mittelblau ohne Samt. Sehr gut verzweigt. Ausgezeichnete Gartensor¬ 
te. 

Searchlight (NZ Stevens 1947) III—IV, 80 cm, XXIIa 
Vollkommen einfarbig goldgelb, gut verzweigt. 

Sky Crystal (USA Sass 1955) III, 90 cm, Ic 

Allerhellstes Lavendelblau mit grünlicher Mitte und hellem Bart. Edle Form, beste Sub¬ 
stanz. 

Snow Carnival (USA Graves 1942) IV, 80 cm, Ib 

Glatte, schneeweiße Blumen, von bester Substanz. 

Snow Sheen (USA Sass 1950) III, 80 cm, la 

Gut verzweigte schneeweiße Sorte, die besonders hart ist. 

Solid Gold (USA Kleinsorge 1951) III, 90 cm, XXIIa 

Sehr großblumige Sorte von tiefem Goldgelb. Sonnenbeständig. Auffallend. 
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Solid Mahogany (USA Sass 1944) III, 90 cm, XlVa 

Dunkelbraunrot, sehr reichblühend und zuverlässig. 

South Pacific (USA Smith 1954) IV, 100 cm, IVb 

Die herrlichen, sehr blauen Iris schweben auf hohen Stielen. AM 1958. 

Spanish Peaks (USA Loomis 1947) III—IV, 90 cm, la 

Riesige, ganz weiße Blüten, einschließlich Bart. Beeindruckend! 

Spring Festival (USA Hall 1958) III, 100 cm, X 

Das Apfelblütenrosa wird gehoben durch den geranienroten Bart. Tadellose Form. Sehr 
elegant! 

Stardom (USA Hall 1947) III, 80 cm, XV 

Einheitliches Mittelbraun mit Kupferwirkung. 

St. Osyth (E Meyer 1936) IV, 70 cm, IVa 
Kühles Pastellblau, graublauer Bart. 

Star Shine (USA Wills 1949) IV, 100 cm, XXIV 

Rahmfarbiger D. Die H haben weiße Mitte mit rahmfarbigem Rand und wenig blauer Tö¬ 
nung in der Mitte. Ganz waagrechte H und beste Substanz. Eine Sorte die nicht jeden 
anspricht, aber wer sie mag, mag sie sehr. 

Summer Song (USA Nesmith 1951) III, 80 cm, XVI 

Allerhand bronze, goldene und braune Tönungen mischen sich zu einem Farbjuwel. Ge¬ 
hört zu den seltenen wüchsigen, braunen Iris. 

Sunbeam (E Murrel 1927) I, 70 cm, XXIIa 
Frühe, primelgelbe Sorte. 

Technicolor (USA Whiting 1950) II, 75 cm, XIVb 

Glühendes Rot von sehr eigenartiger Tönung. Nicht sehr großblumig, aber gut verzweigt 
und reichblühend. Beste Gartenwirkung. 
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Toelleturm (D Arends 1930) III, 60 cm, lila 

D schneeweiß, H violett, stark weiß geadert und weißer Rand. Kleinblumig. 

Toll Gate (USA Cook 1959) III, 90 cm, Vb 

Hier ist eine zweitonige Iris mit einem ganz neuen Charakter. Hellblauer D und tief 
violette H. Hellblauer Schlund. Das alles klingt garnicht besonders, aber es ist anders! 

Tom Tit (E Bliss 1919) IV—V, 50 cm, Via 

Kleinblumig, veilchenblau. Reizende „Table-Iris" auch für Steingärten. 

Top Hat (USA Schreiner 1954) IV, 100 cm, Vlb 

Schwarzblau, ganz ohne Schlundzeichnung mit dunklem Bart. Großblumig, gut verzweigt, 
sehr empfehlenswert. 

Tranquility (USA Fay 1950) IV, 100 cm, la 

Mit Recht heißt diese Sorte Ruhe, da die harmonischen, glatten Blüten in schneeweiß ei¬ 
ne absolute Gelassenheit ausströmen. 

Ulswater (E Randall 1952) IV, 110 cm, IVa 

Die Kreuzung so edler Sorten wie Helen McGregor x Cahokia mußte wertvolle Nach¬ 
kommen ergeben. Wundervolles, lichtes Hellblau, grünlicher Schlund, gelber Bart. Bestens 
verzweigt. 

Veilchenkönig (Oe Matzek 1940) III, 90 cm, VIIIb 
' Einfarbig mittelviolett, brauner Schlund 

Wabash (USA Williamson 1936) IV, 110 cm, lila 

Schneeweißer D, veilchenblaue H mit weißem Rand. USA Dykes Medal 1940. 

Wedding Bouquet (USA Buttrick 1953) I!—III, 80 cm, la 

Bei all den herrlichen Farben der modernen Iris, gibt es Momente, in denen mir eine 
vollendete reinweiße als Krönung erscheint. Hier ist so eine Sorte, vor der man in Be¬ 
wunderung stehen bleibt. 
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White City (E Murrell 1939) III, 100 cm, Ic 

Hellstes Wasserblau, im Erblühen weiß. An wohlverzweigten Stielen viele, glatte Blüten. 

White Knight (USA Saunders 1916) II—IV, 60 cm, la 

Ausgezeichnete schneeweiße Gruppensorte für den Vordergrund. 

White Tower (USA Schreiner 1951) II, 100 cm, Ib 

Riesige, glatte, weiße Blüten mit gelbem Bart und Schlund. 

Whole Cloth (USA Cook 1958) II—III, 70 cm, lla 

Weißer D und hellblaue H an gut verzweigten Stielen. Ganz neuartige Kombination, die 
hoch bewertet wird. Nicht sehr wüchsig. Dykes Medal 1962, Premio Firenze 1961. 

Winter Carnival (USA Schreiner 1941) III—IV, 110 cm, Ib 

Große, schneeweiße Blüten von bester Substanz. Gelber Schlund und Bart. 

Yellow Moon (USA Sturtevant 1963) III—IV, 60 cm, XVIII 
Massenblüher in weichem Hellgelb. 

Zarinmutter (D von Martin 1964) III—IV, 80 cm, XXI 

Sehr gut verzweigte und reichblühende, mittelgelbe Iris. Die breiten H sind nahezu ho¬ 
rizontal. Gute Gartenfarbe. 

Zickzackkrone (D von Martin 1965) V, 80 cm, XX 

Goldgelber D, der starr nach oben steht, auf den horizontalen H großer, rahmweißer 
Spiegel, der von einem stark gekrausten, gelben Rand umgeben ist. Sie ist sehr wüch¬ 
sig und reichblühend, die Substanz ist außergewöhnlich fest und die Farbe mit der 
Kräuselung ist neuartig. Die Pflanze hier im Vergleichsgarten war so auffallend, daß sie 
auf den meisten Wunschzetteln der Besucher stand. Leider muß sich der Preis noch nach 
dem amerikanischen Angebot richten. 
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Zeppelin-Auslese Rosa (D Zeppelin) X 

Jedes Jahr blühen hier einige hundert Sämlinge aus Kreuzungen bester amerikanischer 
Sorten in aprikosenrosa und flamingo. Nachdem sie gesichtet sind, gebe ich einen Teil 
davon ab. Diese rosa Sämlinge sind noch nicht absolut vollkommen, aber ebenso 
gut wie viele Namenssorten und dafür wesentlich billiger. Natürlich sind die Sämlinge 
auch jedes Jahr besser, da die Züchtung gerade bei diesen Farben große Fortschritte 
macht. 
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Zusammenstellung nach verschiedenen Verwendungsmöglichkeiten 


Schnittstauden 

Achillea hohe Sorten 
Aconitum 

Anthemis tinctoria 
Aster amellus 

— cordifolius 

— ericoides 

— nov. belgii 

— tongolensis 

— yunnanensis 
Astilbe Arendsii Hybr. 

— Thunbergii Hybr. 
Boltonia 

Campanula grandis 

— persicifolia 
Centaurea dealb. ’Steenb.' 
Chrysanthemum coccineum 
— Ind. Hybr. 

— leucanthemum 

— maximum 
Coreopsis ’Badengold’ 
Delphinium Bell. Hybr. 


Delphinium Cult. Hybr. 

Dianthus plumarius 

Doronicum 

Echinops 

Eremurus 

Erigeron 

Eryngium 

Gaillardia 

Geum 

Gypsophila 

Helenium 

Helianthus 

Heliopsis 

Heuchera 

Iris germanica 

— monspur 

— ochroleuca 

— sanguinea 

— sibirica 

— spuria 


Kniphofia 

Liatris 

Limonium 

Lupinus 

Lythrum 

Monarda 

Myosotis 

Paeonia 

Papaver 

Phlox hohe Sorten 

Physalis 

Physostegia 

Primula elatior 

Rudbeckia 

Scabiosa 

Solidago 

Stachys gr. fl. ’Superba’ 

Thalictrum 

Trollius 

Viola 

Ziergräser 
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Solitärstauden 


sind meist hohe Pflanzen, die durch ihre Gestalt oder Blüte besondere Schwerpunkte im Gar¬ 
ten bilden. Man kann sie einzeln setzen oder in kleinen Gruppen in niedrige Staudenpflan¬ 
zungen einfügen. 


Althaea 

Aralia 

Aruncus 

Boltonia 

Cimicifuga 

Echinops 

Eremurus 

Helianthus 


Hemerocallis 

Heracleum 

Inula magnifica 

Kniphofia 

Ligularia 

Macleaya 

Paeonia 

Peltiphyllum 

Perowskia 


Phiomis 
Rodgersia 
Rudbeckia maxima 
— nitida 
Thalictrum 

Verbascum hohe Sorten 
Yucca 

Große Gräser u. Farne 


Pflanzen, die besonders viel Trockenheit vertragen: 


Achillea 
Alyssum 
Anaphalis 
Antennaria 
Artemisia 
Asphodeline 
Centaurea simplicicaulis 
Cerastium 
Dianthus 
Echinops 
Eremurus 


Eriophyllum 

Eryngium 

Euphorbia myrsinites 

Heliopsis 

Hemerocallis 

Iris germanica 

— — 'Nana' 

Kentranthus 

Kniphofia 

Lavandula 

Nepeta 


Paronychia 

Perowskia 

Salvia 

Santolina 

Sedum 

Sempervivum 
Stachys lanata 
Thymus 
Verbascum 
Veronica incana 
Yucca 



Pflanzen für feuchten Standort: 


Aruncus 

Astilbe 

Geum 

Iris monspur 

— ochroleuca 

— pseudacorus 

— sanguinea 

— sibirica 


— spuria 

— versicolor 

— wilsonii 
Ligularia 
Lysimachia 
Lythrum 
Myosotis 
Peltiphyllurn 
Polygonum 


Primula Florindae 

— rosea 

— sikkimensis 
Ranunculus 
Rodgersia 
Tradescantia 
Trollius 
Carex 


(Rasenersatz): 


Bodenbedecker für Sonne 

Acaena 
Antennaria 
Armeria 
Artemisia Schmidtii ’Nana’ 
Azorella 
Cerastium 
Dianthus noeanus 
— petraeus 


— rob. ’Splendens’ 
Helianthemum niedr. Sorten 
Herniaria 

Hypericum calycinum 
Origanum 
Paronychia 
Polygonum affine 
Potentilla verna ’Nana’ 
Prunella 


Sedum 

Silene 

Stachys lanata 
Thymus 

Veronica repens 
Festuca glacialis 
— glauca 
Koeleria 
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Bodcnbcdccker für Halbschatten und Schatten: 


Ajuga 

Arabis sündermannii 
Asarum 
Cardamine 
Cotula 


Hypericum calycinum 

Lamium 

Omphalodes 

Pachysandra 

Saxifraga 

Tiarella 


Vincu 

Waldsteinia 

Carex 

Luzula 

Festuca scoparia 


In Trockenmauerfugen wachsende Stauden (sonnig): 


Aetliionema 

Alyssum 

Androsace 

Anthemis biebersteiniuna 

Arabis 

Aubrieta 

Campanula niedrige 

Cerastium 

Dianthus 

Draba 


Dryas 

Euphorbia myrsinites 
Gentiana 

Gypsophila repens 

Helianthemum 

Iberis 

Leontopodium 

Nepeta 

Oenothera missouriensis 
Papaver alpinum 


Phlox subulata 
Saponaria 
Saxifraga aizoon 
Scutellaria scordifolia 
Sedum 

Sempervivum 

Silene 

Thymus 

Tunica 

Veronica 
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Bienenweidepflanzen 

Für die Imker unter unseren Kunden haben wir die uns bekannten Bienenweidepflanzen zusam¬ 
mengestellt. Nur ungefüllt blühende Sorten kommen in Betracht. 


Achillea 

Echinops 

Nepeta 

Aconitum 

Epimedium 

Oenothera 

Ajuga 

Erigeron 

Omphalodes 

Alyssum 

Eryngium 

Origanum 

Althaea 

Gaillardia 

Paeonia 

Anemone 

Helenium 

Papaver 

Aquilegia 

Helianthus 

Penstemon 

Arabis 

Helianthemum 

Polygonum 

Aster 

Helleborus 

Potentilla 

Aubrieta 

Heracleum 

Primula 

Bergenia 

Iberis 

Prunella 

Campanula 

Lamium 

Pulmonaria 

Cardamine 

Lathyrus 

Rudbeckia 

Carlina 

Lavandula 

Salvia 

Centaurea 

Ligularia 

Sedum 

Cerastium 

Limonium 

Sempervivum 

Chrysanthemum 

Linum 

Solidago 

Cimicifuga 

Lysimachia 

Stachys 

Coreopsis 

Lithospermum 

Thalictrum 

Corydalis 

Malva 

Thymus 

Digitalis 

Monarda 

Verbascum 

Doronicum 

Myosotis 

Veronica 

Draba 


Viola 
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Deutsche Pflanzennamen 


Alant: Inula 
Anemone: Anemone 
Akelei: Aquilegia 
Aralie: Aralia 
Aster: Aster 

Bärenklau: Acanthus 
Ballonblume: Platycodon 
Bartfäden: ’Penstemon 
Bergenie: Bergenia 
Binsenlilie: Sisyrinchium 
Blaukissen: Aubrieta 
Blaustrahlhafer: Avena 
Blaustrandhafer: Elymus 
Bleiwurz: Ceratostigma 
Braunelle: Prunella 
Bruchkraut: Herniaria 

Chinarohrgras: Sinarundinaria 
Chinaschilf: Miscanthus 
Christrose: Hellebcrus 

Dachwurz: Sempervivum 
Dost: Origanum 


Drachenkopf: Dracocephalum 
Dreimasterblume: Tradescantia 

Edeldistel: Eryngium 
Edelraute: Artemisia 
Edelweiß: Leontopodium 
Efeu: Hedera 
Ehrenpreis: Veronica 
Eisenhut: Aconitum 
Elfenblume: Epimedium 
Enzian: Gentiana 

Fackellilie: Kniphofia 
Federborstengras: Pennisetum 
Federgras: Stipa 
Federmohn: Macleaya 
Feinstrahl: Erigeron 
Felberich: Lysimachia 
Felsennelke: Tunica 
Fetthenne: Sedum 
Fiederpolster: Cotula 
Fingerhut: Digitalis 
Fingerkraut: Potentilla 
Flammenblume: Phlox 
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Deutsche Pflanzennamen 


Frauenfarn: Athyrium 
Frauenmantel: Alchemilla 
Freilandgloxinie: Incarvillea 
Frühlingswaldwicke: Lathyrus 
Fuchsie: Fuchsia 
Funkie: Hosta 

Gänsekresse: Arabis 
Gamander: Teucrium 
Gedenkemein: Omphalodes 
Geissbarh Aruncus 
Gelenkblume: Physostegia 
Gemskresse: Flutchinsia 
Gemswurz: Doronicum 
Glatthafer: Arrhenaterum 
Glockenblume: Campanula 
Goldleistengras: Spartina 
Goldnessel: Lamium 
Goldrute: Solidago 
Goldquirl: Phiomis 
Grasnelke: Armeria 
Günsel: Ajuga 


Hahnenfuß: Ranunculus 
Hainkraut: Minuartia 
Hainsimse: Luzula 
Hartheu: Hypericum 
Haselwurz: Asarum 
Hauswurz: Sempervivum 
Heiligenkraut: Santolina 
Helmkraut: Scutellaria 
Herkulesstaude: Heracleum 
Herzblume: Dicentra 
Herzlilie: Hosta 
Hirschzunge: PhyIlitis 
Hirse: Panicum 
Hornkraut: Cerastium 
Hundszunge: Cynoglossum 
Hungerblümchen: Draba 

Immergrün: Vinca 
Indianernessel: Monarda 
Iris: Iris 

Jakobsleiter: Polemonium 



Deutsche Pflanzennamen 


Johanniskraut: Hypericum 
Junkerlilie: Asphodeline 

Kamille: Anthemis 
Katzenminze: Nepeta 
Katzenpfötchen: Antennaria 
Kaukasusvergißmeinnicht: Brunnera 
Kleopatranadel: Eremurus 
Knöterich: Polygonum 
Königsfarn: Osmunda 
Königskerze: Verbascum 
Kokardenblume: Gaillardia 
Kornblume: Centaurea 
Kugelblume: Globularia 
Kugeldistel: Echinops 

Lampionblume: Physalis 
Lavendel: Lavandula 
Leberbalsam: Erinus 
Leberblümchen: Hepatica 
Leimkraut: Silene 
Lein: Linum 
Leinkraut: Linaria 


Lerchensporn: Corydalis 
Lichtnelke: Lychnis 
Lobelie: Lobelia 
Löwenmaul, Antirrhinum 
Lungenkraut: Pulmonaria 
Lupine: Lupinus 

Mädchenauge: Coreopsis 
Malve: Malva, Althaea 
Mannsschild, Androsace 
Margarite: Chrysanthemum 
Mauermiere: Paronychia 
Mohn: Papaver 
Moskitogras: Bouteloua 
Münzkraut: Lysimachia 

Nachtkerze: Oenothera 
Nelke: Dianthus 
Nelkwurz: Geum 

Ochsenzunge: Anchusa 

Palmlilie: Yucca 
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Deutsche Pflanzennamen 


Pampasgras: Cortaderia 
Perowskie: Perowskia 
Pfeifengras: Molinia 
Pfingstrose: Paeonia 
Pliygelius: Phygelius 
Plattährengras: Uniola 
Prachtscharte: Liatris 
Prachtspiere: Astilbe 
Primel: Primula 
Purpurglöckchen: Heuchera 

Reitgras: Calamagrostis 
Riesenkreuzkraut: Ligularia 
Rippenfarn: Blechnum 
Rittersporn: Delphiniurri 
Rosmarin: Rosmarinus 

Salbei: Salvia 
Schafgarbe: Achillea 
Schaublatt: Rodgersia 
Schaumblüte: Tiarella 
Schaumkraut: Cardamine 
Scheinaster: Boltonia 
Schildblatt: Peltiphyllum 


Schillergras: Koeleria 
Schlangenkopf: Chelone 
Schleierkraut: Gypsophila 
Schleifenblume: Iberis 
Schneeheide: Erica 
Schwertlilie: Iris 
Schwingel: Festuca 

Segge: Carex 
Seifenkraut: Saponaria 
Silberimortelle: Anaphalis 
Silberkerze: Cimicifuga 

Skabiose: Scabiosa 
Sonnenauge: Heliopsis 
Sonnenblume: Helianthus 
Sonnenbraut: Helenium 
Sonnenhut: Rudbeckia 
Sonnenröschen: Helianthemum 
Spornblume: Kentranthus 
Stachelnüsschen: Acaena 
Steinbrech: Saxifraga 
Steinkraut: Alyssum 
Steinsame: Lithospermum 
Steintäschel: Aethionema 
Steinwurz: Sempervivum 



Deutsche Pflanzennamen 


Steppenkerze: Eremurus 
Stockrose: Althaea 
Storchschnabel: Geranium 
Strahlensame: Heliosperma 
Strandf lieder: Limonium 
Süßgras: Glyceria 

Taglilie: Hemerocallis 
Thymian: Thymus 
Trollblume: Trollius 
Tüpfelfarn: Polypodium 

Veilchen: Viola 
Venushaar: Adiantum 
Vergißmeinnicht: Myosotis 


Waldsteinie: Waldsteinia 
Weiderich: Lythrum 
Wiesenfuchsschwanz: Alopecurus 
Wiesenraute: Thalictrum 
Wolfsmilch: Euphorbia 
Wucherblume: Chrysanthemum 
Wüstengoldaster: Eriophyllum 
Wurmfarn: Dryopteris 
Waldschmiele: Deschampsia 

Ysander: Pachysandra 

Ziest: Stachys 
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Hemerocallis 

EINTEILUNG NACH FARBEN 


Farbe 

Höhe 

Blütezeit 

Preis 

Hellgelb 

Atlas 

110 

m 

4- 

Canari 

100 

m 

2,50 

Citrina Baronii 

120 

m 

2- 

Colonel Joe 

110 

m 

4- 

Dawning Light 

100 

s 

4,50 

Felicity 

75 

s 

6- 

Hyperion 

100 

f 

2,- 

Jewel Russell 

90 

s 

4,50 

Joy Russell 

90 

s 

1,80 

Marguerite Füller 

110 

s 

5,50 

minor 

50 

f 

1,80 

Mrs. B. F. Bonner 

80 

m 

2,50 

North Star 

100 

m 

4,50 

Revolute 

110 

m 

4,- 

Shooting Star 

100 

s 

5,50 

Stars over Dallas 

90 

f—m 

5,- 

Vespers 

90 

m 

5,- 


Taglilie 
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EINTEILUNG NACH FARBEN 


Farbe 

Höhe 

Blütezeit 

Prei: 

Goldgelb bis orange 




Earlianna 

90 

f 

2,50 

Felice 

110 

s 

4,50 

Golden Hours 

80 

s 

4,80 

Golden Scepter 

95 

m 

3,50 

Hazel Powell 

90 

m—s 

8,— 

High Noon 

100 

m 

7,50 

J. S. Gayner 

100 

m 

2,50 

Judge Orr 

100 

f 

4,- 

Midwest Majesty 

110 

5 

4,— 

Mission Beils 

90 

S 

3,50 

Naranja 

90 

f 

5,50 

Pamela 

100 

s 

4,50 

Ringlets 

90 

rn 

3,50 

Valiant 

100 

s 

5,50 

Zweifarbige (Bicolor und 

bebänderte) 



Athlone 

100 

rn 

2,- 

Cathedral Towers 

80 

m 

3,50 

Colonial Dame 

90 

f 

4,— 

Flamboyant 

90 

m—s 

4,50 
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EINTEILUNG NACH FARBEN 


Farbe 

Höhe 

Blütezeit 

Prei: 

Zweifarbige (Bicolor und 

bebänderte) 



Friar Tuck 

100 

m 

5,- 

Howdy 

100 

m 

4,- 

Marionette 

80 

m 

5- 

Mary Guenther 

75 

f 

1,80 

Mikado 

80 

f 

1,80 

Mrs. David Hall 

120 

m 

6- 

Spring Fantasy 

110 

f 

5,- 

Windsor Tan 

80 

m 

2,50 

Rot und braun 




Autumn Red 

80 

s 

1,80 

Berwyn 

60 

m 

2,- 

Bess Vestal 

100 

f 

3- 

Black Cherry 

80 

m 

1,80 

Black Jewel 

100 

s 

4,— 

Black Leopard 

110 

rn 

3,50 

Brünette 

50 

f 

1,80 

Crimson Glory 

120 

f—m 

4,50 

Crimson Pirate 

70 

rn 

4,50 

Display 

90 

s 

5,- 


123 



EINTEILUNG NACH FARBEN 


Farbe 

Höhe 

Blütezeit 

Preis 

Rot und braun 

Knighthood 

90 

m 

1,80 

Morocco Red 

100 

m 

1,80 

Nilbio 

95 

rn 

1,80 

Potentate 

100 

m 

3,50 

Purple Waters 

80 

rn 

1,80 

Rascal 

70 

rn 

2- 

Redwood 

140 

s 

2,20 

Resplendent 

80 

rn 

3,50 

Royal Ruby 

80 

in 

3- 

Sammy Russell 

60 

s 

1,80 

The Doctor 

80 

s 

6,— 

War Eagle 

55 

5 

7,— 

Rosa und braunrosa 

Bertrand Farr 

80 

m 

3 — 

Eveline Claar 

75 

s 

5,— 

Georgia 

90 

rn 

3 — 

Pink Damask 

80 

m 

6 — 

Pink Dream 

80 

m 

5,50 

Piquante 

110 

s 

1,80 

Powder Pink 

80 

s 

2,50 

Precious 

110 

in 

5,50 

Rose Gern 

90 

s 

2,— 

Salmon Sheen 

80 

f 

4,50 
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Hemerocallis-Kollektionen 


Nr. 25 Erster Versuch mit Hemerocallis 

Bertrand Farr 
Judge Orr 
Knighthood 
Mary Guenther 
Mikado 
North Star 

Royal Ruby 18 ,— 


Nr. 27 Leuchtende Gartenfarben 

Crimson Glory 

Naranja 

Resplendent 

Shooting Star .... 


17 .- 


Nr. 26 Taglilien von Mai bis September 

Bess Vestal 
Black Jewel 
Brünette 

Cathedral 1 owers 
Crimson Pirate 
Earlianna 
. Golden Scepter 
North Star 
Rose Gern 

Valiant 31,50 


Nr. 28 Aparte Modefarben 

Friar Tuck 
Pink Dream 
Redwood 

Salmon Sheen . . 15,50 
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Iris germanica, Schwertlilie 
Barbata-Eliator-Gruppe 


Einteilung nach Farben 



Name 

Höhe cm 

Blütezeit 

DM 

Name 

Höhe cm Blütezeit 

DM 




Gruppe 




Gruppe 


1. 

WEISS 









a) Reinweiß 




b) Weiß gelbl. 

getönt od. 

gelber Schlund 


Arctic Snow 

80 

III 

2,50 

Ingeborg 

60 

1 

1,20 


Cliffs of Dover 

80 

III 

4- 

Lugano 

80 

II 

2,50 


Frost and Flame 

90 

III 

7,50 

Snow Carnival 

80 

IV 

1,80 


Gay Lavina 

100 

IV 

5,50 

White Tower 

100 

II 

5,— 


New Snow 

120 

III—IV 

2,80 

Winter Carnival 

HO 

III—IV 

1,50 


Snow Sheen 

80 

III 

4,50 






Spanish Peaks 

90 

III—IV 

3.50 






Tranquility 

100 

IV 

3 — 

c) Weiß bläulich getönt 




Wedding Bouquet 

80 

II—III 

7,- 

Sky Crystal 

90 

III 

5,50 


White Knight 

60 

II—IV 

1,20 

White City 

100 

III 

1,50 

II. 

GESTRICHELTE 

UND PUNKTIERTE 

PLIK ATA 





a) Grund Weiß, Zeichnung lila od. violett 






Blue Shimmer 

90 

III 

1,60 

Rheinfels 

80 

III—IV 

1,20 


Lela Dixon 

90 

II—III 

2,— 

Rococo 

80 

II 

8,- 
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Name Höhe cm Blütezeit DM 

Gruppe 


b) Grund weiß, 

Zeichnung 

rosa oder 

rot 

Bazaar 

70 

II—III 

6,— 

Confetti 

90 

II—III 

2- 

Frühlingskleid 

90 

II—IV 

2,20 

Minnie Colquitt 

80 

III—IV 

2,— 

Raspberry Ribbo 

n 80 

II—III 

3- 


III. ZWEIFARBIGE MIT WEISSEM DOM 


Name Höhe cm Blütezeit DM 

Gruppe 


c) Grund gelb, 

Zeichnung rot 

oder 

braun 

Firecracker 

80 

III—IV 

2,50 

Gala Finale 

70 

IV 

4- 

Lebensfreude 

70 

II 

1,50 


a) Hängeblätter blau 

bis 

violett 


Whole Cloth 

70 

II—III 

14,— 

Elizabeth Noble 

70 

IV 

7,— 





Gaylord 

90 

V 

4,50 

b) Hängeblätter 

gelb 



Helen Collingwood 

90 

IV—V 

3- 

Golden Alps 

80 

IV 

7,- 

Toelleturm 

60 

III 

1,20 

Pinnacle 

80 

IV—V 

4,50 

Wabash 

HO 

IV 

2,— 

Pinnacle-Auslese 

70-80 


4,— 

IV. HELLBLAU 








a) sehr helles Blau 








Blue Sapphire 

100 

II—III 

4,80 

Lady Ilse 

100 

II—IV 

5,— 

Butterfly Blue 

90 

IV 

3 — 

Ponder 

80 

II—III 

5- 

Corrida 

80 

IV—V 

1,20 

Salem 

80 

IV—V 

15,— 

Distance 

80 

III 

2,— 

St. Osyth 

70 

IV 

1,60 

Jane Phillips 

80 

III 

3,— 

Ulswater 

110 

IV 

5,50 
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Name 

Höhe cm 

Blütezeit 

DM 

Name 

Höhe cm Blütezeit DM 




Gruppe 




Gruppe 



b) Tieferes Hellblau 









Andalusian Blue 

60 

1—II 

1,50 

Meissner Porzellan 

70 

IV 

1,20 


Blue Rhythm 

100 

IV—V 

2 — 

Mrs. Douglas Pattison 110 

III 

2,80 


Great Lakes 

120 

IV 

3 — 

Quicksilver 

90 

III 

2,50 


Harbor Blue 

110 

II—III 

4,50 

South Pacific 

100 

IV 

8 ,— 

V. 

MITTELBLAU 









a) einfarbig 




Seafarer 

70 

1 V 

5,— 


Bonnie Blue 

80 

III 

1,20 

b) Zwei Töne 





Columbia 

80 

ll-lll 

4,— 

Crusader 

100 

III—IV 

1,20 


Danube Wave 

100 

III 

2,50 

Rheintraube 

80 

V 

1,20 


Pierre Menard 

90 

IV 

4,— 

Toll Gate 

90 

III 

14,— 

VI. 

DUNKELBLAU UND SCHWARZBLAU 






a) Dunkelblau 




b) Schwarzblau 





Allegiance 

100 

IV 1 

2,- 

Black Hawk 


60 1 

2- 


Gentius 

70 

1 

1,20 

Black Hills 

100 

III—IV 

4,50 


Midnight Blue 

80 

IV 

3,50 

Sable 

100 

II—III 

2,50 


Nightfall 

80 

III 

1,50 

Top Hai 

100 

IV 

4,50 


Tom Tit 

50 

IV—V 

1,20 
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Name 

Höhe cm Blütezeit 

DM 

Name 

Höhe cm 

Blütezeit 

DM 



Gruppe 




Gruppe 


VIII. BLAU MIT GEDECKTEM GRAU IRISIEREND ODER 




VIOLETTBRAUNEM 

DOM 






a) Dom irisierendes 

Blau 



b) Dom violettbraun 



President Pilkington 

100 

IV 

1,20 

Alcee 

90 

III—IV 

1,20 





Idanha 

90 

IV 

1,80 

VIII. LILA UND MITTELVIOLETT 






a) Lila 








Amethyst Flame 

80 

III—IV 

12- 

Gulf Stream 

100 

III 

1,80 

Lavish Lady 

70 

III 

10,— 

Marine Wave 

70 

1—II 

2,— 





Parc de Neuilly 

70 

II—IV 

1,20 

b) Mittelviolett 




Veilchenkönig 

90 

III 

1,20 

First Violet 

90 

III 

7,- 





IX. DUNKEL VIOLETT 







a) Einfarbig 




b) Zwei Töne 




Archeveque 

50 

II 

1,20 

Braithwaite 

80 

IV 

7,50 

Elsie May 

100 

III 

2,50 

Lothario 

90 

III 

2,50 

Master Charles 

90 

V 

1,50 

c) Violett bräunlich 

getönt 



Sable Night 

80 

III 

5,50 

Cameroun 

90 

III 

1,20 





Louis Bel 

60 

II—IV 

1,20 
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Name 

Höhe cm 

Blütezeit 

DM 

Name 

Höhe cm 

Blütezeit 

DM 



Gruppe 




Gruppe 


X. FLAMINGOROSA 







Cathedral Beils 

80 

IV 

6- 

Pink Formal 

110 

II—III 

3,30 

Heritage 

70 

II—III 

2,50 

Rosenquarz 

90 

III 

11,— 

June Bride 

60 

V 

6- 

Spring Festival 

100 

III 

10 ,— 

Paradise Pink 

80 

IV—V 

3,50 

Zeppelin Auslese 



3- 

Party Dress 

80 

IV 

5 — 





XI. LILAROSA UND 

C ATTLEYENROS A 





Dreamcastle 

80 

III 

1,80 

May Magic 

80 

IV—V 

7,- 

Georgia 

80 1 

—II 

1,20 

Memphis Belle 

80 

II 

7,— 

Harriet Thoreau 

90 

III—IV 

1,20 

Pink Bountiful 

100 

III 

2,- 

XII. MITTELROSA 








a) Kräftiges Mittelrosa 



c) Rosa mit lachs 




Crispette 

80 

V 

4,50 

Apricot Supreme 

120 

III 

2,— 

Mulberry Rose 

100 

III 

1,80 

Aprikosenprinzess 

90 

III 

3,80 

b) Rosa mit gelb 




Hi Time 

60 

III 

1,80 

Noweta 

70 

IV—V 

1,20 





Melody Lane 

80 

III 

2,- 

d) Rosa mit braun 




Queens Taste 

100 

V 

5,— 

Gypsy Rose 

100 

IV 

2,30 
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Name 

XIII. VIOLETT 

Höhe cm 

Blütezeit 

Gruppe 

DM 

Name 

Höhe cm 

Blütezeit 

Gruppe 

DM 

Favori 

70 

IV 

1,20 

Indian Hills 

100 

IV 

1,20 

XIV. BRAUNES UND GELBLICHES 

ROT 





a) Braunrot 




Solid Mahogany 

90 

III 

2,50 

Bang 

70 

III 

7,— 





Caldron 

80 

IV 

6 — 

b) Gelbliches Rot 

oder Braun 


Festgesang 

90 

III—IV 

7- 

Big Ute 

90 

IV 

5,50 

Pacemaker 

90 

II—III 

4,— 

Lights On 

70 

IV 

2,— 

Pequot 

60 

II 

4- 

Louvois 

90 

IV 

1,20 

Quechee 

60 

II—III 

3,50 

Technicolor 

75 

III 

3,- 

XV. KUPFER 








Argus Pheasant 

80 

V 

3,50 

Lady Albright 

70 

IV 

5,— 

Firebright 

90 

IV 

5,50 

Stardom 

80 

III 

1,50 

XVI. BRONZE UND 

TABAK 







Allaglow 

80 

IV 

10- 

Rusticana 

80 

IV 

15,- 

Ginger 

90 

III—IV 

3,80 

Summer Song 

80 

III 

7,- 
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Name 


Höhe cm Blütezeit DM 
Gruppe 


XVII. HELLBRAUN 


Nightingale 

80 

IV 

1,60 

XVIII. Rahmgelb 




Amandine 

80 

IV 

2,50 

Bellerive 

90 

III 

3,50 

Hermann Hesse 

130 

II—III 

5,50 

XIX. ZITRONENGELB 




Cool Lemonade 

70 

III 

1,50 

Große Zitrone 

80 

V 

1,50 

Limelight 

80 

III 

4- 

XX. HELLGELB 




Desert Song 

100 

II—III 

2,50 

Phebus 

90 

IV 

1,20 

XXL MITTELGELB 




June Sunlight 

90 

V 

5,50 

Mystic Melody 

90 

IV 

3,50 
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Name 


Höhe cm Blütezeit DM 
Gruppe 


Ruffled Bouquet 

80 

IV 

3,— 

Yellow Moon 

60 

III—IV 

1,20 

Moonbeam 

50 

1—II 

1,20 

Moonlight Madonna 

80 

II—III 

1,80 

Moonlight Sonata 

80 

IV 

3,— 

Segelfalter 

100 

IV 

6,— 

Zickzackkrone 

80 

V 

60- 

Pluie d’Or 

90 

III—IV 

1,20 

Zarinmutter 

80 

III—IV 

7,50 



Name 

XXII. DUNKELGELB 

Höhe cm Blütezeit DM 
Gruppe 

UND ORANGE 

Name 

Höhe cm 

Blütezeit 

Gruppe 

DM 

a) Dunkelgelb 




Searchlight 

80 

III—IV 

1,50 

Berkeley Gold 

90 

IV 

1,80 

Ola Kala 

90 

IV—V 

2,80 

Findelkind 

50 

1—II 

4,— 

Solid Gold 

90 

III 

4- 

Gold Anthem 

90 

IV 

5,— 

Sunbeam 

70 

1 

1,20 

Goldbeater 

80 

IV 

2,— 





Goldene Acht 

80 

IV—V 

7- 

b) Orangegelb 




Golden Hawk 

90 

III 

7,50 

Flare 

90 

II—III 

2,50 

Goldfackel 

90 

III 

1,80 

Rocket 

80 

III 

2,- 

XXIII. APRIKOSENFARBIG 

UND B 

RAUNLICH GELB 




Copper Rose 

80 

1 V 

1,80 

Impromptu 

80 

III—IV 

1,20 

XXIV. DOM GELBLICH ODER GRAUGELB 




Lady Louise 

120 

IV 

2,50 

Oma s Sommerkleid 

80 

III—IV 

13,50 

Lady Mohr 

90 

II—III 

3,50 

Star Shine 

100 

IV 

4,50 

Lula Marguerite 

120 

IV 1 

13,— 





XXV. ZWEIFARBIGE 

MIT 

GELBEM 

1 DOM 

(Variegata) 




a) Dom hellgelb 




b) Dom mittel- oder goldgelb 


Extravaganza 

80 

V 

3,- 

Accent 

80 

IV 

6 — 

Lambent 

90 

IV 

2,— 

Bulwark 

90 

IV—V 

1,80 





High Command 

80 

IV 

1,60 





Kahili 

70 

IV 

20,- 





Kupferhammer 

60 

III 

1,20 
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IRIS-KOLLEKTIONEN 1 966/1 967 

Mit diesen verschiedenen Zusammenstellungen wollen wir Ihnen die Auswahl erleichtern. Sie 
sind außerdem günstiger im Preis. Wenn Sie schnell eine größere Wirkung erzielen wollen, 
empfiehlt es sich die selbe Kollektion drei mal zu bestellen und die drei Pflanzen einer Sorte 
zusammen zu setzen. 


Nr. 76 Für den kleinen Steingarten 

cyanea 
Green Spot 
Little Rosy Wings 
Path of Gold 

Promise 9,— 

Nr. 78 Iris in drei Zeitgruppen 

früh 

Andalusian Blue 
Findelkind 
Marine Wave 

mittel 

Bellerive 

Frühlingskleid 

Lothario 

Technicolor 

spät 

Argus Pheasant 

Helen Collingwood 

Mystic Melody .... 25,— 


Nr. 77 Für den größeren Steingarten 

3 cyanea 
1 graminea 
1 Kupferhammer 
3 lacustris 
3 Little Rosy Wings 
3 Path of Gold 
1 Pogo 
1 Tinkerbell 

1 Tom Tit 28,50 

Nr. 79 Anspruchslose Massenblüher auch 
für rauhe und ungünstige Lagen 

Archeveque 
Bonnie Blue 
Favori 
Impromptu 
Kupferhammer 
Louis Bel 
Louvois 
Pluie d'Or 
White Knight 

Yellow Moon . 11,— 
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Nr. 80 Fünf harmonische Farben für 
den kleinen Privatgarten 

a) Lady Ilse 
Pink Bountiful 
Pinnacle 
Sable Night 

Snowsheen 19 ,— 

b) Amandine 
Danube Wave 
Firebright 
Ginger 

Gold Anthem 17,50 

Nr. 82 Ufergarten 

2 Iris fulva x foliosa 
D. K. Williamson 
2 Iris graminea 
1 Monspur 

1 ochroleuca ’Gigantea' 

2 Iris sibirica ’My Love' 

2 Iris sibirica ’Superba’ 

2 Irisi sibirica ’Tunkhannock’ 

1 Iris spuria ’Alba’ . . 20 ,— 


Nr. 81 Ausgezeichnete Sorten aller 
Farbgruppen 

Bang 

Black Hills 
Cliffs of Dover 
Crispette 
Gaylord 
Gold Anthem 
June Bride 
Lavish Lady 
Segelfalter 
Star Shine 
Summer Song 

Ulswater 62 ,' 



VERKAUFS- UND LIEFERUNGSBEDINGUNGEN 


Mit dem Erscheinen dieser Preisliste verlieren die früher erschienenen Listen ihre Gültigkeit. Die 
Aufträge werden in der Reihenfolge ihres Eingangs erledigt. Zwischenverkauf bleibt Vorbehal¬ 
ten. Ersatz in gleichwertigen, ähnlichen Sorten wird von uns geliefert, falls dies nicht aus¬ 
drücklich verbeten wird. Gewähr für das Anwachsen kann nicht übernommen werden. Rekla¬ 
mationen können nur innerhalb 5 Tagen nach Erhalt der Sendung berücksichtigt werden. 

Die Verpackung wird zum Selbstkostenpreis berechnet und nicht zurückgenommen. Falls Ver¬ 
sandort nicht ausdrücklich angegeben, wählen wir die uns am günstigsten erscheinende. Jede 
Sendung geht auf Rechnung und Gefahr des Empfängers. 

Die Preise sind netto ohne jeden Abzug. 

Bei persönlichem Aussuchen von Pflanzen in der Gärtnerei haben die Listenpreise keine Gül¬ 
tigkeit. 

Die Gärtnerei ist geöffnet Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 und von 13.00 bis 17.30 Uhr. 
Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr. 

Samstags nachmittags und sonntags können Sie die Gärtnerei besichtigen und nur vorher be¬ 
stellte Pflanzen abholen. 
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Mitglied der Sondergruppe Stauden im fentralverband des deutschen Gartenbaues 

Berechtigt zur Führung des Gütezeichens „Deutsche Qualitätsstauden" 


